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Vorschläge für die neue Reichsflagge .

Ein Entwurf des Reichskunstwarts .
Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattcs ) .

Or. R . J . Berlin . 28. Mai .
Dem Re ichsmimsteriuui des Innern gehen

der Erörterung der flaggen Verordnung im
-Reichstage fortgesetzt Entwürfe für eine Rcichs-
tzsggc im Li » ne der Slnregung des Retchsprä -
uuenten von den verfchiedensten Seiten zu. Uw-
?°r diesen Entwürsen befindet sich auch eine amt -
M cingesordertc Arbeit des ReichskunstwartS
Professor Redslob , die heute in einem demo¬
kratischen Blatte veröffentlicht wird , von der
berliner Jlbcndpresse lebhaft diskutiert wird ,
and die angeblich die Grundlage für die Be¬
ratungen des von der Reichsregierung einzu-
Elenden Ausschusses bilden soll . Im Reichs-
ialnistertum des Innern wird Wert auf die
Feststellung gelegt , daß der Entwurf des Reichs-
runstivartes eine Privatarbeit darstelle .

Der Entwurf sieht folgendes vor : In der
:

° rren Breite und Höhe des Flaggentuches solla der Flagge ein Eisernes Kreuz in
Marzcr Farbe eingefügt werden . Die srci -
relbenden vier Felder sollen oben links und

üvL*
tt rechts orange und oben rechts und unten

mrs rot ausgcführt werden . Blätter , die den
Mhtsparteien nahestehen , vertreten die Ansicht,a « dieser Entwurf nicht die Grundlage für die

Reichspräsidenten und von der Reichsregie -
ang erstrebte Einigung aller Parteien bilden

rann .
Eiserne Kileuz spielt auch in anderen ,

7^m Reichsministerium des Innern eingereich -
^n Entwürfen eine Rolle . So steht ein Ent -
. ^ f vor , daß das Eiserne Kreuz in fchwarz-
. at -goldener Ausführung in einer schwarz-rot -
aaldencn Flagge eingefügt werden soll , während
,.
a einen Entwurf gibt , der umgekehrt ein

'chmarz- rot -golü entworfenes eisernes Kreuz in
schwarz-wcist-rotc Flagge cinfügen möchte,

sn politischen Kreisen wird ein Entwurf dis -
utlcrt . wonach die schwarz-weifi-rote Flagge

- 'st der schwarz- rot - goldenen Gösch , also die
!k«rge Handelsflagge , die offizielle Flagge

Deutschen Reiches werden solle. Auch die
Erkundung der vier Farben schwarz, weif?, rot

. " d gold in den verschiedenartigsten Folgen fin -
f.f nch unter den Entwürfen , mit . denen sich

^talöiker und Politiker beschäftigen.
r >: » nächsten Mittwoch tritt die Reichsregie -

zusammen , um zu den wichtigsten der vor -
iz .agtcn Entwürfe Stellung zu nehmen . Vor -

. chig kann zu allen diesen Entwürfen nur das
r sse gesagt werden , daß es auf jeden Fall schwer
ff

” wird , für eine Einheits - oder Kompromiß -
die verfassungsändernde Zweibrittelmehr -

' k des Reichstages zu gewinnen .

Oer neue Oberreichsanwalt .
^ 1B . Berlin , 28. Mai .

^ .Das Reichskabinett hat in seiner letzten
rt,, n0 dem Vorschlag des Rcichsjustizministe »
wins , den Ministerialdirektor Dr . Werner

^ m Oberreichsanwalt zu ernennen , z u g e -
-> kwm t . Nunmehr mutz der Reichsrat zu der
^ - agx bct Nachfolge Ebermeyers Stellung neh -

da die Ernennung durch den Reichspräsi -
^« tcn auf Vorschlag des Reichsrates erfolgt .

Briefwechsel zwischen Or . Ramek
und Or . Marx .

WTB. Berlin , 28. Mai .
^ « eim Reichskanzler Dr . Marx ist folgendes

mreiben des österreichischen Bundeskanzlers"begangen :
verehrter Herr Reichskanzler ! Gestat -

naa ^" tz ich Ihnen anläßlich der Uebcr -
i ,

"^we der Reichskanzlerschaft im eigenen , wje
Aamen der österreichischen Regierung die

j .-. k^ lchstcn Glückwünsche ansspreche . Ihr Name
fd

tn der ganzen Welt zu gut bekannt , um nicht
ftn s' kt, ein Programm zu enthalten , der

tz,f^ oe und Konsolidierung bedeutet , und darum
g, ? " auch in Oesterreich , das nichts anderes will
bas o." Mieden und den Wiederaufbau Euro -
stra H§re Berufung zur höchsten Rcgicrungs -
han - ^Es Deutschen Reiches , herzlichen Wider -

finden .
bitte Sie , sehr verehrter Herr Reichskanz -

Hgl- bre Versicherung der ganz ausgezeichneten"Pachtung entgegenzunehmen .
Ihr ganz ergebenster

^ lgez .1 Ramck ."

Si^ ^ ^Eanzler Dr . Marx hat mit folgendem
chreiben geantwortet :

Exzellenz wollen meinen herzlichsten und
ästigsten Dank entgegennehmen für die

liebenswürdigen Glückwünsche, die Ew .
N » . vi ^ nz mir anläßlich meiner Ernennung zum
^ ^ Mskanzlcr zu übermitteln die Güte hatten ,

werde mich glücklich schätzen , wenn wir recht

oft Gelegenheit geboten ist , die gemeinsamen In¬
teressen der benachbarten Völker zu fördern und
zu unterstützen .

Es wird mein Bestreben sein, die freundschaft¬
lichen Beziehungen , die bisher bestanden , auch
weiterhin immer lebhafter zu gestalten .

In vorzüglicher Hochachtung habe ich die Ehre
zu zeichnen als Ew . Exzellenz ergebener

lgez. ) M a r

Oie Finanzlage Oesterreichs .
: Wie » , 28. Mai .

Heute wird vom lllechnugshof der Bundes -
rcchnungsabschluß für das Finanzjahr 1925 dem
Nationalrat vorgelegt . Diesem Rechnungsab¬
schluß kommt eine besondere Bedeutung bei, da
er eine der Bedingungen für die Beendigung
der Finanzkontrolle durch den Generalkommis¬
sar des Völkerbundes darstellt . Die Voraus¬
setzung, daß das Ziel der Genfer llteform des
SanicrungSwerkes , nämlich die Herstellung des
budgetären Gleichgewichts , erreicht sein müsse,
ist durch den Rechnungsabschluß einwandfrei dar¬
getan . Der Erfolg der beiden ersten Jahre der
Sanierungsperiode ist durch den Erfolg des
Jahres 1925 weit übcrtroffen , da der Gcsamt -
haushalt mit einem Ueberschuß von rund 76
Millionen Schilling aktiv ist . Die Einnahmen
überschreiten den Voranschlag um 25,68 Prozent ,
die Ausgaben um 7,52 Prozent . Gegenüber der
vom Völkerbund bewilligten Ausgabengrenze
von 749,31 Millionen ist eine Ersparnis von
7,93 Millionen erzielt worden .

Severing und die rheinische Land -
wirtfchafiskammer .

Berlin . 28 . Mai .
Der Vorstand der Rheinischen Landwirt -

schaftsknmmer faßte eine Entschließung , in der
er sich mit der Durchsuchung der Dicnfträume
des Kammervorsitzenden Freiherrn von Lüninck
in der Landwirtschaftskammer zu Bonn , die auf
Anregung des preußischen Innenministers und
des Polizeipräsidenten von Berlin wegen Ver¬
dachts des Hochverrats erfolgt war , beschäftigt
und u . a . erklärt :

Der Vorstand crblickt^ in dem Vorgang einen
offensichtlichen Eingriff in die durch
Rcichsrccht gewährleisteten Grundrechte und
eine Mißachtung des Artikels 115 der
ReichSvcrfassung . worin es Heißt : Die -Wohnung
jedes Deutschen ist für ihn eine Freistätte und
unverletzlich . Als öffentlich- rcchtlichc Berufs -
vertretung der gcsamtrhcinischen Landwirtschaft
legt der Vorstand der Landwirtschaftskammer
gegen diesen rechtswidrigen Eingriff in SaS
Hausfriedensrecht einer autonomen Selbstuer -
waltungskürpcrschaft schärfste Verwah¬
rung ein . Der Vorstand schließt sich dem von
dem Kammervorsttzcnden gestellten Straf¬
antrag wegen Hausfriedensbruch und Miß¬
brauchs der Amtsgewalt in den Räumen der
Landwirtschaftskammer an .

Oeutschland und die Kapitulation
Abd el Krims .

lEigcucr Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)
8 . Berli «. 28 . Mai .

Der Berliner Korrespondent des „Petit Pa -
rifien "

, Herr Loutre , hat seinem Blatte eine
Meldung übermittelt des Inhaltes , die Waffen -
strcckung Abd el Krims habe in Deutschland tiefe
Enttäuschung hervorgerufcn . Tie Presse der
Rechtsparteien feiere in ihm den Nationalhcros
und man frage sich in Berlin , was aus den deut¬
schen Gencralstabsoffiziercn werden soll, die den
Kampf der Käbylen gegen Frankreich und Spa¬
nien geleitet hätten .

Dazu wird amtlich mitgcteilt : Es ist un¬
nötig , hcrvorznheben . daß diese Behauptungen
der

^ Wahrheit widersprechen . Von einem
Gefühl der Enttäuschung über Abd el Krims
Niederlage kann in Deutschland keine Rede sein,
ebensowenig von einer Aufregung der deutschen
Presse über die jüngsten Geschehnisse in Nda-
rokko. Die unvermeidliche Kapitulation Abd
el Krims ist von der gesamten deutschen Presse
ohne Gehässigkeit gegen Frankreich zur Kcnnt -
u >s genommen worden . Loutre hätte sicherlich
' " ..

d ^ rlin niemand gefunden , der schriftlich oder
mündlich Besorgnisse über die angeblichen deut¬
schen Generalstabsoffiziere geäußert hat , die den
Kampf gegen Frankreich und Spanien in Rta -
rokko geleitet haben sollen , schon deswegen
nicht , weil es solche G e n c r a l st a b s -
offizierc nicht gibt . Bedauerlich ist , daß
Herr Loutre die ihm gewährte Gastfreundschaft
in Deutschland dazu benutzt , um durch solche
offensichtlich unrichtige und tendenziöse Behaup¬
tungen weite Kreise des französischen Volkes ge¬
gen Deutschland aufhetzen .

Militärrevotte in Portugal .
WT8 . Lissabon . 28. Mai .

Hier ist eine neue Militärrevolte ausgebrv -
chen . Zwei Divisionen , die eine im Norden , die
andere im Süden , haben gemeutert . Das
Ministerium erklärt , daß die Negierung glaubt ,
der Unruhen Herr werden zu können .

Die Verbindung zwischen der Hauptstadt und
dem Innern des Landes ist unterbrochen . Der
Kommandant der meuternden Truppen richtete
an die Bevölkerung einen Slufruf .

Oie Kohlenkrise in England .
: London , 28 . Mai .

„Westminster Gazette " berichtet , daß hinter
den Kuliffen große Anstrengungen gemacht wür¬
den , die Krise im Kohlenbergbau möglichst schnell
zu beenden . Der Kohlenmangel im ganzen
Lande mache sich immer ernster bemerkbar . Die
Verluste der Eisenbahn werden bereits auf 6 'A
Millionen Pfund geschätzt . Die Bereitschaft des
Bergarbeitersührers Smith , eine Abstimmung
unter den Bergarbeitern über die Arbeitszeit
vorzunehmen , wird als hoffnungsvolles Zeichen
ausgelcgt .

Den Bergarbeitern sind durch die Interna¬
tionale Bergarbeiter -Föderation folgende Bei¬
hilfen zugegangen : Aus Deutschland
5099 Pfund Sterling , aus der Tschecho¬
slowakei 1999, aus Oesterreich 145. aus den
Niederlanden 199 , aus Belgien 759 und aus
Jugoslavien 69 Pfund Sterling . Aus Deutsch¬
land wurde ein weiterer Betrag von 5999
Pfund Sterling in Aussicht gestellt , und die
Niederlande haben zngesagt , während des gan¬
zen Streiks , wöchentlich 199 Pfund Sterling zur
Verfügung zu stellen.

Englische Rationalspende zugunsten der
Polizei .

London , 28 . Mai . Die Nationalspende zu¬
gunsten der britischen Polizei , die den Dank der
Bevölkerung wegen der Haltung der Polizei
während des Generalstreiks zum Ausdruck
bringen soll , hat bereits mehr als 299 999 Pfund
Sterling ergeben .

Vor der Präsidentenwahl in Polen .
Warschau . 28. Mai .

Der nationaldemokratische Parteiobmann
Glombinski teilte gestern dem Seimmarschall
mit , daß der nationaldemokratische Verband in
den Resointionen einiger links gerichteter Par¬
teien terroristische Drohungen gegen die Na¬
tionalversammlung , die am 31 . Mai die Präsi¬
dentenwahl durchführen soll, erblicke. Er fragt ,
ob die Beratungssrciheit der Nationalversamm¬
lung geivährleistet sei .

Der Sejmmarschall erklärte , daß er alles hier¬
zu erforderliche getan habe . Wenn die Bera¬
tungsfreiheit , was er nicht glaube , bedroht er¬
scheinen würde , würde er die Versammlung zu
einem anderen Zeitpunkte nach einem anderen
Orte berufen .

Der jüdische Club sprach sich gestern ebenso
wie bereits die polnische Linke einstimmig für
die Ilntersttttzung der Präsidentschaftskandidatnr
des Marschalls Pilsndski ans . Die kleinen
Mittelpartcien , die bei der Wahl wahrscheinlich
ausschlaggebend sind, die Piastcn und die Na¬
tionale Arbeiterpartei , gelangten gestern noch
zu keiner Entscheidung , da in beiden Clubs ge-
wisie Strömungen sind , die sich für eine Kandi¬
datur des Marschalls Pilsudski oder für eine
Abgabe weißer Karten bei der Wahl einsetzen.
Der Block der Rechten scheint sich über die Per -
sönlichkeit ebenfalls noch nicht schlüffig zu sein,
die er den Mittelparteien für eine gemeinsame
Kandidatur vorschlagen will .

*
Paris . 28 . Mai .

Dem Außcnpolitiker des „Matin " , der sich in
Polen aufhält , wurde über die mögliche Ent¬
wicklung der Politik von führenden Persönlich -
keiten erklärt : Entweder wird Pilsudsti zum
Präsidenten gewählt : dann werden wir stumme
Opposition treiben . Wir warten auf die Feh¬
ler , die ein Mann zweifellos machen wird , der
schon offenkundig seine Unfähigkeit bewiesen
hat . Wird Pilsudski nicht gewählt und verhält
sich ruhig , dann werden wir an der Sanierung
des Landes und der Revision der Verfassung
Mitarbeiten : denn wir erkennen an , daß er nicht
in allen Dingen Unrecht hat . Nimmt Pilsudski
aber , wenn er nicht gewählt wird , seine Zuflucht
zur Gewalt , dann werden wir kämpfen und die
Regimenter in der Umgebung von Posen wer¬
den auf Warschau marschieren .

Oie heutige Ausgabe unseres Blattes umfaßt 14 Seite «.

Selbstverwaltung oder
Zentralisation?

Betrachtungen zur Denkschrift der bayerischen

Regierung .

Die „Denkschrist der Bayerischen St -aats -
regierung über die fortschreitende Aushöh¬
lung der Eigenstaatlichkeit der Länder unter
der Weimarer Verfassung " ist eine ausgezeich¬
nete Materialsammlnng zur Belegung des in
dem Titel ttinschricbcncn staatsvvlitischcn Ent¬
wicklungsprozesses . Es wird unwiderleglich vc -
wicscn , daß „diese Entwicklnng dem - <>elc " ach
ans der Linie einer sortschreitcndcn Aushohlnng
der Bundesstaaten länst ". Darüber bcitehen
keine wesentlichen AleinungSvcrschicdenhciten .
Wenn die bayerische Denkschrift also nur diese
Tatsache fcststellen und erhärten wollte , daun
hätte sic ihren Zweck erfüllt . Aber die Baye¬
rische Ttaatsregiernng will doch diese Entwick¬
lung aufhaltcn , und da sic das nicht im Locge
des Verfassungskampfes zu erreichen versuchen
will , sondern unter Aufrechterhaltuna deS ^>er-
fassungssriedens , so hätte cs sich die bayerisa >c
Regierung zur Aufgabe setzen müssen, über die
Feststellung der Tatsachen (die man unter dem
Begriff einer Aushöhlung der Eigenstaatlich¬
keit der Länder zusammensassen kann ) hinaus ,
den Beweis zu erbringen , daß die fortschrei¬
tende Zentralisierung der Verwaltung dem
Ganzen , das heißt dem Reiche, nicht förderlich
ist , sondern zum schweren Schaden gereicht.
Hier weist die Denkschrift eine Lücke auf , und
es sollte die nächste Ausgabe sein , durch hervor¬
ragende StaatSpvlitiker und Volkswirtichaftler
diesen Beweis erbringen zu lassen. Die Fest¬
stellung und der Beweis , daß eine fortschreitende
Aushöhlung der Länder erfolgt , werden die
Anhänger des Zentralismus und Unitarismus
kaum bewegen können , ihre bisherigen Bestre¬
bungen aufzugeben , sondern sic im Gegenteil
anspornen , nach der bisherigen Methode sort -
zufahren .

Wenn zum Beispiel die Denkschrift des demo¬
kratischen Reichstagsabgcordnetcn Dr . Koch ,
die er im Jahre 1929 in seiner damaligen Eigen¬
schaft als Reichsministcr deS Innern verfaßt
hat , ganz unverhüllt davon spricht, daß die Ent¬
staatlichung der Länder erwünscht sei und hier¬
für unter Berufung aus das Beispiel der Rö¬
mer und Engländer das System der inneren
Aushöhlung der Länder vorschlägt , so ist es
kaum anzunehmen , daß Herr Dr - Koch oder
überhaupt fanatische Anhänger des Gedankens
einer politischen Zentralisierung Deutschlands
diesem ihren Gedanken nur deshalb abschwö¬
ren würden , weil ihnen hier in der bäuerischen
Denkschrift gezeigt wird , welche Fortschritte
bisher dieses auch in Deutschland angewandte
System der Römer und Engländer gemacht hat .
Dr . Koch hielt damals eine Aenderung der
Reichsverfassung zur Herbeiführung des deut¬
schen Einheitsstaates nicht für erforderlich , die
Anshöhlung sollte vielmehr dadurch bewirkt
werden , daß das Reich, ohne den Ländern „vor¬
zeitig Titel und Würden " zu nehmen , „ in aller
Ruhe "

, um sic nicht „kopsscheu " zu machen, i m -
m e r weitere Zuständigkeiten an sich
nehme , so daß die staatliche politische Form der
Länder garnicht zerbrochen zur werden , brauche,
sondern von selbst zerfalle .

Wenn wir nun heute aus den vrschiedenstcn
kleinen und großen deutschen Ländern die
Stimmen vernehmen , die unter dem Druck der
finanziellen und wirtschaftlichen Not und deren
Zentralisation auch dem politischen Ilnitaris -
mns das Wort reden und zunächst den Anschluß
an Preußen suchen , so crkcnnkn wir . wie die
Dinge tatsächlich den von Dr . Kocli erwarteten
Verlauf nehmen . Man könnte sich damit ab-
fiudcn , wenn eine solche Entwicklung zum
Nutzen des Reiches und des ^

deutschen Volkes
werden könnte , denn die deutschen Einzelländcr
oder Bundesstaate » , wie sie früher hießen , sind
schließlich bei der Gestaltung des Reiches oder
Grobdeutschlands , das wir ja alle anstrcbcn ,
nicht Selbstzweck, sondern nur Mittel für das
Wohl des Ganzen und deS deutschen Volkes .
Nun weist die Denkschrift Bayerns in ihrem
zweiten Teil unter dem Abschnitt über das
Finanzwesen aber darauf hin , daß Dr . Koch
damals als Reichsminister des Innern in der
gleichen Denkschrift , in der er die Aushöhlung
der Länder nach dem Vorbild der Römer und
Engländer empfahl , hinsichtlich des Steuer -
wcsens auseinandcrsctzte , daß dieses mindestens
bis an die Grenze des Erträglichen bereits
vereinheitlicht sei . Wciterzugehen hielt Dr .
Koch schon damals nicht nur für die heutigen
Gliedstaaten , sondern auch für die künftigen
Selbstvcrwaltnngskörper . wenn man ihnen
überhaupt noch eine eigene Bewegungsfreiheit
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belassen wollte , für mtcrträfllicfi . Er führte
zur Begründung der Notwendigkeit einer weit¬
gehenden Dezentralisation aus , diese sei ohne
Selbstverwaltung deswegen n n m ö g l i ch , weil
der Finanzminister die ihm unterstellten
staatlichen Organe unmöglich mit staatlichem
Gelde frei wirtschaften lassen könne , ohne zu
befürchten , daß sich der Lokalbeamte die Zunei¬
gung seines Bezirks durch eine üppige Finanz -
Wirtschaft erkanse , während man es auf der an¬
deren Seite den Selbstverwaltungsorganen
überlassen könne , die von ihnen aufgebrachten
und ihnen zur Verfügung stehenden Mittel nach
eigenem Ermessen zu verwenden. Das und,
roh Umrissen, übrigens wohl auch die Erwägun¬
gen , die den Freilrerrn von Stein in einer Zeit
ähnlicher 'Not , wie wir sie heute haben , be¬
wogen , die Selbstverwaltung einzuführen.

Tic bayerische Denkschrift stellt nun fest, Hatz
der Finanzausgleich vom 10. August 1925 nicht
einmal diesen selbst von Tr . Koch für ein Ein-
hcitsreich ausgestellten Erfordernissen entspreche.
Der staatspolitische (Grundfehler dieses sogen.
Finanzausgleichs von 1925 liegt eben tatsächlich
in der mangelnden Verantwortlichkeit der Län¬
der für ihr Finanzwesen. Die Zentralisierung
des Finanzwesens im Reiche treibt ganz auto¬
matisch die Länder zu ähnlichem Verhalten
gegenüber den gemeindlichen Selbstverwal¬
tungskörpern , ivie cs überhaupt die Tendenz eines
Finanzministers durchschnittlichen Formats —
sei cs im Reiche oder in den Ländern, sei es in
großen Organisationen oder wirtschaftlichen Un¬
ternehmungen — sein wird , alle Fäden der Fi¬
nanzgebarung selb st in der Hand zu halten
oder sic in die Hand zu bekommen . Es wird bei
solchen Bestrebungen häufig auch ein persön¬
liches Machtgclüstc mit ' prechen, und der Wunsch
nach dessen Befriedigung schiebt dann die Erfor¬
dernisse des allgemeinen Wohls beiseite . Wir
können solche Tendenzen der Organe der Fi¬
nanzverwaltung in allen Ländern beobachten,
auch in dem doch gewiß fööeralistiich eingestellten
Lande Bauern .

Wir haben es hier gerade in den letzten
Wochen erlebt, wie der Finanzminister Minder¬
einnahmen aus der Aushebung der Wohnnnas -
bauabgabc dadurch decken wollte , daß er einen
Teil der allgemeinen Schullasten den Ge¬
meinden zu übertragen gedachte, diese also
unter der Behauptung , daß sie finanziell dazu
in der Lage seien , zu ganz bestimmten Ausgaben
zwingen wollte , ohne daß die Gemeinden eine
selbständige Finauzwirtschaft führen können . In

, einem Lande , das so überzeugt und so energisch' für das föderalistische Prinzip und für die finan¬
zielle Selbstverwaltung cintritt , wie Bauern ,
konnten ' die Gemeinden, insbesondere der Baye¬
rische Stäötcbnnd , natürlich überzeugend auf
den Widerspruch zwischen Theorie und Praxis
Hinweisen , der stch aus diesen Absichten des Fi¬
nanzministers ergebe , und so war es von vorn¬
herein klar, daß die Städte in diesem Kampfe
siegen mnßten. Ter Ministerpräsident Tr . Held ,
der sich bis vor kurzem noch stark für den Plan
des Finanzministers eiusetzte, ist setzt durchaus
gegen die Aufbürdung eines Teiles der Schnl -
lasten auf die Gemeinden. Um diese nun aller,
dings bei der wirtschaftlichen Notlage auch mit¬
tragen zu lassen, sollen an den Ucberweisnngen
des Staates an die Gemeinden aus der Umsatz¬
steuer einige Abstriche gemacht werden. Diese
sinanztechnische Regelung erscheint dabei nicht
das Wesentliche , sondern die praktische Durch¬
setzung des Gedankens, niemanden zu bestimm¬
ten Ausgaben zu zwingen , wenn er seine Ein¬
nahmen nicht selbständig gestalten kann . Daß
in bezug auf ihre Einnahmen heute die Städte
und Gemeinden allerdings noch ebenso vom
Staate gespeist werden müssen, wie dieser vom
Reich, liegt in der ungesunden Gestaltung der
finanziellen Beziehungen zwischen Reich und
Ländern begründet.

Mau sollte diese Frage einmal von politischen
Gesichtspunkten loslösen, dann wäre ohne Zwei¬
fel , wie auch die Ausführungen der Kvch 'schen
Denkschrift zeigen , eine vernünftige Verständi¬
gung möglich. Ezerade in einer solchen Notzeit,
wie wir sic infolge des verlorenen Krieges
durchznmachen haben , kann die Rettung nur in

eisier Stärkung der Selb st Verantwor¬
tung des Einzelnen und der natürlichen
Gemeinschaften der Länder und Gemeinden lie¬
gen . Dieses sachgemäß zu erhärten , würde viel¬
leicht noch wirkungsvoller sein , als durch die
Zusammentragung von Material lediglich eine
bestimmte staatspolitische Entwicklung zu be¬
weisen , die die anderen ja wünschen . E . B.

(Sin plan zur Aufklärung Amerikas
über Europa .

. : London, 28. Mai .
„Daily News" berichtet aus Washington, der

frühere amerikanische Botschafter in der Türkei,
Morgentha » , beabsichtige, möglichst zu Be¬
ginn des nächsten Jahres zehn hervorragende
Finanzmänner Europas zu einein Besuch der
Bereinigten Staaten einznlaben. Es seien Be¬
mühungen im Gange, den Besuch von Englän¬
dern von der Art Lord Greys und Lord Rea-
dings zu sichern . Tie Delegierten würden be¬
sondere Besuche in Univerfitätsmittelpunkten
machen. Massenversammlungen und Konferen¬
zen würden veranstaltet werden. Das Radio
würde benutzt werden, um bei den Amerikanern
Verständnis für die Lage Europas zu erzeugen
und namentlich den amerikanischen Studenten
die Wahrheit über das Ausland mitzuteilen.
Diese fühlten , daß sie während des Krie¬
ges betrogen morden seien . Die britischen
amtlichen Stellen sollen dem Plane sympathisch
gegenüberstchen , der von einer kleinen Gruppe
von Männern internationalen Ansehens gestützt
werde .

LluswärtigeGlaaten
Strafrechtliche Verfolgung des deutschen

Abg . Koberg in Prag .
WTB. Prag , 28 . Mai . Der Jmmunitätsaus -

schntz des Abgeordnetenhauses beschloß die Aus¬
lieferung des deutschnationalen Abg . Koberg
an die Gerichte wegen Beteiligung an einer
Sitzung des Sudetendentschcn HeimatbunücS,
der gegenüber der Tschechosloivakei angeblich
irredentistische Ziele verfolge . Auch stehe Ko¬
berg in dem Verdacht , einen Waffentransport
ans der Tschechoslowakei nach Deutschland ver¬
mittelt zu haben . Ter Beschluß erfolgte im
Einverständnis mit dem Beschuldigten , der die
Bcschttldignngeu entkräften will .

Deutsche Werkstudenten in Amerika.
Reuyork, 28 . Mai . 28 Werkstudenten, die von

der Wirtschaftshilfe der Deutschen Studenten¬
schaft zur praktischen Arbeit und zum Studium
amerikanischer Fabrikationsmethoden in hiesigen
industriellen Betrieben herübergeschickt worden
sind , sind nach dem Besuch der Städte Neuyork,
Pittsburgh und Philadelphia in Washington
eingetroffen. Sie haben bei amerikanischen
Verbänden und Vereinigungen , mit denen sie
auf ihrer Reise in Berührung gekommen sind ,
gastliche Aufnahme gefunden . Weitere 26 Stu¬
denten werden voraussichtlich im Laufe des
Monats Juni in Neuyork eintreffen.

Unterschlagungen Korfantys .
Berlin , 28. Mai . Der „Lokalanzeiger* meldet

aus Warschau : Der Ministerrat hat in einer
seiner jüngsten Sitzungen beschlossen , Korfanty
von seinem Posten als Präsident und Verwal¬
tungsrat der Ostoberschicsischen Skarboform
und der Schlesischen Bank abzusetzen, weil er
seine Vollmachten überschritten und Privat¬
kredite in Höhe von mehr als eine Million
Zloty aus staatlichen Geldern bezogen hat .

Der frühere polnische Kriegsminifter
Malczewski im Gefängnis .

Warschau , 28. Mai . Ter Kriegsminister in
der zurückgctretcncn Regierung Witos , General
der Infanterie Malczewski befindet sich seit
gestern im hiesigen Militärgefängnis . General

Malczewski war seit zehn Tagen verschollen .
Man wußte nur , daß er seinerzeit nach Ab¬
schluß der Waffenhanblung auf einer Automo-
bilsahrt von Warschau nach Wilanow, dem da¬
maligen Jnternierungsort der Witos treu ge¬
bliebenen Generale , von Pilsudski ergebenen
höheren Offizieren nach unbekannter Richtung
verschleppt worden war .

Pilsudski über Posen .
Neuyork, 27. Mai . Die „Neuyork Times"

bringt ein längeres Interview Jules Sauer -
weins mit Pilsudski . Auf die Frage , wie er
über die Opposition in Po-sen denke , antwortete
Pilsudski, traurig mit dem Kopfe nickend : „Ja ,
Posen ist eine Schwierigkeit und wird es für
eine Generation bleiben . Posen weist zwei
große Unterschiede gegenüber dem übrigen Po¬
len auf. Der erste llntcrschied ist der , daß die
Posencr unter einer höheren Kultur und
unter einer von den Deutschen eingesührtcn
Ordnung aufwuchsen . Daher haben sie eine
Sinnesart , die ganz verschieden von der Sin¬
nesart derer ist, die unter russischer Anar¬
chie oder unter österreichischer Non¬
chalance lebten . Der zweite Unterschied ist der,
daß sie eine weitaus überlegene Lebenshaltung
auswcisen .

Großes Schadenfeuer in Paris .
8 . Paris , 28. Mai . lEigener Dienst des K .T .i

In der großen Autvmobilfabrik von Renault
in dem Pariser Vorort Billancourt ist heute
nachmittag ein ungeheures Schadenfeuer ent¬
standen , dem riesige Vorräte zum O"ier fiele » .
Die gesamte Feuerwehr von Paris und der
umliegenden Ortschaften waren auf der Brand¬
stätte tätig. Es gelang unter unmenschlichen
Anstrengungen die großen Benzinvorräte und
die Calcium-Carbidlager zu retten. Der Scha¬
den beträgt viele Millionen Franken .

Deutsches k^eirkr
Die Einnahmen an Steuern , Zöllen und

Abgaben im Rechnungsjahr 1925 .
Berlin , 27. Mai . Nach einer Uebersicht des

Reichssinanzministeriums betrugen die Einnah¬
men des Reiches im Rechnungsjahre 1925 im
ganzen 6 856 301 631 RM ., gegenüber dem Vor¬
anschlag von 6 770 506 000 RM .

Die politische Bildung der Beamten .
Der Reichsminister des Innern hat in einem

an die obersten Reichsbehörden gerichteten
Rundschreiben darauf hingewicsen , daß für den
Nachwuchs solcher Beamten, die in ihren Auf¬
gaben mit politischen Fragen in Berührung
kommen , neben der fachlichen Ausbildung eine
Vertiefung der politischen Bildung dringend er¬
wünscht sei . Die Grundlagen hierzu müßten
möglichst früh gelegt werden , da es später oft
an der nötigen Zeit fehlt . Geeignete Gelegen¬
heit für die in der Reichshauptstadt beschäftig¬
ten Beamten bietet die Deutsche Hochschule für
Politik . Ter Besuch ihrer Vorlesungen wird
daher den in Frage kommenden Beamten , be¬
sonders den Hilfsarbeitern und jüngeren Refe¬
renten in den Reichsministerien, empfohlen .
Der Reichsminister des Innern hat ferner ge¬
beten, daß Bescheinigungen über den Besuch von
Vorlesungen der Hochschule für Politik oder
Zeugnisse über die bestandene Abschlußprüfung
zu den Personalakten zu nehmen sind .

Zusammenbruch Kutiskers .
Berlin , 27. Mai . Als Kutisker heute während

der Berhandlungspause den Saal verließ, erlitt
er, wohl infolge der vorhergegangenen scharfen
Auseinandersetzungen mit Holzmann, einen
schweren krampfartigen Anfall. Er mußte auf
eine Bank auf dem Korridor niedcrgelegt wer¬
ben, wo sich die Angehörigen und die Aerzte
um ihn bemühten. Dann wurde die Sitzung ab¬
gebrochen und auf Samstag vertagt . Kutisker,
der noch im Gerichtsgebäude eine Einspritzung
erhielt , wurde dann im Krankenauto nach seiner
Wohnung transportiert .

Die Beisetzung der Opfer
des Münchener Eisenbahnunglücks .

WTB. München. 28 . Mai.
Heute vormittag fanden die Trauerfeiern für

die Opfer der Eisenbahnkatastrophe tm Mün-
chener Ostbahnhof statt . Die staatlichen un "
städtischen sowie eine große Zahl von Privai '
gebäuben trugen Tranerbeflaggung . Auch du
fremden Konsulate hatten halbmast geflaggt -
Die Gottesdienste, zu denen außer den Hinter¬
bliebenen der Verunglückten die Spitzen der
staatlichen und städtischen Behörden , Vertretung
gen des Bayerischen Landtages , der Reichsbahn -
der Reichswehr und anderer Stellen und eine
große Zahl von Andächtigen erschienen waren,
wurden mit feierlichem Trauergeläut einge-
leitet und geschlossen . — Im Verfassungsaus-
schuß des Landtags gedachte der Vorsitzende mit
bewegten Worten des Unglücks . Die Sitzung
wurde darauf unterbrochen.

*
WTB. München. 28 . Mai .

Auf vier Friedhöfen fand am Freitag die
Beisetzung der 28 Opfer der furchtbaren Eisen-
bahnkatastrovhe auf dem Münchener Ostbahn¬
hof statt . Tausende von Personen waren r»
den einzelnen Leichenbegängnissen erschienen-

Dic Särge wurden einzeln in die Leichenhalle
gebracht und eingesegnet . An der Spitze der
einzelnen Züge marschierten Eisenbahn- u»o
Postbeamte mit ihren Fahnen . Ferner nahmen
je zwei Stabträte , die Sanitätskolonnen u>w
verschiedene Vereine an den Leichenzügen teil-
Die Leichen wurden hierauf an den einzelnen
Gräbern eingesegnet . Auf den Gräbern wur¬
den u . a . herrliche Kränze der Stadt , der
Reichsbahndirektion und der Post - und Eisen¬
bahnbeamten niedergelegt.

Parlamentarierkonferenz
am Bobensee .

dz, Konstanz , 26. Mai . Die sechste Bvdensce-
Pfingstkonferenz für christliche Politik nahm
gestern vormittag in der Aula der Zeppelrn-
Oberrealschule ihre Verhandlungen auf. Unter
den Teilnehmern «ft der Konferenz seien ge¬
nannt aus Baden : Staatspräsident Trunk . Fl-
nanzminister Dr . Köhler, Prälat Dr . Schofcr ,
Lanbtagspräsident Dr . Baumgartner , als Ver¬
treter des Erzbischofs von Freiburg Domkapi¬
tular Tr . Gröber : aus Bayern waren n . a . er¬
schienen Staatspräsident Dr . Held , Jnnenmiin -
ster Dr . Stütze! und Ministerpräsident a . D
Graf Lerchenfeld . Auch das Saargebiet hatm
Vertreter gesandt . AuS Oesterreich war an¬
wesend Altbundeskanzler Dr . Matajja -Wie«
und Senatsprästdent Bundesrat Walser, an»
Tirol Landeshauptmann Ender-Vorarlberg . Dre
Schweiz war vertreten it, a . durch den Präsiden¬
ten der christlich -konservativen Partei Ständerar
Dr . Raeber . Aus der Tschechoslowakei war Na¬
tionalrat Dr . von Luschka anwesend . Auch Hol¬
land war durch führende Männer vertreten .

Die Verhandlungen fanden unter dem Präsi¬
dium von Landtagsprästdent Dr . Baumgartner
statt und trugen streng vertraulichen Charakter.
Das erste Referat erstattete Altbundeskanzler
Dr . Mataja -Wien über das Thema : Die Krisis
des Parlamentarismus . Er hob u . a. hervor,
man dürfe sich nicht darüber täuschen, daß dre
Parlamente in manchen wichtigen Fragen ver¬
sagten . Aber andererseits würden die Fehler
des Parlamentarismus häufig tendenziös über¬
trieben und verallgemeinert. Dr . Mataja hält
es für ein gefährliches Experiment , den Parla¬
mentarismus zu verwerfen , ohne etwas besseres
und bestimmtes an seine Stelle setzen zu können .
Die politischen Parteien müßten selber an der
Reform des Parlamentarismus arbeiten . Das
Korreferat erstattete Ständerat Dr . Raeber-
Schweiz , der die parlamentarischen Verhältnisse ,
die sich seit Jahrhunderten in der Schweizer
Eidgenossenschaft herauSgebilbet haben, schilderte.

Die „Pyramide"
Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt

enthält in ihrer morgigen Ausgabe (Nr . 22) folvende
Beiträge : Neue Zcheifelerinnerungcn . Von Tr . (su -
itav Molt Müller in Reutlingen. — Ter Ricsensala -
memdrr von Oeningen und seine lseschichte . Von Tr .
K . Frentzen in Karlsrul-e . — Bärbels Reise in die
neu« Welt , Von Anneinarei Renner in Karlsruhe.

Oer Bürgermeister
ausgenommen .

Schnurre aus der guten alten Zeit .
Bon

W. W . IKarlsruhe ) .
Die Zeit , in der sich die Begebenheit ab¬

gespielt hat, von der nachstehend die Rede ist,
liegt weit, etwa 150 Jahre zurück. Es gab da¬
mals im alten l,eiligen römischen Reiche teut-
fchcr Nation eine große Anzahl rcichsfrcier
Städte und Städtchen , in denen als Ausfluß
ihrer Rcichsunmittelbarkcit und Selbsthcrrlich-
keit oft gar eigenartige Stadtgercchtsame und
Gebräuche sich hcransgebildet hatten. Manche
dieser Stadtrechte erinnerten lebhaft an das
durch die Streiche seiner Bürger sprichwörtlich
gewordene Städtchen Schilda und pflegten oft
umso eigenartiger zu sein , je kleiner solche
reichsfreic .Krähwinkel " waren.

In einer solchen Stadtrcpublik mußte ein¬
stens ein vornehmer Reisender einen unfrei¬
willigen Aufenthalt nehmen , da bei der üblen
Beschaffenheit der Landstraßen zu jener Zeit
fein Reisewagen zu Schaden gekommen war.
Während der Postillon solchen bei einem
Schmied im Städtchen beheben ließ, folgte unser
Reisender, da cs gerade um die Mittagstunde

war , dem einladenden Schilde des Gasthauses
zum iveitzen Pferde am Marktplatz, dessen wohl¬
genährter , auf der Freitreppe stehender Besitzer
ihm als beste Empfehlung seines .Hauses er¬
schien . Seine Erwartung wurde auch wirklich
nicht getäuscht und ein reichliches, vorzüglich
bereitetes Mittagsmahl nebst einem erlesenen
Tropfen Weiw ließen den Mißmut unseres Rei¬
senden über seine unfreiwillige Reiseunter¬
brechung! rasch verfliegen. Nach Beendigung
des Essens und Begleichung der Zeche fragte
der Wirt , indem er selbst rühmend die Vorzüge
seiner Küche hervorhob, seinen Gast , ob er mit
dem ihm Gebotenen zufrieden gewesen sei . Die¬
ser hielt in seiner wiederhergestellten guten
Laune mit dem Lob über das' Malil auch gar
nicht zurück und sagte schließlich zum Gastgeber ,
es werde heute hier im Städtchen wohl gewiß
niemand besser und reichlicher getäfelt haben ,
als er . „Der Bürgermeister ausgenommen" ,
erwiderte hierauf der Wirt mit tiefer Verbeu¬
gung. „Was meint Ihr , wer ist ausgenom¬
men '?" fragte ihn der Reisende , worauf der
0)astgeber nochmals erwiderte „der Bürger¬
meister ausgenommen" und seinen Gast zugleich
belehrte, daß allhier eine alte, streng zu befol¬
gende Verordnung des hochlöblichen Stadtmagi -
strntes vorschreibe , bei allen Gesprächen und
Reden , in denen mau für sich irgend eine Sache
lobe und rühme, den Bürgermeister auszuneh¬
men . „Das müßte mir einfallen, das geht mich
nichts an , erwiderte hohnlachend der Reisende ,
worauf der Wirt in seiner Gegenrede sich auch
mehr ynd mehr ereiferte. Ein Wort gab das
andere, der Wortstreit wuchs sich nach und nach
zu einer gegenseitigen lauten Schimpferei aus ,
die auch auf der Straße zu hören war und zwei
des Wegs kommende Stadtknechte veranlaßte ,
nach der Ursache des Lärms zu sehen. Gast und
Wirt mußten nach Anhörung des Sachverhalts
den Knechten mit zum nahegelegenen Rathause
folgen , um dem Bürgermeister zur Schlichtung
des Streites vorgcführt zu werden.

Der Stadtgcmaltige erschien auch bald , nahm
im Vollgefühl seiner rcichsfreien Macht und
Würde, die durch eine mächtige Allongeperückc
noch besonders gehoben wurde, auf seinem
Amtsseffel Platz und ließ sich Ursache und Ver¬

lauf des Streites vortragen . In trockenen Wor¬
ten belehrte er sodann unfern Reisenden, daß
der Wirt zum weißen Pferd im Recht gewesen
sei , als er von ihm die Beachtung der erwähn¬
ten Magistratsverordnung verlangte . Da der
Reisende solche mißachtet , ja soaar verhöhnt
habe , müsse er ihn in Strafe nehmen . In An¬
betracht seiner Ortssrcmbheit aber wolle er
solche in Gnaden nur auf 2 Reichstaler be¬
messen . „Wenn dem so ist" , erwide « ^ hierauf
der Reisende , „so bleibt mir allerdings nichts
anderes übrig , als mich dem Urteilsprnch des
hochweisen Stadtobcrhauptcs zu unterwerfen
und die Strafe zu bezahlen "

. Schalkhaft lächelnd
entnahm er seiner Börse zwei Reichstaler und
leate solche auf den Tisch des Bürgermeisters .
Biit einer überaus devoten Verbeugung sich so¬
dann zum Gehen anschickend , bemerkte er : „Ich
bin schon in manchen Landen gereib. in vielen
Städten angekehrt und habe schon allerlei Men¬
schen gesehen und kennen gelernt , aber noch
nirgends ist mir ein größerer Esel als dieser
Wirt hier im Städtchen vorgekommcn , den Bür¬
germeister ausgenommen." Sprachs und ver¬
schwand mit seinem inzwischen wieder hergestell-
ien Reisewagen zum Tore hinaus , ehe Bürger¬
meister , Wirt und Stadtknechte von ihrer Ber -
blüffung über diese so prompte und dreiste An¬
wendung der geheiligten Ortssitte sich auch nur
einigermaßen wieder erholt hatten.

Kunst und Wissenschaft.
Gerhart Hauptmann lehnt ab . Der preußische

Kult-usministcr hatte , wie hier gemeldet , auf
Vorschlag der Akademie der Künstler fünf Dich¬
ter zu Mitgliedern ihrer neuen Sektion für
Dichtkunst berufen, darunter auch Gerhart
Hauptmann . Dieser hat Nunmehr den Minister
in einem Schreiben gebeten , von seiner Be¬
rufung abzusehen , da er sich von der staatlichen
Notwendigkeit einer akademischen Sektion für

Dichtkunst nicht zu überzeugen vermöge . Staat¬
lich beamtete führende Dichter bilden ein No¬
vum , das mit Recht in den Kreisen der freien
Poeten beanstandet werde .

Die Gesellschaft für Volksbildung, begründet
1871 . (Berlin NW . 52, Lüneburgerstr. 21 ) ver¬
öffentlicht ihren Jahresbericht für 1925/26 .
Die Gesellschaft hat einen Mitgliederbestand von
5173 Körperschaften und 6096 persönlichen Mit¬
gliedern. Sie verausgabte im Berichtsjahre
724 040 M , davon für Volksbüchereien
380 408 M . Sie gab an 10267 deutsche Volks¬
büchereien 173 070 Bände ab . Seit Ende der
90er Jahre hat die Gesellschaft über i 'A Millio¬
nen Bücher den deutschen Volksbüchereien zu¬
geführt . Von besonderem Werte sind ihre Wan¬
derbüchereien , die aus einem BUcherverzeichnis -
das 2300 Bände enthält und von Fachkreisen als
das beste zurzeit vorhanden« Verzeichnis dieser
Art anerkannt wird, frei gewählt und alliähr-
lich umgctauscht werden können . Dadurch wird
es kleinen und mittleren Büchereien ermöglicht '
ihren Lesern ohne nennenswerte »Kosten «t«c
erhebliche Anzahl guter Bücher znzuführe«-
Eine große Erweiterung hat die Lichtbilder « und
Bildwerfersammlung der Gesellschaft erfahren-
Es wurden im verflossenen Winter etwa 300 00»
Bilder verliehen. Für das Bortragswesen sorgt
die Gesellschaft durch Unterstützung der Vereine
und Vortragenden und durch ein Jahrbuch , da»
über die zur Verfügung stehenden Vortragen¬
den Auskunft gibt . Die von der Gesellschaft be¬
gründete Kunstbühnc gab tm verflossenen Win¬
ter in etwa 100 Städten bisher 478 Vorstellun¬
gen . Ein neuer Arbeitszweig der Gesellschaft 0»
die Verbreitung graphischer Kunstwerke in ihre«
Vereinen , wodurch zugleich die deutsche Künsi-
lerschaft unterstützt werden soll . Die Gesellst "
arbeitet ohne jede parteipolitische Einstellung
auf dem Boden der Volksgemeinschaft .

Die Heidelberger Universität wird im laufen¬
den Semester von rund 2720 Studierenden bf -
sucht , darunter etwa 200 .Hörer. Das sind ins¬
gesamt 500 Besucher mehr als im vergangenen
Wintersemester .

Hochschulnachrichten . Der Kirchenhistoriker
an der Berliner Universität, Professor K^ r«
Holl , der in den Jahren 1924/25 Rektor
Universität war , ist kurz nach der Vollendung
des 60. Lebensjahres gestorben .
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Der Redner wies besonders auf das dem Par - I sollten am Parlamentarismus nicht verzweifeln.
"UnentariAmus schädigende Vordringen der be - I Wie keine St -aatZform eine absolute Geltung
küss ständischen Interessengruppen hin und habe, so sei auch der Parlamentarismus dem
betonte , daß eine ethische und weltanschauliche Wandel unterworfen . Unveränderlich aber seien
Vertiefung weiter Kreise vonnöten sei . Wir 1 die religiösen und ethischen Werte.

Evangelische Landessynode.
Karlsruhe . 26. Mai.

» Die heutige Vollsitzung der Evangelischen
eandessunode , der als Vertreter der Staats -
Regierung Reg .-Rat A s a l beiwohnt, wird vom
Präsidenten Keller -Freiburg mit einem herz-
Äcn Gedenken an die Opfer des Münchner
Eisenbahnunglücks und der Schönauer Branb -
^ tastrovüe eröffnet. Zum Zeichen der Trauer
Theben sich die Synodalen von den Plätzen.

Werner teilt der Präsident mit, daß Oberkirchen -
iatspräsidcnt v . Wurth erkrankt sei und das
Mt hüten müsse. Er verband damit die besten
xünsche zur Genesung . An Stelle des Pfarrers
^reiber von der Landeskirchlichen Bereinigung ,
Ar sein Mandat ntedergelegt hat, zieht Pfarrer
Aax Weih - Heidelberg in die Synode ein .
^iach seiner Vereidigung wird in die Tagesord¬
nung eingetreten.

Die Finanzkommistion unterbreitet ihren Be¬
acht über die Vorschläge und den Entwurf
Emes kirchlichen Gesetzes betr.

Regelung des Haushalts der Evang.»
Protestantischen Landeskirche .

Darnach sind die allgemeinen kirchlichen Aus-
Zaben für das Rechnungsjahr 1926/27 auf
8 141 490 NM . festgesetzt .
».Zur Deckung des Aufwandes stehen 2 084 600
JM . zur Verfügung , darunter 850 000 NM.
Reinertrag der Zentralpfarrkaffe und 900 000

Staatsbeitrag zur Aufbefferung gering be -
wldeter Geistlicher . Das weitere Erfordernis
M 4106 890 RM . ist durch Steuer aufzu-
?Eingen . Reicht das Steueraufkommen nicht aus ,
' » ist der Fehlbetrag für das Rechnungsjahr
,19rÖ durch die Mittel d«S umlaufenden Be-
'Nebsfouds zu decken. Es sind 10 Prozent der
ursteucr zu erheben . Der Bedarf für den um -
^>ufenden Betriebsfond der Allgemeinen Ktr-
^enkasse wird bis auf weiteres auf IX Mil -
' ‘Oitett Mark festgesetzt . Im Wege der Kirchen -
Meihe kann nötigenfalls zur vorübergehenden
Verstärkung der Betriebsmittel der Betrag bis
"U einer Million ausgenommen werden.
. Tie Kommission empfiehlt die Genehmigung
JL" Voranschläge und des damit verbundenen
^ trchcngesetzcs.

Evang. Kirche und Politik.
. der Aussprache behauptete der Vertreter
"Es Volkskirchenbundes der evangelischen So -
niUisten, die evangelische Kirche Badens sei
EEchtspolitisch eingestellt und stoß« dadurch weite
greise des republikanischen Kirchenvolkes von
ffi - Mit den alten seelsorgerischen Methoden
E°nn« , sg bemerkte Synodale Dietrich , den
Arbeitern nicht geholfen werden.
» «ynodale Pfarrer Bender - Pforzheim ( Po-
""») wendet sich entschieden gegen den Borred -
M , den Abg . Dietrich, der eine Wahlrede ge¬
ilten habe . Er legt Verwahrung ein gegen
"ie an der Eingangsrede de« OberkirchenratS-
Aasidenten v . Wurth geübten Kritik. Wer den
Aäfldenten kenne , wisse , dah er ein volles Vcr-
"ondnis für die Nöte unseres Volkes habe . Es
^ be nicht an , die politische Neutralität der
Evangelischen Kirche und der Kirchenregierung
A Zweifel zu ziehen . In der Frage des
Volksentscheides verzichte sie aus wohl¬
erwogenen Gründen auf eine öffentliche Aeutze«
? ^ng. Eine von einem Geistlichen vorgenom-
, Ene Bannerweihe des Iungdeutschen Ordens

von dem Kirchenpräsidcnten nicht gebilligt
worden.

.Dvnodale v . Frey lLiberal) hält es für
? chtig . dah die Gegensätze , die im Kirchenvolk
oeitchen, in der Synode zum Ausdruck kommen .
Tic Kirche müsse von allem Politischen frei-
vEtzalten werden. Die politische Zurückhaltung

der Kirchenregierung sei zu begrühen, es sei ihr
jedoch nicht in jedem Fall gelungen, den Schein
einer einseitigen Einstellung zu vermeiden. Doch
das habe seinen Grund in der menschlichen Un¬
vollkommenheit . Ter Redner fordert auch von
den Geistlichen , dah sie sich in Konsequenz ihres
Berufes im politischen Leben weitgehende Zu¬
rückhaltung auserlegen. Den Pfarrer zum
Rufer im politischen Streit zu machen, sei ein
falscher Standpunkt . Die Kirche soll der Aus¬
söhnung - er wirtschaftlichen und sozialen Ge -
gensätze dienen . Im Gegensatz zum Ab«.
Dietrich kann der Redner nicht finden , dah im
Qberkirchenrat zu viele Beamte sitzen .

Synodale Geh . Reg. -Rat Baue r -Heidelberg
erklärt , er habe es immer für einen Fehler
gehalten, dah es politische Pfarrer gibt , nicht
wegen ihrer Politik , sondern weil es für den
Vertreter eines geistlichen Amtes ein Schaden
sei , wenn er sich nach Rechts oder nach Links
stelle .

Pfarrer Hermann wies den Vorwurf zu¬
rück , dah er politische Propaganda in der Kirche
getrieben habe. — Synodale Dr . Fromme !
fordert , dah der soziale Geist des Evangeliums
jede Predigt durchdringe . Richtig sei die Auf¬
fassung, dah bei der Reichspräsidentenwahl kon¬
fessionelle Dinge mitgespielt hätten. Falsch sei
die Ansicht , dah die ganze evang . Kirche Badens
politisch rechts orientiert sei .

Im weiteren Verlaufe der Debatte , in der
auch theologische Fragen erörtert wurden,
dankte Präsident Keller der Staatsregie -
rung für ihre tätige Hilfe bei Erfüllung der
großen Aufgaben der Kirche.

Vonseiten des Obcrkirchcnrates wurde die
Prüfung der vorgetragenen Wünsche und Be¬
schwerden zugesichert und dem Kirchenoolk herz¬
licher Dank ausgesprochen für seine finanziel¬
len Opfer. Die hohe, kaum mehr tragbare
kirchliche Besteuerung bereitet auch der Kirchcn-
regicrung schwere Sorgen .

Prälat 0 . Kühlewein erklärte, dah der
Oberkirchenrat nach wie vor auf dem Boden sei¬
nes Erlaffes vom November 1924 stehe, wonach

'die
Kanzel« und Gotteshäuser von aller Politik

grundsätzlich frei
zu bleiben haben . Dem Oberkirchenrat und
feinem Präsidenten liege es völlig fern , irgend
etwas gegen die volkskirchlichc Bewegung zu
tun . Mit der Botschaft der Stockholmer Welt¬
konferenz gehe der Oberkirchenrat völlig einig.
Auch die Kirchenregierung wünsche di« Geistlich¬
keit von einem liefen sozialen Empfinden ge¬
tragen zu sehen .

Regierungsrat Afal stellte das vertrauens¬
volle Verhältnis -wischen Staat und Kir<s - fest
und entbot der Synode den Gruh - es Kultur¬
ministers .

Die Voranschläge der Regiekafse des Oberkir¬
chenrates und der Landeskirchensteuer , ebenso
das kirchliche Gesetz über die Regelung des
Haushalts der evangelischen Landeskirche für
1926/27 wurden einstimmig genehmigt , fer¬
ner Entschließungen guigeheihen, die sich auf die
Beseitigung der Ungleichheiten in den Dotati -
onsverhältniffen der Gemeinden gegenüber der
Landeskirche und die Neuregelung der Stol -
gebühren und Dienstaufwanöentschädigungenbe¬
ziehen . Der Oberkirchenrat wird um entspre¬
chende Vorlagen in der neuen Synode ersucht.

Annahme fanden schließlich verschiedene kirch¬
liche Gesetze , di« u . a . folgendes betreffen: Re-
gelunß der Rechtsverhältnisse der evangelischen
Religionslehrer , Einholung der Genehmigung
des Obcrkirchcnrates bei Verehelichungen eines
Religionslehrers und die diesjährigen Kirchen -
gcmeindcwatzlen .

Kurz nach 1 Uhr vertagte sich die Synode auf
nachmittags l^5 Uhr.

Zu ' Beginn der Nachmiltagssitzung gab Prä¬
sident Keller für den erkrankten Oberkirchen¬
ratspräsidenten die Erklärung ab, dah dieser
lebhaft bedauere , auf die Angriffe des Abg .
Dr . Dietrich nicht persönlich antworten zu kön¬
nen .

Dann befaßte sich die Synode mit einer Be¬
schwerde gegen die Entscheidung des Oberkir¬
chenrats wegen Abgrenzung der neunten Pfar¬
rei in Pforzheim . Die Zuständigkeit der
Kirchenregierung in dieser Frage wurde nicht
bestritten, doch sah man von einer materiellen
Prüfung der Entscheidung ab , ivcil die Be¬
schwerdeführer den Instanzenweg nicht eingehal¬
ten haben .

Die Synode nahm sodann einen Bericht über
die Arbeiten des Ausschusses für Kultus und
Unterricht entgegen .

Es gelangte eine Entschließung des Inhaltes
zur Annahme, dah jede Gelegenheit ergriffen
werden soll , um den Nachwuchs der evangeli¬
schen Lehrerschaft an höheren Schulen und
Volksschulen zu sichern .

In einer weiteren Entschließung wird der
Oberkirchenrat gebeten , die Frage der Beauf¬
sichtigung des Religionsunterrichtes an Volks- ,
Fortbildnngs - und Fachschulen erneut zu prü¬
fen und das Ergebnis zum Gegenstand einer
Vorlage an die neue Synode zu machen.

Pfarrer Herrmann berichtete über den
Katechismuscntmurf . Im Anschluß
wurde allseits anerkannt , daß der jetzige Ent¬
wurf gegenüber dem von 1924 einen Fortschritt
bedeutet . Doch soll wegen der Kürze der Zeit
heute nicht endgültig Beschluß gefaßt, der Ent¬
wurf vielmehr dem Oberkirchenrat mit der Bitte
zurückgegeben werden, ihn der nächsten Snnode
alsbald nach ihrem Zusammentritt vorzulcgen.
Die Synode stimmte diesem Vorschlag nach kur¬
zer Aussprache einmütig zu . ES kam die Freude
zum Ausdruck , daß das Werk nach unendlich
viel Arbeit und Mühe zur Reise gediehen sei.

Synodale v . Frommel äußerte sich als Be¬
richterstatter über die Schritte zur liturgischen
Bereicherung des Gottesdienstes, insbesondere
über die Denkschrift zwecks Errichtung eines
kirchenmusikalischen Instituts an der Universi¬
tät Heidelberg. Der Antrag ging dahin, die
Denkschriift des Landesmusikdirektors dem Ober¬
kirchenrat zu überweisen mit dem Ersuchen , der
Gründung des gewünschten Instituts , sobald sich
die Möglichkeit bietet, näherzutrcten .

In der Aussprache wurde dieser Plan lebhaft
begrübt. Tie Synode trat dem Ausschuhantrag
einmütig 'bei .

Hierauf trat Vertagung ein .
Morgen vormittag 9 Uhr findet die letzte

Sitzung der Synode statt . Um XI Uhr wird in
der Kleinen Kirche ein Schlußgottesdienst ab-
gehalten.

GaWtzePÄitik
Besuch des Reichsverkehrsminifters in

Karlsruhe .
ReichsvcrkehrSminister Dr . K r o h n e wird

am kommenden Montag der badischen Regie¬
rung einen Besuch abstatteu. Auf vormittags
1ÖX Uhr hat der Staatspräsident zu einer Be-
sprechung über Verkehrs- und Wirtschaftsfragen
an die Landtagsabgeordneten und sonstige in¬
teressierte Kreise Einladung ergehen lasten .

Wer ist Eigentümer des Mannheimer
Theatergebäudes ?

U . Mannheim , 27. Mai . Ueber die Eigen¬
tumsverhältnisse an dem Gebäude des
Mannheimer Nationaltheaters sind
dadurch Unklarheiten entstanden, daß ein Ver¬
treter der badischen Regierung im Haushalts¬
ausschuß des Badischen Landtags bei der Be¬
ratung der Position „Zuschuh zum Landesthea¬
ter" die Behauptung aufgestellt hat, dem Mann¬
heimer Na^ionaltheater stelle der badische Staat
das Theatergebäude unentgeltlich zur Ver¬
fügung und trage dazu noch einen baulichen

Kleber Lrrieridarri
Robert Volkner

Areibt der Dichter Felix Braun , besten dra¬
matisches Gedicht „Tantalos " vor einiger Zeit
au der Badischen Landesbühne aufgesührt wor-
" E» ist, jn den „Frankfurter Nachrichten " fol-
nende Charakteristik, die wir um so lieber zur
Kenntnis unserer Leser bringen , weil hiermit
A" authentischer Schriftsteller von Namen und
-nong bisherigen Besprechunaen des „Karls -
ruher Tagblatt " das in der Heimat nicht so
^ E,t zu erringende Gewicht zu leihen vermag.
^Elix Braun schreibt also :
. . Dem Schauspieler, dem Regisseur , dem drama-
^ichen Dichter wird lebendiger Dank zuteil : dem
^Elter des Theaters jedoch , der im Grunde
Arkt , meist unsichtbar , selten fühlbar bleibt, der
""er eigentlich der Urheber jener Bühnenwel-
<ä"

.ist, in denen Gestalten der Dichter , vom
"fEgiffeur gelenkt , vom Schauspieler verkörpert,
M zauberhaftes Abend -Dassin führen , dem
77 "nne , der alles dieses Immer -Wunderbare
"st ermöglicht , dankt man ihm auch und ehrt

"E» n ihn , wie sich's gebührt?
- -^ obert Volkner, der nunmehr nach fünf-

a lScr rühmlicher Tätigkeit als Intendant
?ES Badischen Landestheaters in Karlsruhe von
' Einer Vorgesetzten Behörde nicht mehr gebeten
^ ." rdx , sxj„ weiter zu verwalten , das er
runstierisch vorbildlich und menschlich lauter
, ,Ersehen , ist ein solcher wenig bedankter, ja mit
rndank gelohnter Theaterleiter . Man wird

f
i» Leipzig , Barmen -Elberfeld und Frank -

'»rt a . M . seines vortrefflichen Wirkens gewiß
ffiR Entsinnen . Ich möchte , da mich die Auf-
'"" rung eines meiner Dramen nach Karlsruhe
Mracht hat, wodurch ich einen , wenn auch nur
wuchtigen, Einblick in dieses Bereich gewinnen
"nnte , zur Würdigung des scheidenden Jnten -

Ilntcn bloß eines sagen : daß ich kaum je ein
^ epertoire gesehen habe , das so durchaus der
^ lldung , ja der Erziehung des Publikums ge-
^ fomet gewesen wäre . In Wien , w» vom
»wanzjg Theatern höchstens vier oder fünf den

Namen einer Kunststätte in Anspruch nehmen
dürfen, und auch dies« nicht ohne Kompromitz
mit dem Geschmack breiterer Masten auskom-
men , gibt es keinen Spielplan von solch reinem
Ernst, solcher verantwortunasbewuhten Hal¬
tung, wie ich ihn zu meiner Bewunderung in
Karlsruhe gefunden habe . Die niedere Operette
ist verpönt, die schlüpfrige Komödie , wie sie die
Franzosen so geschickt schreiben, desgleichen : den
alten großen und den neuen bedeutenderen
Schöpfern der Oper und des Dramas wurde
durch fünf Jahre mit der uneigennützigsten
Treue und Hingabe gedient .

Aus dem Schauspiel -Repertoire dieses Jahres
seien als die wichtigsten Darbietungen auf¬
gezählt: Drei Stücke Shakespeares, dem Volk-
ners Liebe ja schon immer besonders gehörte,
vier Schiller-Dramen , Kleists „Penthesilea",
der „Biberpelz" von HarWtmgrln wurden neu
einstudiert, Grillparzers „Traum ein Leben"
wieder ausgenommen: von modernen Dichtern
Georg Kaiser , Max Mohr , Hans Rebsisch und
der Schreiber dieser Zeilen uraufgeführt , neue
Werke von Bernard Shaw . Hosmannsthal,
Werfel erstmalig „Gneisenau" von Wolfgang
Goeh gegeben . Diesem Svielplan entsprechen
durchaus die der früheren Jahre , in denen
kaum eines der dem deutschen Volke nötigen
klassischen und der wichtigeren modernen Dra¬
men fehlen dürfte. Und dasselbe ailt für die
Pflege der Oper — Volkner hat sa auch in
Frankfurt vornehmlich das Overnbaus gelei¬
tet —, in ganz Deutschland ist die Gesangskul¬
tur und das Orchester von Karlsruhe berühmt.

Bedenkt man die Verantwortlichkeit der Aus¬
gabe , das einzige Theatr einer kleinen Stadt ,
die gleichwohl Hauptstadt eines Landes, ja eines
Bolksstammes, ist, zu leiten, so kann die Beur¬
teilung eines solchen Spielplans nur eine höchste
Aircrkennung werde » . Den Bedürsnisten nie¬
derer Unterhaltung in keiner Weise entgegen -
gekommen zu sein : allein diese Festigkeit wäre
hoher Rühmung wert . Zu der Strenge der
Auswahl der Dichtungen und Overn bat eine
Gewistenhaftigkeit geraten , die auch in der Aus¬
lese der Künstlerschast erkennbar ist . Ein vor¬
zügliches Ensemble meist junger Schauspieler

und Sänger wirkt in Karlsruhe , ein bedeuten¬
der Oberregisseur Felix Baumbach . und ein
feuriger Musikdirektor Ferdinand Wagner ,
bilden es fort und fort zu höherer Leistung :
der hervorragende Dramaturg Otto K i e n -
scherf ist das Herz deS Theaters : bi« Bühnen¬
bilder und Kostüme sind in besten Händen: cs
wird mit Enthusiasmus gearbeitet, überall
merkt man den guten Geist des Hauses, an dem
nicht zuletzt das stille Schaffen des Oberhauptes
seinen Anteil haben mag .

Dieser treffliche Mann , ans der Höhe seiner
Kraft , voll Ideen und Pläne , sieht sich plötzlich
ohne die Möglichkeit , weiterzuarbeiten . Er
muh die Bühne , die er so ehrenvoll geleitet,
einem Nachfolger überlasten und in der Tat
darauf warten , daß man sich in Deutschland
seiner erinnere und ihn an ein« andere Stätte
berufe. Dah ein so bewährter Künstler nicht
allzulange zu feiern gezwungn sei , ist der
Wunsch, mit dem ein dankbarer Schätzer Robert
BolknerS diese Zeilen , die auf ihn aufmerk¬
sam machen sollen , wohl schließen darf.

Theater und Mufik.
Heihelberger Sommerfcstspiele. In der Zeit

vom 1.—20 . August werden Sommerfestspicle
veranstaltet werden. Gegeben wir- der Som¬
mernachtstraum von Shakespeare mit großem
Ballett im Schlohhof , ferner Goethes Ur-Faust
im dazu eingerichteten Bandhaussaal und als
dritte Vorstellung die Uranfführnng eines be¬
deutsamen Werkes eines lebenden Dichters, das
noch näher genannt wird . Als Darsteller für
die Festspiele werden erste Kräfte der deutschen
Theater herangezogen.

Die Historischen Kammerkonzerte im Fürsten¬
saal des B r u ch s a l c r Schlaffes werden in

- diesem Jahre am 27., 28. und 29 . Juni veran¬
staltet . Diese Konzerte ziehen die Musikfreunde
von nah und fern an , da sie fast ausschliehlich
Werke aus der Zeit des Rokoko bringen , die
mit dieser Geschmacksrichtung vom Sptelplan
der kleinstaatlichcn Fttrstenhöfe verschwanden
und nun wieder im Musikarchiv - es Erbauers

Aufwand von jährlich 28 000 M . Dieser falschen
Behauptung tritt nunmehr die Stadtverwaltung
Mannheim entgegen , die feststellt, daß das Thea-
tergebäudc durch den zwischen der grobherzog¬
lichen Regierung und dem Stadtrat Mannheim
abgeschlossenen Vertrag vom 20 . Juni 1899 über
den Tausch des sog . Kaufhauses und eines Bau¬
platzes , sowie über die Eigentumsverhältnisse
am Theatergebäude in das Eigentum der Stadt
Mannheim übergcgangen ist , die damit alle Auf¬
wendungen jür das Gebäude übernommen hat.
Der auf Grund des Vertrages vom 18. Februar
1853 vom Staat zu zahlende Zuschuß für den
baulichen Unterhalt ist durch den Vertrag vom
Jahre 1899 in Wegfall gekommen . Der vom
Staate nach dem Vertrage vom 20 . Jmn 1899
weiter zu leistende Zuschuß von jährlich 23 000 M
ist , wie in dem Vertrag zum Ausdruck gebracht
wirb , für den Betrieb des Theaters bestimmt
und stellt den einzigen Zuschuß des badischen
Staates für das Mannhenner Natronaltheater
dar . Man sollte annehmen, daß ein Regierungs ,
referent über diese Tatsachen unterrichtet ist .

Verband Deutscher Eisenbahn-Bahnmeister
und -Ingenieure .

Mannheim . 28. Mai . sDrahtbericht. ) Im
Saale des Friedrichsparkes begann heute vor-
mittag die Beratung der 26. Jahresversamm¬
lung des Verbandes der Eisenbahn-Bahnnreister
und -Ingenieure , Abt . Baden. Für die Bera¬
tungen sind zwei Tage vorgeiehen . Bereits zu
dem Begrüßungsabend hatten sich zahlreiche
Tagungsteilnehmer eingesunden » darunter als
Ehrengäste Bizepräsident E i ch e n m a i c r von
der ReichSbahndirektion Ludwigshasen , von der
Reichsbahndircktion Karlsruhe Oberregierungs -
rat Herwig , sowie die Herren Oberbaurat
Bihler , Müller und May und als Vertreter der
Stadt Mannheim Baurat und Direktor der In¬
genieurschule Dr . Wittsack. Die sachlichen Be¬
ratungen begannen am Freitag »»Elttag mit
einer Ansprache des Vorsitzenden des Hauptvor¬
standes O r s ch e l. Der Geschäftsbericht gab ein
Spiegelbild der allgemeinen Wirtschaftslage
unter dem Gesichtswinkel des Dawesplanes , wie
er sich aus die Reichsbahn und auf die Besol¬
dungsverhältnisse ihrer Beamten »^o 'virktz
streifte dann Organisationssragen im Hinblick
auf die Bestrebungen zur Verschmelzung mit der
Gewerkschaft der technischen Eisenbahnbeamten
und beschäftigte sich dann mt den BesoldnngS -
verhältnisten, im besonderen mit fachlichen und
technischen Fragen der Bahnmeister und der
Oberbantechniker, um schließlich auch der
len Fürsorge jWohlfahrtsausschuh) das Wort
zu sprechen. In der Aussprache wurde beman -
gelt, daß die Delegierten der Abteilung Würt¬
temberg nicht erschienen sind. Um 11 Uhr wur¬
den dke Beratungen abgebrochen , um in der
Aula der Handelshochschule zwei fachwißen-
schaftliche Borträge mit Lichtbildern, die Ober-
baufragen betreffen, anzuhören . Jn der Nach¬
mittagssitzung wurden die Anträge des Haupt-
Vorstandes behandelt. Sie betreffen den An¬
schluß an die Geteb, Aenderung der Satzung nach
neuzeitlicher Art . die Bürobeamten der Bahn¬
meistereien und den Ausbau der Wohlfahrts -!
pflege . Einen breiten Raum in der Nachmit¬
tagsbesprechung nahm die Anschlußfrage an die
Geteb ein , wo die Stimmung nicht einheitlich zu
sein scheint. Die Beratungen werben am Sams¬
tag vormittag 8 Uhr fortgesetzt .

« tturmel
ijfir r Stoffe vILr/Irt

beseitigt Flecke , macht [
**rgi'lbte IMjtchewkdtr bkndtnd f

^ Erhältlich in Drohen Handlungen a4poth «ken |

des Bruchsaler Schlosses , Kardinal -Fürstbischof
Graf Damian Hugo von Schönborn (1719 bis
1743 ) gefunden wurden . Das Archiv befindet
sich heute noch im Besitze der Gräflich von
Schönbornschen Familie .

Naturtheater . Die Stadt Neustadt a . d . H.
wird mit der Eröffnung des Naturtheaters die
größte Freilichtbühne Deutschlands erhalten.
Tie Bühne ist in einem früheren Stcinbruch
eingerichtet, der planiert wurde, so daß ein
Zuschauerraum geschaffen worden ist , der 10 000
Personen faßt . Die wildzerklüfteten Wände des
Steinbruches bilden die natürlichen hohen Ku¬
lissen dieses Naturtheaters und l' nd für die zur
Aufführung vorgesehenen N^ rabel-Spiele gut
geeignet . Das Naturtheater ist in mühevoller
Arbeit von den Brüdern vom Herz Iesu -Kloster
erbaut . Sie , die früher als Missionare in
Afrika tätig waren, sind nach dem Verlust un¬
serer Kolonien von Kamerun nach der Pfalz
übergesiedelt und haben vorläufig in einem
kleinen Haus Unterkunft gefunden , bis bas zur¬
zeit im Bau befindliche Kloster am 2!ollen
fertiggcstellt ist. Die Brüder vom Herz Iesu -
Kloster wollen durch die Auffübrung von Pa¬
rabel -Spielen zur sittlichen Erneuerung des
Volkes beitragen. Als erstes Parabcl - Lpicl
kommt „Der verlorene Sohn non Erich Eckert
mit über 800 Mitwirkcndcn und Chor und
Orchester zur Aufführung.

Negers Bokalwerke auf dem Estcuer Rcger-
Fest. An seltener aebörten Werken wird das
diesjährige , in Esten vom 9 .—13. Juni stattfin¬
dende vierte Rcgcr-Fest der Mar Rcgcr - Gescll -
schait reich sein. So singt der Chor des Estener
Musikvercins die Nonnen und bas Requiem,
der Essener Frauenchor aeistliche Chöre und der
Essener Mannerchor 1860 verschiedene Männcr -
chörc . Im Programm stehen weiter : Serenade ,
Hillervariationen , und Klavierkonzert lRudolf
Serkin ) unter Max Fiedler , Violinkonzert
sAdolf Busch) und Mozartvariationen unter
Generalmusikdirektor Fritz Busch, Dresden ,
Kammermusiken des Buschquartetts, Orgelvor »
träge von Pros . Fritz Heitmann (Berlin ) . Aus¬
kunft durch die Buchhandlung Otto Schmeman » ,
Esicn , Viehoserstraße und den Essener Verkehrs¬
verein.
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Badisches
Lsndescheam
"Samstag , d. 29. Mai.

Der Ring des
Nibelungen .

Ein Bübnenfestsviel vonRiward Wagner .Borabeno :
Das

BMOIÖ
3hir dringe .

Donner
ftroö
Loge
ftafoß
Kafnrr

usikalisch « Leitung :
Jordinand Wagner .In Szene gelebt von

Otto Krauß .Wotan WarthWeyrauch
ButzStrack

Lander
Dr . Wucher-

viennia
Boacl

Siegsried
Brüaelmann
Blättermann

rda Soffmann -Brewer
Joalinbc Blank

Wcllaunde StochertJloßbilde Strack
Anfang IVi Uhr .

_ Ende 10 Uhr .Sverrüb I 8.40 Jt .
So .. 30.

aenfeier G
bcr . Ab '

tor -
. Abends : Die Wal¬

küre. Konzertb . : Jennybmmelt .

Alberich
Mim«

Waldspielplatz Klosterweg
Sonntag , 30 . Mai ,

ab 1 Uhr nachm .

Gauspiele
im

Faustball
der Meister A . B, C
und Jugendklasse

t
Badischer

Schwarz-
wald-
llerein

Ortsgruppe Karlsruhe.
Sonntag , den 30 . 31ni

Wanderung
Frauenalb — Neusatz —
Dreimarkstein—Schwann
(Einweihung d. Schwan-

ner Warte.)Abfahrt 6. 31 Uhr . Sonn¬
tagskarte Frauenalb und
zurück . Führer : Seiler.

Voranzeige .
IO . Juni im

KUhlen Krug :
Scheffel-Feier.

Ssnig
allerieinlt .. edelster , gold¬
gelber Blütcn - Tchlender ,
gar . rein . 10 - Psd .-Dose
nur 12.80 Jl frei Hans.G. Leitlch . Billiugcu «Z.

SSW>

Dichtl - Spitze
Die neue deutsche Handarbeit
zu Selbstherstellung von Stores , Decken,
Läufern, Kissen , Kleidern, Wäsche etc .

ln wenigen Minuten erlernbar
W.W.W.'J

iKB «

DIE INIEUE DEUTSCHE
HANDÄRSilT

GES. GESCH . N? T023 WU . 93V698 D. R .RA.
i
«mnaa

in wm q an Minuten
zu erlernen

Ausstellung
1 . Obergeschoß und Schaufenster .
Praft

^
/s £ i^ Vor/ujbr « i^

und kostenlose Anleitung zur Herstellung von Sams¬
tag , den 29 . Mai bis Samstag , den 5 . Juni, durch eine

MünchenerKunstgewerblerin.
iiiiiiiiiMmiiiiiiiiimiiiiimimiiimiiiimmiiHiiiiimiiititiiimimiimiiiiiiiimiiiimiii

Vorlagen \
von Mk. :

0 . 35 1)18 3,25 1HETZ | Material \
z je nach Art Mtr . s

i 0,12 0,20 0,45 1

1 Badifdie Lichtspiele
KONZERTHAUS

Sonntag , 30. Mai, n u r 4 Uhr nachmittags , Montag , 31 . Mai,
Dienstag , 1 . und Mittwoch , 2 . Juni , jeweils abends 8 .30 Uhr.

Mittwoch auch 4 Uhr nachmittags .

Erstaufführung !

Hß(o9orhund dieHeoiyorKer
Aufierdem

König Dachstein «
Vorverkauf : Musikhaus Müller , Kaiserstraße

Preise wie üblich . Kasseneröffnung Stunde vor Beginn.

Wnldstr. u/aldstr.
denz -

Llehtspiele

Heute I

und patachon
als Schwiegersöhne

Groteske Verwechslungs -
geschichte in 7 Akten

Jimmy der Giftmischer
Komödie in 2 Akten

Warum auf Reisen gehen ?
Man sieht die Welt billi¬
ger und bequemer in derlilanon -Woctae , ver¬breitetste Wochenschau ,
u n Reichhaltigkeit sowiein
Aktuellität unübertroffen!

Die Überquerung des
TMols

Original -Aufnahmen
von der letztenPolarfahrt

Amundaens
und Kapitän Byrds

Waldstr
Memme

Aeilverk
'
s Hormoiidjube

unerreicht in Paßform sowie in
edelster Qualitätmit eingcarbritetcin Fußdett
— gleich wichtig iür gesunde wie
cmofindliche Küße , spei, für starte
Damen — gewährleisten Ihneneinen risikoloscn Einfaus .

Größte Auswahl in
Stiefeln und Schüben aller Art
für Damen. Herren und Kinder.

Lpez . in Damenartikein
reizende Anskührnnge »_ _DM" Jetzt ermäßigte Preise,

Reformhaus Reubert , Amalienstr . 25 , Ging. Waldstr.

Romantik.
Roman

von
Olga Wohlbrück.

Copyright by August Scherl , ©. m. 6. H.< Berlin.
(72) - ( Nachdruck verboten .)

„Guten Tag , Helene . . sagte der General .
Er küßte ihr die Hand , warf sich in einen

Sessel .
„Setzen Sie sich doch, Teuerste . . .*
Sie blitzte ihn unwillig an.
„Ich wüßte nicht, daß ich Ihnen Platz ange -

boten hätte."
„Tut nichts . Unter Eheleuten nimmt man

es nicht so genau."
Er weidete sich offenbar an ihrer ungewohn¬

ten Hilflosigkeit .
„Nun und unser Töchterchen ? Die Verlo¬

bung ist also zurückgegangen ? Bravo , bravo . ."
Er unterbrach sich , lächelte , ohne sie anzuseheu ,

scheinbar sehr aufmerksam mit dem Aufklopfen
der Papyros beschäftigt . . .

„Ja , also . . . ivenn Sie cs nicht wissen sollten
— ich habe Karriere gemacht, meine Teuere .
Genieße hohes und höchstes Vertrauen . Tja . . .
man braucht eben Männer bei uns — Männer
mit eiserner Faust , die der Zersetzung cntgegen -
arbciten, die sich überall einschleicht . Sie wer¬
den unserem Hause mit mehr Glanz vorstchcn
können , denn je . . ."

Sic zuckte die Achseln.
„Ich bin leidend . Ich denke nicht mehr daran ,

ein Haus zu machen. Ich vertrage auch das
Petersburger Klima nicht.

"
„So ? . . . ? Hm . . ."
Er rückte sich tiefer und behaglicher zurück in

den Sessel . Seine kleinen Augen funkelten sie
durch den blauen Rauch an . Vor ihm saß eine
alte Frau . . . Daß er einmal verliebt in sie
gewesen . . . er konnte es kaum noch fassen .

Aber darum handelte es sich auch nicht. Es galt
seine Stellung . Stand die Frau auch nicht
mehr in der Gnade der Höchsten — in den
Augen der Gesellschaft erfreute sie sich hohen
Ansehens. Ihr Ansehen brauchte er.

„Also das Petersburger Klima . . . Siehmal an . . . !"
Er zählte etwas an den Fingern ab . Lächelte.
,Zch bin kein Unmensch — war cs Ihnen

gegenüber nie . Ich würde mich sogar bereit
finden , Jhire » einen Urlaub zu gewähren, be¬
greife , daß — wie die Verhältnisse jetzt liegen —
eine Rückkehr für Sie mit unserer Tochter nicht
gut möglich wäre."

„Bitte , meine Tochter aus dem Spiel zu
lassen," schnitt sie heftig ab.

„Sic nimmt wohl noch einen Anstanöskursus
durch . . . Wo denn gleich , liebe Helene ? Den¬
ken Sic mal nach . . . wo denn ? . . . . Sie
werden begreifen , daß mich das interessiert.
Eltern haben nämlich Verpflichtungen ihren
Kindern gegenüber. Sind verantwortlich. Ja¬
wohl , Teuerste — verantwortlich. Und da, wo
sich die Eltern nicht um ihre Kinder kümmern,
sie sittlich verkommen lassen, da ist der Staat
berechtigt — ja , meine Liebe — berechtigt und
verpflichtet , einzuschreiten . Da tritt der Staat
an Stelle der Eltern — und züchtigt , wo es
not tut , väterlich . Ick) habe da ganz kürzlich
so ein Exempcl statuieren lassen . . . an der
kleinen Dumski . . . Sic wißen doch — eine
sogenannte Freundin unserer Tochter . Also
stellen Sic sich vor : die kleine Dumski hat sich
zu einer regelrechten Nihilistin entwickelt , ja !
Die Kleine propagierte in schamloser Weise,
unter der scheinbar unantastbaren Flagge ihres
Grasentitels , Flugschriften, die aus Deutsch¬
land und Frankreich herübcrgeschmuggelt wur¬
den . . . Die Kleine tut mir leid — ist schließ¬
lich auch nichts anderes als das Opfer elter¬
licher Schwäche. Darum habe ich keinen großen
Prozeß angezettelt habe ihr nur in aller
Stille eine kleine Lektion geben lassen. Zwan¬
zig wohlgezählte . . . Im Beisein der Frau
Mama . Haben sich übrigens famos benommen ,
beide Damen ! Ich war auf Ohnmächten gefaßt ,

Schrcikrämpfe — hatte den Arzt bestellt , eine
Schwester . . . eine ganze Apotheke . War alles
nicht nötig . . . Wirklich schade , daß soviel
Charakterfestigkeit - "

„Sind Sie fertig . . . sind Sie bald fertig . . ?"
Keuchend stand die Exzellenz Markofs vor

ihrem Manne . Sic war grün im Gesicht , große
Schweißtropfen perlten ihr von der Stirn .

„Aber warum regen Sie sich denn auf, meine
Liebe ? Ich bin als Freund zu Ihnen gekom¬
men . Wollte Sie nur warnen . Zwei von den
beschlagnahmten Flugschriften haben , nämlich
Ihren Sohn Alexander zum — Vcrfaffer!
Schärfen Sie ihm ein , keine weiteren Dumm¬
heiten zu machen ! Und nun , meine Liebe —
wcks sagen Sie zu diesem Brief ?"

Die Exzellenz Markofs antwortete nicht mehr .
Sie fiel auf eine Ecke des Ruhebettes und grub
ihre feuchten , kalten Hände mit den harten
Nägeln immer ivied» in ein Kissen ,das vor
ihr lag. Sie wußte nicht, was sie tat . Aber
sie stellte sich vor , es wäre das fahle und jetzt
so aufgedunsene Gesicht des Generals , in das
sie ihre Nägel grub, und das hals ihr , nicht laut
aiifznstöhnen .

Plötzlich zuckte sie zusammen .
Ein kleiner weißer Briefumschlag flatterte

vor dem Gesicht der Exzellenz Markofs herab.
Ihr Name stand darauf — die Petersburger
Adresse.

„Daga .. . Daga . . ."
Mit beiden Händen hielt sie den Umschlag

fest , siel nach vornüber , ihre Lippen preßten sich
auf die feinen , steilen Schriftzüge.

Sie lachte, sie schluchzte . Sic riß den Brief
heraus — überflog die wenigen Zeilen.

„Meine liebe , meine einzige Mama !
Verzeihe mir um des Kindes willen , das

Gott mir schenken wird — verzeihe mir , daß
ich meinen Art so liebhabe — heute wie am
ersten Tage, und hilf mir , daß er nicht zu¬
grunde geht an dem Leben , das so drückend ist
für ihn und seine große Kunst . Ich küsie Deine
Hände , ich küsie Deine Füße und warte ans
eine Botschaft von Dir , wie auf eine Sendung
von Gott . . .*

Sie kam nicht weiter.
„Mein Kind . . . mein armes , armes kleines

Mädchen . . ."
Die Zeichen vcrschwammen ihr vor den

Augen .
Sie durchlebte Jahrzehnte in wenigen Mi«

nuten.
Sie preßte die Haich auf ihr wild schlagendes

Herz .
^ „Bor acht Wochen ist der Brief geschrieben-
Seit vier Wochen hat mein Kind Tag um Tag
auf ein Wort von mir gewartet. Wissen Sie ,
was Sie getan haben , als Sie diesen Brief,
der an mich gerichtet ist , — unterschlugen?"

„Ich habe Ihnen acht Wochen lang eine un¬
erfreuliche Nachricht erspart . Und ich habe die
Angelegenheit sogar persönlich regeln wollen!
Ich bin nach Berlin gefahren, meine Liebe-
Ich habe die Adresic dieses Bcttelpacks , namens
Czaslö, ausfindig gemacht — bin ganz persön¬
lich zu ihnen hingegangcn, sechs Stock Hoch-
Habe zwei unverschämte Weiber vorgefunöen:
die Mutter und die Schivcster , ein Abklatsch des
Bruders . Eine wilde Bestie — zum Binden - - -
Berdiente von einem Dutzend Kosaken z »?
Räson gebracht zu werden . . ."

„Schweigen Sie , General . . . Schweigen Sie
oder . . ."

Sie hielt sich die Ohren mit den Händen zu-
Sie ertrug den Organismus zügelloser Grau¬
samkeit nicht mehr , der aus jedem seiner Worte
sprach. Das war kein Mensch mehr — das
war ein entfesseltes , blutberauschtcs Tier , ein
Tiger , der sich nur notgedrungen geduckt hatts
all die Jahre unter ihrer strengen Zucht . Uns
in ihr erwachte das Entsetzen über die Macht-
die diesem tiergewordenen Wesen zugcfalle »
war ! War es faßbar — daß die Höchsten sil»
solcher Werkzeuge bedienten, daß sie die Besten
ihrer Nation unter die Knute solcher Entartete »
stellten ? Und war es nicht ein Berdienst, ihnen
die Knute zu entreißen , nicht die Pflicht , das
Land von ihnen zu befreien, ehe sie es
gründe richteten ? Hatte ihr Sohn Alexandc »
nicht recht, tausendmal recht . . .?

( Fortsetzung folgt.)
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Aus rem Stadtkreise
Badische Gedenktage.

Am 29. Mai 1902 starb zu Freiburg Geheim ,
rat Adolf Kußmaul . aus Graben gebürtig,
hervorragend als Arzt und Gelehrter . 1866—92
weiter der inneren Klinik in Freiburg , durch
seine wichtige Vorarbeit für den Augenspiegel ,
keine Forschungen über die Fallsucht und die
Einführung der Magenpumpe weithin bekannt.

* Konzerte im Stadtgarten .
Bei den einsetzenden warmen Tagen wird es

von den Besuchern deö Staötgartens und be¬
sonders von dem konzertliebenden Teil freudig
gegrüßt werden, daß nunmehr auch Werktag-
Abendkonzerte stattfinden sollen . In Aussicht-
genommen sind hierfür jeweils der Dienstag
obend und der Freitag abend . Während die
Dienstags-Konzerte von der Harmoniekapelle
ousgeführt werden, spielt an den Freitag¬
abenden die Feuerwehrkapelle im Wechsel mit
der Kapelle des Musikvereins Karlsruhe . Diese
Maßnahme wird zweifellos in den Kreisen Bc-
sricdigung auslösen, die an Werktag -Nach -
vlittagen vom Besuche des Stadtgartens ab-
iiehalten sind . Die Konzerte an den Mitt¬
woch Nachmittagen finden nach wie vor
oatt und werden von der Kapelle der Bereini¬
gung bad . Polizeimusiker ausgesührt .

Die Kapelle der Vereinigung badischer^Poli -
ieimusikcr führt am Sonntag im « tadt-
garten drei Konzerte aus und zwar vormittags
von 11—12K Uhr das übliche Promenade-
konzcrt. zu dessen Besuch kein Mnsikznschlag er¬
hoben wird , ferner die beiden Konzerte nach¬
mittags von 3H —6 Uhr und abends von
8—10 )4 Uhr . Die Leitung der Konzerte unter¬
steht Obermusikmeister I . Heisig. Die Pro¬
gramme sind vielseitig und geeignet , jedem Be¬
sucher der Konzerte einige angenehme Unter-
haltnngsstunden zu bereiten.

*

Dieustjubiläum. Der Vorstand der hiesigen
Dberpostkassc, Oberposrkaffenrcnüaut Reh -
Mann feierte am 28. Mai sein 40jährigeS
Tienstjubiläum. Aus diesem Anlaß über-
reichte ihm der Vertreter des z . Zt . beurlaubten
Präsidenten der Oberpostdirektion, Oberpostrat
Kämmerer , in Gegenwart Be¬
amten mit den herzlichsten Glückwünschen ein
Dank- und Anerkennungsschreiben der Ober-
vostdirektion und hob in seiner Ansprache ganz
besonders die Verdienste hervor , die sich der
Jubilar in der Inflationszeit und bei der Um¬
stellung der Rechnungsführung der Deutschen
^ eichspost auf Grund des Retchspostfinanz -
^ esetzes erworben hat. Im Namen der Be¬
amten der Oberpostkasie überreichte Oberpost-
Mspektor Köhler noch ein Geschenk mit dem
« unschc , daß dem allseits beliebten und ge¬
schätzten Beamten noch eine lange Dienstzeit
Geschieden sein möge.

Silberne Hochzeit. Ter in weiten Kreisen
bestbekannie Inhaber der Resormgaststätte Kai -
s/rstratze 56 , Richard Kirsten und denen Ebe¬
nau begehen am 1 . Juni das Fest des silber -
Kt « Ehejubiläums . Seine , aus allen
len Deutschlands herbeigeeilten Verwandten so¬
wie Freunde und Gönner bringen diesen lieben
?ud guten Menschen zum Feste di« allerherzlich-
fton Glückwünsche dar. Mögen diesem strebsamen
und tüchtigen Geschäftsmann , sowie seiner ihm
tveu zur Seite stehenden Gattin noch viele Jahre
ungetrübte Gesundheit beschieden sein , damit
balde das „Goldene" in gleicher Frische feiern
wnnen und sie sich eines irngebrochenen Wir¬
kens und Schaffens noch recht lange erfreuen
§ iig«n . Dem langjährigen Abonnenten und
Inserenten ebenfalls die herzlschsten Glück¬
wünsche ans ferneres Wohlergehen.
- Ernennung zum Konsul . Herr Arthur
Zuchs , Mitinhaber der Firma H. Fuchs Söhne
A m . b . H ., Karlsruhe , wurde von der bclgi -
!Aon Regierung zum belgischen Konsul mit dem

in Karlsruhe ernannt . Herr Fuchs ist
Mitglied des vorläufigen ReichSwirtschafts -
*“te§ und gehört der Handelskammer KarlS-
^nhe an. Das Exequator dürfte demnächst er-
wrlt werden. Es ist zn erwarten , daß diese
.rNrennnng dazu beitragen wird , die wirtschaft¬
eten Beziehungen zwischen Baden und Bel-

zum Nutzen beider Länder wieder enger
Miteinander zn verknüpfen.
.. Besuch «ns dem Hanauerlaud . Die badische
^ fndeshauptstadt wurde in der lebten Zeit
Aüderholt von auswärtigen Schulen besucht .
Mch hierin wirken sich die Vorteile des Heimat»
J*ßes ans , durch den innige Beziehungen zwi»
wen Stadt und Land geknüvft wurden . Am

*• Juni d . I . trefscn etwa 20 junge Mädchen
Ms Schutterwald im Hanauerlaud zum
, esuch Karlsruhes ein . Bei dem letzten Hennat-
Mzug fiel die Schntterwälder Gruvve durch
»Me kleidsame und schmucke Tracht ans . Die
Mädchen , Schülerinnen einer Hanshaltungs -
Aüle , werden auch bei ihrem jetzigen Besuch in
Fracht kommen und die Sehenswürdigkeiten
Mserer Stadt besichtigen. Neben dem Besuch
“

,e® Ttadgartens und des Landesmuseums ist
^!" e Motorbootfahrt ans dem Rheinüasen und
»r kleiner Ansflng nach dem Tnrmbcrg vor-

«e,chcn.
^ criensürsorge für die deutsche » Angestellten .
hft - Gcioerkschaftsbnnd der Angestellten , lßin-
'ntsnerband der kaufmännischen und technischen
Mgestctttcn , hat nunmehr das siebente Erho-
rMäsheim und zwar auf der nordsriesischen Jn -
g Amrum erworben . — Das Heim , das sich't^ ürhans und Zentralhotel " benennt, liegt an
" Südspitze Amrums in Wittdün , ist in den
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verflossenen Monaten neu ansgcbant und ein¬
gerichtet worden und kann 170 Gäste beherber¬
gen . Dem allgemeinen Kurvcrkehr steht auch
weiterhin der große Kursaal , sowie ein Teil der
Gesellschaftsräume und Hotelzimmer zur Ver¬
fügung. Im Frühling und Herbst wird außer¬
dem auf Amrum ein Kinderheim auf gemein¬
nütziger Grundlage unterhalten .

Luftpostpakete nach der Schweiz . Vom 1 . Juni
an sind nach der Schweiz gewöhnliche und
dringende Luftpostpakcte ohne Wertangabe, die
in keiner Ausdehnung 60 Zentimeter über¬
schreiten , bis zum Höchstgewicht von 20 Kg . zu¬
gelassen. Für diese Pakete wird außer den ge¬
wöhnlichen Paketgcbühren ein Luftpostzuschlag
erhoben , der bis 1 Kg . 3 RM . , darüber für
jedes angefangene % Kg . 80 Psg . beträgt .

Musikalische Abendfeier. Am Samstag . 29.Mai , abends 8 Uhr, findet in der evang. Stadt¬
kirche wieder eine musikalische Abendfeier statt ,bei der neben dem Chor des Vereins für evang.
Kirchenmusik , Konzertsänger Georg Emig (Te¬
nor ) , Mannheim : Herr Rolf Lang ( Violine ) ,Karlsruhe und Hans Vogel ( Orgelt mit-
imrken . Den Besuchern kann somit eine Stunde
reiner Erhebung und Erbauung in Aussicht ge¬
stellt werden . Der Eintritt ist frei.

Unfall. Im Markgräslichen Palais bekam
ein Mann einen Anfall : der Betreffende wurde
ins Krankenhaus gebracht .

Mitteilungen des Bad . Landestheaters .
Die Date » für di« geschlossene »Ring - Auffüh¬

rung " sind folgend« : Sonntag , den 26. Mai , »Rhein -
gold" , Sonntag , i «n 36 . Mai , »Walküre " , Dienstag ,
den 1 , Juni , . Siegfried " , Donnerstag , den 3 . Juni
lFronleichnamStag ) »Götterdämmerung " . Musikalische
Gefamtleitun « : Ferdinand Wagner , Szenische 0>csamt-
leitung : Otto Krauß .

Am Freitag , den 4 , Ju -ni , werden anschließend die
beliebten Overn »Cavalleria ruMcawa " und »Der Ba¬
jazzo" iviederholt . Für Sonntag , den 8. Juni , wird
di« Overette »Der Mikado" von Dllllivair vorbereitet ,
di« unter musikalischer Leitung von Ferdinand Wag¬
ner und unter szenischer Leitung von Otto Krauß ge¬
geben ivird . Am Montag , den 7. Juni , ist im Lan -
deStheatrr di« Wiederholung von Beethovens 6 , Sin¬
fonie.

Neues vom Film .
Palast -Lichtspiele, Herrenstraßc . Tom 's Tiger betitelt

sich der Hnuptschlagcr im neuen Spielplan , der nur bis
Montag zur Vorsührun « gelangt . Ter Film zeigt eine
Reihe von Sensationen . wie sie bisher noch nie in einem
Film «ezeigt wurden . Außerdem sind zu sehen präch¬
tig« Tierdressuren , die in der ganzen Welt die größte
Bewnnüernng hervorriefen . Ein enormer Waldbrand ,

MuftervsrMrunMdes KarlsruherZurnvereins1846
Eine große Zahl von Freunden und Mit¬

gliedern des Karlsruher Turnvereins 46, der
demnächst sein 8 0. Stiftungsfest feiern
kann , hatte sich zu den „Mustervorführungen
aus dem Gebiete des deutschen Turnens " im
Konzcrthaus eingefunden, die am
Donnerstag abend stattfanden. Sie alle wußten,
daß hier etwas Besonderes geboten werden
würde und waren trotz hochgespannter Erwar¬
tungen doch noch überrascht von dem Aufbau
und den Leistungen des Abends.

Der stellvertretende Vorsitzende , Herr
W u r st , rief den Gästen ein herzliches Will¬
kommen zu und dankte ihnen für ihr Er¬
scheinen. EL sollen , so führte der Redner aus ,
Ausschnitte aus dem Gebiete des deutschen
Turnens geboten werden, das an Vielseitigkeit
kaum eine Begrenzung kennt .
Der Abend sein ein

Austakt zu dem großen Stiftungsfest .
Während an diesem Abend nur einzelne

Gruppen der Turner und Turnerinnen ihre
Vorführungen zeigen könnten , werde am
Sonntag , den 6. Juni , im Phönixstadion das
Massent innen stattsinbcn . Mit dem
Turnen und Spielen wolle man der Gesund¬
heit und damit dem ganzen deutschen Volke
dienen . Lassen wir uns , rief Herr Wurst aus ,
als treue deutsche Turner de ? Mannes ge¬
denken , der als Vorsitzender der Deutschen
Tnrnerschaft lange Jahre das ganze Turnwesen
beherrschte und vorwärts führte : Dr . Ferdi¬
nand Götz . Ehren wir bas Andenken dieses
markanten Führers unserer Tnrnsache durch
Mitarbeit am Wiederaufstieg und der Einigung
unseres Volkes, getreu dem alten Tnrnerwahl -
spruch: Mit Herz und Hand fürs Vaterland !

Die Uebungen
begannen mit den kleinsten Turnern , den
Schülern , gleich als sollte gezeigt werden, daß
der Verein trotz seiner 80 Jahre jung ge¬
blieben ist , innerlich und änßerlich . Oder ge¬
rade wegen seiner 80 Jahre . Denn nichts gibt
so die Gewähr für einen guten Nachwuchs , wie
die , eine gesunde Tradition . Die Jugend
wird von zwei Strömungen beherrscht : Dem
Trieb , sich selbst das Schicksal zu bestimmen ,
dem Drang nach Freiheit innen und außen,
und andererseits dem Bedürfnis , sich an den
Aelteren anznschließen . An den Aelteren liegt
es meist, welche Strömung die Oberhand be¬
hält , s i e müssen den richtigen Ton finden, der
zur gemeinsamen Arbeit führt . Und dieser Ton
ist in dem Turnverein gefunden . Mit Achtung
und Liebe schaut der junge Mensch zu dem
älteren Freund auf, und strebt , ihm nachzn-
eifern, nein mehr , ihn zu überflügeln . Und
mit Interesse und Zuneigung betrachtet der
ältere Turner das Werden der jungen Gene¬
ration , er bleibt mit ihr jnng und empfängt
von dem Jungen genau so , wie der Junge von
ihm . Und in dieser gemeinsamen Arbeit, die
über das Turnerische hinaus ein Ringen um
Lebcnsgcstaltnng und Lebensform ist , entsteht
die innere Gemeinschaft , entsteht der
Bund , die Tradition und daS neue Streben .

Die L a n g st a b ü b n n g e n der Schüler
zeigte ernste Arbeit. Es war eine Freude zu
sehen, wie die Buben bei der Sache waren und
wie die Freude aus ihren Augen leuchtete , mit
dabei sein zu dürfen. Und ein zweites Mo¬
ment wurde auch gleich vor Angen geführt:
Das Frauenturnen . Wieder waren es
die Jüngsten , die zuerst vor das Publikum
traten , um den Anfang denen zu zeigen , was
hier in anderer Weise erstrebt und geleistet
wird. Tie Sch ulerinnen führten Spring -
s e i l ü b n n g e n vör, die in ihrer graziöseil
Rhythmik gleich das wesentliche des modernen
Frauenturnens zeigten . ES ist ein anderes,
als das der Männer , aber nicht minder wichtig,
denn es kommt darauf an , daß die Mädchen ,
die einst Mütter sein sollen , fähig werden, ein
kerngesundes Geschlecht dem deutschen Volke zn
geben , das in der Lage ist , den Wiederaufstieg
zu fördern und den Boden für ein kräftige ? ,
gereinigtes Volk gibt .

Das rhythmische Moment , das durch das
Frauenturnen in die ganze Turncrarbeit ge¬
kommen ist , hat airch das Männerturnen be¬

fruchtet . Dies trat bei den körperbilde n-
den Uebungen deutlich in Erscheinung , die
von den Leichtathleten vorgeführt wur¬
den . Trotzdem spielt hier die Muskelarbeit
eine bedeutende Rolle, und zwar in prächtiger
Form . Es war ein Genuß , die gesunden Kör¬
per in ihren eleganten Sprung - und Schwung¬
übungen zu sehen und zu betrachten , wie jede
einzelne Muskel mit in hie Uebung hinein¬
gezogen wird.

Wie die Durcharbeitung des Körpers wei¬
ter schreitet, zeigten die Turner an zwei
Pferden . Die Uebungen bauten sich in drei
Stufen ans , die vom Leichten zum Schmierigen
führten . Sie wurden alle mit der gleichen ruhi¬
gen Sicherheit vollbracht : die rhythmische Durch¬
führung bot einen besonderen Reiz und
wirkte sehr schön .

Eine bewunderungswürdige Fertigkeit ent¬
wickelten die Turnerinnen im Keulen¬
schwingen . Hier wurden Leistunaen von
seltener Vollendung gezeigt . Mit einer an¬
scheinend selbstverständlichen Leichtigkeit wur¬
den auch die schwierigsten Uebunaen nach dem
Rhythmus der Musik ausgeführt . — Von gro¬
ßer Wirksamkeit waren auch die Geseli¬
sch a s t s ü b u n g e n der Jugendturner .
Die bekundeten wieder die gleichmäßige Aus¬
bildung des Körpers in vorzüglich zusammen -
gestellten Uebungen. Die Zusammenarbeit der
einzelnen Paare war tadellos.

Wurde so im ersten Teil des Programms ge¬
zeigt , aus welchem Wege die Ausbildung erfolgt
und wie sich langsam nach einer gründliche »
Durchbildung des Körpers die Leistunaen stei¬
gern und die Körper vor immer arößere An¬
forderungen gestellt werden können , so brachte
der zweite Teil des Abends die turnerische
Vollendung . Was von den Trnern an
Reck . Barren und Pserd aeleistet wurde,
ist Musterturnen in höchster Form . Die Gipsel-
leistnngcn wurden durchweg mit sicherer Ruhe
erzielt und boten so einen vortrefflichenAnblick.
Wohl nur wenige Turnvereine in Deutschland
können eine solche Elite herauSitellen. Dieses
Kunfttnrnen bedeutete den Höhepunkt des
Abends.

Anders ist das Ziel der Ausbildung des
Franenkörpers . Hier sollen nicht derartige
Gipfelleistungen erzielt werden. Die rhyth¬
mischen Geh - und L a u f n b u n g e n der
Turnerinnen verrieten , auf welchem Weg
man sich befindet, aber doch nur auf welchem
Weg . Man sucht aber noch nach den endgülti¬
gen Formen , die zum Ziel führen . Die rhyth -
misch - gymnastischcn Uebunaen bedeuten
schon einen Schritt vorwärts auf dem Weg , der
der richtige ist. Anstrengende Bewegungen lö¬
sen sich mit Entspannungsübunaen ab . Die
Vorführungen , die für viele etwas Neues bo¬
ten , waren sehr interessant.

Noch einmal kam das alte Turnen zu seinem
Recht, in den K u n st f r e i ü b n nge n der
Turner . Es wurde prächtige Arbeit geleistet ,
die wiederum durch die rhythmische Vorführung
ein besonderes Gepräge erhielt . Es liegt etwas
Leichteres , Schwingendercs in dieser Art.

Mit einem fröhlichen Reigen der In g e n d-
t u r n e r i n n e n klang der Abend aus .

Es war ein voller Erfolq sür den K.T .V . 46,
und der Beifall der Zuschauer , die mit Span¬
nung die bunte Reihe der Vorführungen ver¬
folgt hatten , wollte kein Ende nehmen . Und
war eS ein Erfolg für die Turner und Turne¬
rinnen , die hier ihr Können zeigten , so war cs
vor allem ein Erfolg für Oberleitung , die
Obcrturnwart Turnlehrer Landhäuser ,
hatte. Er begleitete selbst all die Uebungen
am Klavier und hatte noch dazu die Leitung
fast aller Vorführungen . In ihm hat der K .T .V.
einen Mann gefunden , der fähig ist , einen so
großen Verein zn noch größerer Vlütc zn brin¬
gen und der guten alten Tradition neue Ge¬
danken und Mittel hinzuzufügen. Er wurde ans
daS Beste unterstützt von Turnwart H e r t e -
rich , der die Uebungen der Schüler und
Schülerinnen leitete und Tnrnwart Ratzel ,
der die Uebungen der Leichtathleten leitete.
Sie alle haben ihrem Verein einen große »
Dienst erwiesen und damit der ganzen deut¬
schen Tnrnsache . — z .

Ler unter unsäglichen Ovsern und Schwierigkeiten aus¬
genommen wurde , bildet den Höhe. und Schluß Punkt
dieses mit rasstnierter Spannung aearbeiteten Film -
werkes, Ein urdrolligcs Zweiakter - Lustspiel „Bubi als
Rennsahrer " und die neueste IIja - Wochenschau »nt Äui -
nahmcn von dem Münchner Eisenbahnunglück ergän¬
zen den sehr interessanten Snielvlan .

Chronik der Vereine .
Hüttenweibc in Sronkweiler . Unter zahlreicher Be-

teilignna fand am Pfingstmontag in Frankiveilcr in
der Pfalz die Einweihirng eines neuen Rasthauses statt ,
daS die Ortsgruppe Fraudivetler des Psälzerivaldver -
einS aus eigenen Kräften ertüchtet lmt. Ruch auS dem
rechtsrheinischen Gebiet hatte stch eine große Anzahl
von Vertretern der verschiedenen Ortsgruppen des
PfälzerwaldvercinS nnd anderer landSmannschastlicher
Liereinc eingefundcn . Di« neu« Hütte liegt aus dem
RingelSbcr « , der im Volksmund ,/Sockvfeife" genannt
wird und einen herrlichen Rundblick auf die Rhein »
ebene erschließt. Das Rasthaus ist ein festgefügter Bau
und bietet mit seinen sechs Betten eine bchagltchc Un -
terkunftsmöglichkeit . Der Emweihungsakt erhielt durch
die Teilnahme zahlreicher Ortsgruppen d«S Pfälzer ,
ivaldvercins «in bedeutsames Gepräge . Auch von der
rechten Rheinscite her war ein« stattliche Zahl von Fest-
tcUnebmcrn erschienen, so Vertreter des Pfälzerwald .
Vereins , Ortsgruppe Karlsruhe , und des BertehrS .
Vereins Karlsruhe , die vor dem Aufstieg zur Hütte Ge¬
legenheit hatten , die Kellereien der bekannten Frank -
iveiler Weinftrma Nikolaus Kost zu besichtigen . Ter
Vorstand der Ortsgruppe Frantweiler des Pfälzer -
ivaldocreinS , Herr Eckerlr , hielt auf dem sonnen -
beschienenen Festplaß bei der Hütte di« Weiheredc. Ju -
stizrat Zi m p « Iura n n - Landau irberbrachdc Grüße
und Glückwünsche namens der Landauer Ortsgruvve .
Weinkommtsfionär Krumrev solche namens der
Ortsgruppe Karlsruhe des PfSlzcrwaldvereinS , wäh¬
ren» Verkehrsdirektor Sacker vom BerkeürSverein
Karlsruhe in herzltcheu Worten di« guten Beziehungen
zwilchen Karlsruhe und der Pfalz feiert« und dem
Wunsche Ausdruck gab , daß die ersehnte feste Rbein -
brücke bei Maxau recht bald als unbedingt notmendtgc
Verbindung die schon bestehenden geistigen Brücken zu
der Pfalz ergänzen möge. Bürgermeister Hofs -
mann - Klingeumünster schloß den Reigen der glück -
wünschenben Redner . Rezitationen des bekannten
Pfalzdichters »Bellemer Heiner " und Trachten ,
tänzc der Ortsgruppe Frankwerler vervollständigten
das eindrucksvoll« Programm .

Am nächsten Sonntag wivd in Lustadt in der Ptalz
daS alljährliche Volksfest, das „Loschter Handkäsfest " .
stattfinden , woran stch di« rechtsrheinischen Pkälzcr
gleichfalls zn beteiligen gedenken.

Gtandesbuch -Auszüge .
Todeofällr . -2« . Mai : Frieda Eckerlr , alt 72 Jahre .

Witwe von Hermann Eckerlc . Gastwirt : Bernhard , alt
7 Tage , Vater Bcrn >hard Braun , HilfSinonteur . —
S7. Mai : Betty Grvos . alt 35 Jahre , gesch. Ehe»
frau von Robert Groos . Schlosser: - Emil W o l z .
ledig , Taglühner . alt 66 Jahre : Josef Licnßard ,
Ehemann , Hauptlehrcr . alt 4« Jahre : Marie C b e m •
nib , alt 81 Jahre , Witwe von Alwin Chcmniß , Fi -
nanziekretär : Gustav Brak , Stadt . Vorarbeiter a . D „
alt 72 Jahre . — Liirtte M utb . alt 51 Jahre . Eb-srau
von Friedrich Muth . Wirt : Johanna Bockborn , alt
58 Jahre , Ehefrau von Hesnrich Bockhorn. Lokomottn-
sübrcr . _

Berkaufsmesse bei Knopf
Aus dem Wunsche, dem Publikum immer wie¬

der etwas Neues zn bieten und es so zu inter¬
essieren , ist der Gedanke entstanden , in dem be¬
kannten Warenhaus von G e s ch w . K n o p f
eine Art Messestadt einzurichtcn . Es ist
eine orfanisatorischc Glanzleistung, daß in einer
Nacht das ganze große Haus in allen Stock¬
werken vollkommen umgewandelt worden ist .
Der Hauptbetrieb konzentiert sich auf den Licht¬
hof, wo Bude an Bude steht und zum Einkauf
auftordert . Die verschiedenen bunten Dächer
der Rüden machen einen fröhlichen Eindruck ,
und durch eine Anhäufung der verschiedensten
Verkaufsgegenstände entsteht ein lebhaftes Bild.

Es sind vor allem kleine Sachen des iäglichen
Bedarfs , die man ans den Mesien und Jnhr -
märkten überall findet ? die hier zur Schau ge¬
stellt sind . Manche Stände erinnern an die
alten Marktstände, die heute nur noch selten zn
sehen sind . Wie wirksam diese Mesic ist , kann
man daraus ersehen , daß zwei Firmen sich an
ihr als ^ )äste beteiligten : Die Firma Sinn er
hat ihre Backpulver nsw . in einem besonderen
Stand ausgestellt, und an anderer Stelle wird
Pagoda- Tce verkauft und ausgcschävkt .

Eine Eis - und eine Wurstbnde , die Wahr¬
zeichen jeder Mcffe , fehlen nicht nnd sind stän¬
dig belagert. Wie erwähnt , zieht sich die Messe
durch das ganze Hans . So fallen vor allem die
Geschcnkstände ans, in denen sehr billige Dinge
gezeigt werden . Eine Badcbndc erinnert an
den kommenden Hochsommer . Wo keine Stände
errichtet sind , geben große Schirme der Abtei¬
lung das entsprechende Gepräge. Den Kindern
mgcht ein elektrischer D - Zng viel Spaß . Im
obersten Stock erregt der Gcschirrmarkt berech¬
tigtes Aufsehen . Die -Hans- und Küchengegcn-
stände sind besonders zahlreich vertreten nnd
man sicht, daß der Pfennig wieder zn Ehren
kommt . Auch die Spielsachen werden in ihrem
bunten Ausbau viel bewundert. All dem ver¬
leiht das Konzert, das im Erfrischnngsraum
während der Meise stattfindet , eine besondere
Stimmung . Die Messe ist durchgus gelungen u .
verdient größte Beachtung nicht nvr in Karls¬
ruhe, sondern auch auf dem Lande .

Uagesakyeigev
Samstaa . den 28 . Mal 182 « .

Bad . Landestheater : VA—10 IMjv : »Rheinaold " .
Stndtnnrtcn : 8 Uhr . Deutscher Kompfspirl-Werbetas .

Konzert, gcncriverk .
Palast -Lichtspiele: Toms Tiacr . Bubi als Rennfahrer .

Wochenschau .
Rcstdenz-Lichtspiele : Pat und Patachon als Schwic« cr-

söhne. Die Ileberaueriina des Nordpols . Wochen -

Karlorubcr Licderkrauz : 8 Uhr : Musikalischer Fami¬
lie nabend im Klarphorn .

Moieingcr : Gartenkonzert ,
Markarefler Gmai : Ü9 Uhr , Gmawersamwtvna tm

Noivack .
K .F B .- Tvortplaß : 6 .45 Uhr , F C , Mühlbure —K .F .V.

freivmRauch GeruchundRußx
Ohm /Schlachte , ohne Gruc> ~

Hohe Heizltroff, altbewährt
Sauber, blh/l& , alhbet&hriT*

t £kx £ ts
iV - I
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¥ 0 *1 '
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Aus Voöeir
Oas Branbunglück in Schönau.
bld. Schönau (Wiesental) , 28 . Mai . Verschie¬

dene Gemeinden des Wiesentals haben
ebenfalls eine Hilfsaktion für die Brand -
gcschädigten eingeleitet, da die Leute nur
das , was sic auf dem Leibe trugen , retteten. Am
gestrigen Donnerstag rvar bereits eine ganz«
Reihe von Architekten nach Schönau gekommen,um ihre Dienste zu dem Wiederaufbau anzu-
bietcn. Dieser soll aber durch die Schönauer
Baugilde ausgeführt werden, die im vergange¬
nen Jahre aus heimatlichen Architekten , sowie
Handwerkern und Gewerbetreibenden gebildet
wurde. Es wird darauf hingezielt, den Ab¬
gebrannten bis zum Svätjahr ein neues, wenn
auch bescheidenes Heim zur Verfügung stellen
zu können . Die Versicherungsgesellschaften , die
eine Besichtigung der Brandstätte vorgenommen
haben, liehen den Abgebrannten beruhigende
Erklärungen zukommen . Eine Versicherungs¬
gesellschaft allein hat 26 Abgebrannte.

Angesichts der großen Not, in der sich die
Brandgeschädigten von Schönau gröhtenteils
befinden , die zum Teil auch ihre notwendigste
Habe nicht mehr vor den flammen retten konn¬
ten, hat die Stadt Lörrach bereits heute vor¬
mittag einen Posten Kleider und Wäsche an¬
geschafft, wozu eine Anzahl weiterer Gaben von
hiesigen Geschäftsleuten' kam . Diese Sendung
Liebesgaben brachten dann die beiden Bürger¬
meister von Lörrach mit ihrem eigenen Auto
nach Schönau, um sie dem dortigen Bürger¬
meister zwecks Verteilung zur Verfügung zu
stellen.

Zur Linderung der Not, die das Brand¬
unglück über 36 Jamilien mit etwa 166 Per¬
sonen gebracht hat, verfaßten das erzbischöfliche
Stabtpfarramt und das Bürgermeisteramt einen
gemeinsamen Aufruf , da viele Familien nur
wenig versichert sind und bei der herrschenden
Arbeitslosigkeit an ihrem schweren Unglück
doppelt schwer tragen .

Staatspräsident Trunk in Schönau .
dz. Karlsruhe , 26 . Mai . Staatspräsident

T ru n k hat sich heute morgen nach Schönau
i . W . begeben , um persönlich das Beileid der
Regierung anläßlich des Vrandunglückes
auszudrücken, eine vorläufige staatliche Unter¬
stützung ausznhändigen , forme die notwendigen
Hilfsmaßnahmen in die Wege zu leiten.Er nahm in Begleitung des Landeskommis¬
sars Schneider von Freiburg eine Besichtigung
der Brandstätte vor und besprach mit dem Bür¬
germeister die nötigen Hrlssmahn ahmen , die von
der Gemeinde zum Wiederaufbau unternommen
werden sollen , soweit schon jetzt von einem sol¬
chen gesprochen werden kann . Heute abend fin¬det eine Versammlung der Brandgeschädigten
statt , um ebenfalls über die Wiederaufbaupläne
sich zu äußern und auszufprcchen . Der Kreis¬
rat des Kreises Lörrach hat für Samstag eine
Sondersitzung cinberufcn, um ebenfalls Hilfs¬
maßnahmen für die Vrandgeschädigtcn in Schö¬
nau zu beschließen.

*
Für die Brau dg«schädigten von Schö nau spen¬

dete der Bad . Kriegcrbund die Summe
von 1066 Mk„ die der Spender telegraphisch
wach Schönau überwies .

Schwere Bluttat.
dz. Reurod (Amt Ettlingen ) , 28 . Mai . Der

etwa 86jährige, in der Spinnerei als Maschinen¬
führer beschäftigte Ambros Ochs gab in der
vergangenen Nacht zrvischen 16 und 11 Uhr in
Her Spinnerei Neurod auf seinen etwa 25jähri-
gen Schwiegersohn Christian Neumaier , der
in der Spinnerei und Weberei Etilingen als
Anstreicher beschäftigt war , zwei Revolver¬
schüsse ab, die tödlich wirkten . Die Ur¬
sache ist auf « inen vorausgegangenen Familien -
streii zurückzuführen . Beide wohnten in ein
und demselben -Hause . Als Ochs abends zurArbeit ging, folgte ihm sein Schwiegersohn un¬
bemerkt nach , in der Absicht , ihn zu überfallen.Neumaier lief in das Maschinenhaus, worin
Ochs arbeitete und schlug dort die Fensterschei¬
ben ein , um seinen Schwiegervater erreichen
und sein Vorhaben aussührcn zu können . Er
ging mit gezücktem Messer auf ihn los . Einen
jungen Burschen , der ihn vorher von seinem
Vorhaben abhalten wollte , bedrohte er ebenfalls
mit dem Meffer. Als Ochs die Gefahr erkannte,kam er Ncumaier zuvor und schoß auf diesen

zweimal. Ein Schuß ging ins Gesicht , der an¬
dere in die Brust . Neumaier war sofort
tot . Die Leiche wurde nach der gerichtlichen
Aufnahme des Tatbestandes nach Ettlingen
überführt . Ochs ist von Neurod und lebt in ge¬
ordneten Famtlienvcrhältnissen , während Neu¬
maier, der von Grünwettersbach stammt , einen
unsteten Lebenswandel führte und ein Trinker
war , was oft zu Familienrn ' l '^ akeiten führte .

Weiter erfahren wir : Neumaier war seit drei
Jahren verheiratet und ist 36 Jahre alt . Das
Ehepaar besitzt ein Kind . Beide Familien woh¬
nen im gleichen Hause . Neumaier soll den An¬
griff auf den Schwiegervater nach reichlichem
A'lkoholgenuß ausgeführt haben . Der Unglück¬
liche wurde ins Herz getroffen. Nach der Tat
meldete -Ochs den Vorgang sofort der Gendar¬
merie Ettlingen telephonisch au . Ms zum Ein¬
treffen der Gerichtskommission am heutigen
Morgen versah er seinen Dienst. Er hat bei
der Diarinc gedient und wird als gewissenhaf¬
ter und ruhiger Mann geschildert .

- Berghause« , 28 . Mai . Herr und Frau Karl
Rothweiler feiern am 36 . Mai im Kreise
zahlreicher Kinder und Enkelkinder bas Fest der
goldenen Hochzeit . Herr Rothweiler ist
73 Jahre , seine Ehefrau 71 Jahre alt . Beide
erfreuen sich bester Gesundheit. Herr Rothwei¬
ler gehört seit langen Jahren dem Bürgcraus -
schuß Berghausen an . Unserem langjährigen
Abonnenten die herzlichsten Glückwünsche. l

bld . Mörsch bei Ettlingen , 28 . Mai . Am Mitt - i
woch vormittag stieß an der Straßenkreuzung
der Land - und Kreisstraße Ettlingen ein Mo¬
torfahrer mit einem Auto zusammen .Die Verletzungen des Motorfahrers waren der¬
art schwer, daß er mit dem Auto nach dem
Karlsruher Krankenhaus gebracht iverden
mußte .

dz . Grabe« (Amt Karlsruhe ) , 28 . Mai . Heute
früh fand man hier am Rande der Pfinz die
Leiche eines neugeborenen Kindes .
Die Suche nach der Mutter mittels eines Poli¬
zeihundes war bisher ergebnislos .

dz . Obcröwisheim b . Bruchsal, 28 . Mai . Ge¬
stern nachmittag gegen 3 Uhr brach hier im
Hause des Landwirtes Jmhof ans noch unauf¬
geklärte Weise Feuer ans , das auf die Scheune
des Landiviris Alex . Feßler Übergriff und
diese sowie ein zweistöckiges Wohnhaus ein¬
äscherte. Auch die Oekonomiegebände von Ritz¬
mann wurden in Mitleidenschaft gezogen. Die
Bruchsaler Motorspritze konnte das Feuer auf
seinen -Herd beschränken. Das Feuer hatte mit
solcher Schnelligkeit um sich gegriffen, daß zwei
Wohnhäuser und zwei Scheunen nebst Neben¬
gebäuden vernichtet wurden : von den Fahrnissen
konnte nur wenig gerettet werden.

— Breiten , 28 . Mai . Der Metzger Salomon
Werthcimcr begeht am 1. Juni seinen
6 6 . Geburtstag . Er hat sich als freiwilliger
Krankenpfleger weit und breit einen beson¬
deren Ruf erworben . Im Krieg meldete er sich
sofort und betätigte sich 1611 und 1916 bei der
Abfertigung der Truppenzüge auf dem Bahn¬
hof. Für seine mannigfachen Verdienste wurde
er zum Ehrenmitglied des Roten Kreuzes er¬
nannt .

dz . Brette «. 28. Mai . Beim Transport eines
Hühnerhauses siel dem Sohne des Vahnsteig-
schaffncrS Fröhlich ein Balken so unglücklich
in den Rücken, daß der Betroffene bewußtlos
znsammenbrach und ins Krankenhaus über¬
führt werden mußte.

dz . Sulzfeld , 28. Mai . Aus der Landstraße
zwischen Zaisenhausen und Eppingen ereignete
sich schon wieder ein schweres Unglück .
Der Sohn des Eppinger Arztes Dr . Bauer
kam beim Versuch, mit seinem Motorrad einen
Personenwagen zu überholen, ins Schleudern,
verlor die Herrschaft über das Rad und
stürzte. Der junge Mann wurde schwer ver¬
letzt und von dem Auto ins Eppinger Kranken¬
haus gebracht .

dz . Mannheim . 28. Mai . Der 88 jährige Stell¬
werksmeister -Heinrich W e s ch von hier, der sich
seit einiger Zeit im Krankcnurlanb befindet ,geriet aus bisher noch unaufgeklärter Ursache
im alten Rangierbahnhof unter einen aus-
fahrenden G ü t e r z u g. Wesch wurde an bei¬
den Schultern derart verletzt , daß der Tod ein¬
trat .

bld . Mannheim , 28 . Mai . Ans dem alten
Rangierbahnhof ist beim Ausfahren eines Gü¬
terzuges ein 56 Jahre alter verheirateter Stell¬
merksmeister, der seit mehreren Wochen wegen

Krankheit außer Dienst war , in der Nähe seiner
Wohnung überfahren und auf der Stelle ge¬
tötet worden.

dz . Heidelberg, 28. Mai . Die Stadt beabsich¬
tigt, ihre drei im badischen Hinterland gelegenen
Hofgüter Neidelsbach , Kudach und Dörn -
tal , die teils Eigentum , teils Pachtgüter sind,
dadurch abzustoßen, daß sie sie den bisherigen
Pächtern in Verwaltung auf eigene
Rechnung gibt. Dt« Verwalter übernehmen
das Inventar und zahlen cs in etwa acht Jahren
ab . Endgültige Beschlüsse dürften in nächster
Zeit gefaßt werden.

bld . Rastatt , 28 . Mai . Hier wie in Baden -Ba¬
den versuchten bis jetzt noch unbekannte Perso¬
nen Geschäfte dadurch zu schädigen , daß sie
bei Kleineinkäufen großes ®* lb wechseln ließen,
um mit dem Wechselgeld und dem auf den La¬
dentisch gelegten Wechselschcin zu verschwin -
d e n .

dz . Kuppcnhcim b . Rastatt . 28. Mai . Die Ehe¬
leute Franz K a st n e r , Landwirt , feiern mor¬
gen das Fest der Goldenen Hochzeit.

dr. Iffezheim , 28 . Mai . Gestern abend fiel der
dreijährige Knabe des Arbeiters Merkel von
hier in einem unbewachten Augenblick in den
Mühlbach und wurde mehrere Meter sort-
gerissen . Passanten sahen das treibende Kind
und zogen es aus dem Wasser . Leider waren
Wiederbclebungsvcrsnche erfolg löS.

dz. Bühl , 28 . Mai . Am 12. und 13. Juni fin¬
det hier die Landesversammlung der
Freien Vereinigung badischer Kran¬
kenkassen statt.

— Oberkirch , 28 . Mai . Die Freibade -
a n l a g e kann, nachdem die Verhandlungen
einen günstigen Abschluß gefunden haben , er¬
heblich vergrößert werden. Mit den Arbeiten
soll alsbald begonnen werden. Ans der rechten
Seite des Kanals wird ein 3 Meter breiter
Streifen als Sonnenbad angelegt. Die Kosten
hat der Gemcinderat in den Voranschlag 1926/27
ausgenommen. Mit Rücksicht darauf , daß die
Stadt durch die Berbesierung des Freibades
ganz erhebliche Kosten hat, müssen die bisher
erhobenen Preise für Benütznna des städt.
Bades bcibehalten werden. — Auf die hiesige
Gemeinde entfallen bei einer Rebfläche von
19,51 Hektar ( Einwohner und Ausmärker ) von
den Winzerkrediten der Betraa von 6835 Jl .
Dieser Betrag soll durch die Gemeinde verteilt
werden.

dz . Kappelrobeck , 28. Mai . Bei der aestrigen
Bürgermei st erwähl wurde der seit¬
herige Ratschreiber Rudolf E p v l e aewählt.

clc . Kehl , 28 . Mai . Als gestern abend der
Fuhrmann der Firma Zange-Maier mit zwei
Leiterwagen auf der Karlsruher Straße in die
Remise einbiegen wollte , wurde er von einem
Auto der Tabakverwcrtungsgcsellschaft angefah¬
ren. Auto und Leiterwaqen stürzten
u m , aber Chauffeur und Fuhrmann blieben
unverletzt, während der im Auto sitzende Uhr¬
macher W c n g e r im Gesicht schwer verletztwurde und vielleicht das Auae verlieren wird.

dz . Schonach, 28. Mai . Gestern abend brachin dem nahezu 106 Jahre alten , im Ortsamt
Sommerberg stehenden Wohnhaus des Xander
Löffel , das Eigentum der Frau Theresia
Wehrle Witwe ist , Feuer aus . Dieses
griff so schnell um sich , daß nur ein geringerTeil der Fahrnisse gerettet werden konnte .
Durch das rasche Eingreifen der freiwilligen
Feuerwehr Schonach konnte das stark ge¬
fährdete Nachbarhaus des Gerhard Kühner,das bereits Feuer gefangen hatte, gerettet
werden. Die Brandgeschädigtcn sind versichert .

bld. Gengenbach , 28 . Mai . Gestern abend
um 6 Uhr wollte der Metzger Keller ( alt)
mit seinem Fuhrwerk nach auswärts fahren.
Bei dem Gasthaus zur .Badenia " scheute das
Pferd und ging durch. Keller wurde vom
Wagen geschleudert und war sofort tot .

bld . Meßkirch , 28 . Mai . Der älteste badische
Pflanzenzüchter, Gutsbesitzer R i e g g c r -Kohl-
löffelhof , der einst den Grundstock zu den welt¬
bekannten Rieggerschen Pflanzenzüchtnngen,
dem Schwarzwälder Brunnenhafer und dem
Mcßkircher Landhafer legte , ist gestorben .

bld . Schö«a«, 28 . Mai . Der Belchenwirt
Stiefvater fuhr am Donnerstag nach¬
mittag mit seinem von 5 Personen besetzten
Auto eine Böschung hinunter . Er selbst und
sein Chauffeur wurden in den Wald hinein-
geschleudert und erlitten Schürfungen . Ein
Kind erlitt einen doppelten Armbruch. Zwei
Herren blieben unverletzt.

Nr. 186
bld . Zell i . W . . 28 . Mai . In der Spinne¬

rei A ü c n b a ch brach am Donnerstag abend
um 11 Uhr an drei Stellen der Spinnerei em
Brand aus , im Matcrialraum , im ersten uns
zweiten Stock. Glücklicherweise wurde da»
Feuer sofort entdeckt und konnte bis 12 Uhr
löscht werden. Einige Ballen Rohbaumwolle
verbrannten . Man vermutet Brandstiftung.

dz . Utzenfeld , 28 . Mai - Heute vormittag kurz
vor 12 Uhr brach in einer Wohnung in Abwesen¬
heit der Wohnungsinhabcrin Feuer aus . Di«
Frau Hatte das Bügeleisen unter Strom gelas¬
sen und war fortgegangen, so daß die Bügel¬
wäsche und der Tisch in Brand aerieten . Hilfs¬
bereite Nachbarn konnten den Brand löschen -
so daß die alarmierte Schönauer Feuerwehr
nicht mehr in Tätigkeit zu treten brauchte . Diese
Alarmierung hatte in Schönau im Hinblick auf
die dortige Brandkatastrophe begreiflicherweise
große Erregung verursacht .

bld . Lörrach -Stetten , 28 . Mai . Das vier¬
jährige Töchterchen der Familie Albert Weiß
in der Borstadtstraßc fiel , während die Mutter
mit der Wäsche beschäftigt war , rückwärts J"
einen Kübel mit heißem Wasser und erfitl
schwere Brandwunden . Das Kind st a r ö nciol
einigen Stunden .

bld . Luttingen bei Waldshut , 28 . Mai . Heute
früh brach in dem mit Strohdach bedeckte «
Wohnhaus der Witwe Bernhard Ecker »
Feuer aus , das in kurzer Zeit das ganze
Anwesen einäscherte . Das Vieh konnte fl ?'
rettet werden, das Inventar ist verbrannt . ®,e
Ursache ist unbekannt, die Eigentümerin ver¬
sichert .

Kusllacfivartändern
— Herreualb , 25. Mai . Auch im Ferien¬

heim „Aschenhütte " des B .D .J . Karlsruhe
herrschte über die Pfingstfciertage reges
Leben , lieber 200 Burschen und Mädchen si»S
Karlsruhe , Mannheim , Stuttgart u. a. fan-
den in beiden Tagen Aufnahme. — Am nächsten
Sonntag beabsichtigt der Bad . LandeSaussdM
für Leibesübungen und Jugendpflege aus An¬
laß seiner diesjährigen Landestagnng in Karls¬
ruhe eine Besichtigung des Heimes, dessen UN'-
und Ausbau nunmehr seriiggestellt ist.

Neue weibliche Handarbeit.
Das schier unerschöpfliche Gebiet der weib¬

lichen Handarbeit hat durch eine Münchener Er¬
findung — die „Dichtl -Spitze" — die auch bereits
durch Reichspatent gesetzlich geschützt ist . eine
für die gesamte Frauenwelt interessante uns
beachtenswerte Bereicherung erfahren . Die Er¬
findung besteht darin , daß mit Hilfe von Spitzen¬bändern und Unterlagen alles , was an weiv-
licher -Handarbeit im Spitzenreiche dem -Haus¬
halt Schmuck und Zierde verleiht , auf die Henk¬
bar einfachste Weise ohne jegliches Vorstuoininund mühsame Hebung von der -Hausfrau oder
Tochter des Hauses in kürzester Zeit selbst fir-
tiggestellt werden kann.Da es sich um eine nach jeder Richtung bedeut¬
same Neuerung auf dem von jeher von _

der
Firma Tictz gepflegten Gebiet der weiblichen
-Handarbeit handelt, hat Tictz sich entschlossen ,
eine ganze Woche lang , von Samstag , den
Mai bis Samstag , den 6 . Juni ununterbrochen
durch Damen Vorführungen zu veranstalten-
In der Handarbeits-Abteilung von Tietz (I . Ober¬
geschoß ) ist die Möglichkeit dieser Vorführungen
geschaffen worden: die Damen unterweisen die
interessierte Frauenwelt durch die Herstellung
von , Dichtl -Spitzen-Arbeiten. Eine Ausstellung
fertiger Tichtl-Spitzen-Schvpfimgen macht vru
den Wirkungen dieser neuen Münchener Hand¬
arbeit bekannt .Es ist nicht möglich, alle Einzelheiten anzufüh¬
ren , weil hier der persönliche Geschmack der
Verferfigerin eine große Rolle spielt . Kiss««'
Decken , Spitzen , Kleiderausputz, kurz alles was
irgendwie durch Spitzen verschönt werden kann,
ist mit Hilfe der Dichtl-Spitze herzustellen . ,Auch im Schaufenster bei der Firma Tiev
wird diese Münchener weibliche Handarbeit ge¬
zeigt . _

Schloss - Hotel Karlsruhe
jeweils Sonntag abend Künstler-Konzert. Soupers ä4.50

Versicherungs -Akf .- Ges . in Stuttgart
Versicherungsbesfand 600000

Versicherungsscheine für Haftpflicht --,
Unfall - undSachschaden -Versicherung

lebensversicherungs -Akf.-fies. irtSfuffgarf
Antragssumme bis 1325: 475 Millionen RM .

unreif a(* Kompott gekocht, verbrauchen
viel teuren Zucker , der gut zur Allste
durch Süßstoff erseht werde» kann.
Der Geschmack ist ganr vorzüglich.
tkrhüttiichin Kolonialwaren -, Drogen -

Handlungen und Apotheken,

MV

Treffpunkt derIntelligenz ist bei Johann Huber
dem bekannten Grapholoer , wel¬
cher wieder zur Karlsruher
.Hesse eingetroftenist.Derselbe
besitzt Empfehlungen bekannte
Autoren und Kapazitäten der
Wissenschaft. Beachten Sie die
Pyramide neben Günters Süd¬
fruchthalle. ,1. Huber gtht Aus¬
kunft über Charakter, Talente ,Fehler, Schwächen, Berufswahl
usw . bei Vorzeigung ein . Schrift
probe. J . Huber ist nicht zu
verwechseln mit Wahrsagern u .
sogen. Gauklern , die schwindel¬
hafte Horoskope, sogen . Glücks¬
briefe verkaufen, die weder
wissenschaftlichenod . geistigen
Inhalt haben und den Verstand des Menschen dadurch irritieren . J . Huber
ist Mitglied des Bundes . Die Burg“ zur Bekämpfung der Gaukelei auf wissen¬
schaftlichem Gebiet. Um zahlreiche Inanspruchnahme wird gebeten. Audi

werden schriftliche Aufträge entgegengenommen.
Ständige Adresse : lUttnchcn , Leonradstraße 101 B. 3.

/ •Y/ss.

-

Palast -Lichtspiele
Herrenstrafle 11 Telefon 2302

Unwiderruflich nur 3 Tage !
Ab heute bis einschl . Montag
Die große Sensation !

Toms Tiger
Ein äußerst spannendes Werk in 7 Akten

In der Hauptrolle :
TOM MIX
der Liebling aller Völker

Ein Film voller Spannung . Tempo und Sensationen , wie
sie bisher noch nie gezeigt wurden

Bubi als Rennfahrer
Originelles Lustspiel in 2 Akten

Ufa -Wochenschau Nr. 22
u . a . Aufnahmen von dem schweren Münchener

Eisenbahnunglück
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Sportspiel
Der Süddeutschland -Flug .

, Di« vorbereitenden Arbeit«» für die Durchführung
^» Dübdeutschlanä-Kltrges stoben nunmebr vor ihrer
^ nttelbarcn Beenüitmn « . Auch bi« Arbeit«» auf den
?>« lnen Etappenstationcn fini> so gut wie abgefchlos »
§ - Auf dem Flugplatz Mannheim selbst sind alle
?^ ber«itunigen getroffen ivorden , um den in Ermar-

stehenden außerordentlich großen Besuch zu &«•
^ tigen. Auch ein« Radiostation ist eingebaut wor-

Am Sonntag , den 6. Juni , findet u . a . die Ein¬
übung des Mannheimer Flugplatzes mit anschließen»
? Taufe des Verkehrsflugzeuges „Mannheim" der
U,sch -Pfälzischen Lufthansa statt . Der Start »um
^ schivaderflug der Deutschen Lufthansa über das be
Me Gebiet von Mannheim ausgehend über Mainz.
M Dürkheim . Kaiserslautern. Neustadt , Sveyer und
Mirnheim wird davon ahhängen , ob das auf Grund
«ft, Flugfahrterleichterungen zu erlassende Gesetz seine
Altung erhält

Schießsport.
^Tchirs,ftandmeihe. Kommende» Sonntag , den 90. dS .
M -> feiert der K . K .-Schützenvereln Neibsheim sein«
Meßstandweihe , verbunden mit großem Preis -

e ß e n . Die Schichanlage , di« nahe beim Ort am
Mdesvairü liegt , ist unter großer Aufopferung seitens
j
** Mitglieder gebaut worden und darf wohl als eine

schönsten und zweckmäßigsten der ganzen Umgebung
Misprochen werben . Eine stattliche Anzahl wertvoller
Ehrenpreise steht zur Verfügung
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Futzball
Rcierhteimer F .B .—F .C . Franko»! « Rastatt. Am

Sonntag, den 30. Mai , nachmittags !M Uhr . treffen sich
auf dem Beiertheimer Sportplatz der Beiertheimer F .B.
und der F .C . Frankonnia Rastatt zu einem Freund¬
schaftsspiel. Rastatt gibt einen starken Gegner aus dem
Diurggau ab und ivird sicher alles daran setzen , gegen
Beiertheim günstig abzuschneidcn.

Leichtathletik.
3590 Läufer beim Alster -Staffellauf in Hamburg . In

Hamburg hält der Aufschwung der Leichtathletik mit
dem übrigen Deutschland Schritt . Am Stassellaus
„Rund um die Alster" , der am kommenden Sonntag
zum 18 . Male zur Durchführung kommt, werden sich
diesmal 50 Vereine mit 108 Herrcn - , 29 Jugend- und
28 Schülermannschäften mit insgesamt 3500 Läufern
beteiligen . Das bc.deutet «inen Rekord. 1924 bewarben
sich IW Mannschaften mit 2450 Läufern, im vergange¬
nen Jahr « 145 Mannschaften mit 2900 Läufern . Am
stärksten vertreten ist der Hamburger S .V ., der nicht
weniger als 17 Mannschaften ins Rennen schickt . Ihm
folgen Eimsbüttel mit 15, die Hamburger Polizei
mit 14 und St . Georg ' . mit 13 Mannschaften .

Schwimmen.
Läuderkämpfe des Deutschen Schwimm -Berbaudes.

Der Deutsche Schwimmverbanb wird im Lause dieses
Jahres noch einige Länderkämpfe austragen, di« aber
hauptsächliche den Damen gewidmet sind. Am 7 . und
8. August treffen in M.-Gladbach die Damen von
Deutschland und Holland im Schlvimwen und Spvin-
geu zusammen : die Herren tragen am gleichen Tage

er» Länder -Wasserballspiel gegen Hollamd ans . Acht
Tag« spater findet im Bremen ein Tamen-Länderkampf
Deutschland—Dänemark im Schwimmen , und Springen
statt . Bon weiteren Länderkämpfen wird der D .S .B.
für dieses Jahr absehen, da die in Budapest stattsin»
denden Europameisterschaften das beste Bild über das
Verhältnis zu den anderen Nattonen abgehen.

Tennis .
Die Züricher Gratzhovver i« Pforzheim . Am kom¬

menden Sonntag , den 90. Mai , spielt die Tennis¬
mannschaft der Züricher Graßhopper tu Pforzheim ge¬
gen den Ersten TenmiSklub.

Wetlernachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Freitag , den 28. Mai 1928.
In Bade« war es gestern noch vorwiegend

heiter, nachmittags und nachts traten im süd¬
lichen Schwarzwald Gewitter mit stellenweise
starken Regenfällen auf (St . Blasien: 21 1/qm) .
Die Temperaturen überstiegen tn der Rhein¬
ebene teilweise 25 Grad . — Heute morgen ist
cs meist bewölkt unter dem Einfluß von Rand¬
störungen aus der Südostseite des Tiefdruckwir-
bcls nordwestlich von England , die auch für mor¬
gen Bewölkung mii Gewittern erwarten lassen.

Wetteraussichte» sür Samstag , de« 29. Mai :
Bewölkt und warm . Gewitterregen

Badische Meldungen.

Höhe
über
NN

c §
ZM
| |

£ emj>«totur Äind
Wei¬

ter
,bm/
u,

»

qjajptioB
*)/
|

L

£
s
s

8 ?
£■2
? § 14;**CT

dB
Sg

Rich-
tung

Stfirfe

Wnigstuhl663 762 .6 12 20 12 SW leicht Nebel _
ItarBruSf120 762.6 17 25 16WSWschwachwolk. — —

Baden . . 213 762 .9 16 25 15>SW leicht bed. — —
St .Blasten780 7 11 21 10 Stille — bed. 21 —

^eldberg *)12926391 6 14 6 W schwachNebel 8 —

Walds »«» .
Lck,«sterinscl
Kehl . . . .
Maxan . . .

Rheinwasserftand .
28. Mat

. . 2.83 m
172 m
2.70 m
4.51 m

— m
— m

3.41 m

27 Mai
2 .82 m
1.75 m
4 57 m

mittags 12 Uhr 4 55 mabends 6 Uhr 4.55 m
8 .50 mMannheim

Geschäftliche Mitteilungen .
.Milbra ".

Daß Ihr Bewunderung erwerbt . _
Tankt Ihr dem Glanz deLeder,achen .
Die . mit Brauns ' „Wilbro aufgefärbt ,

JyW { UJ7

ilw n \ \
l ft 1

Was die Messe bringt .
^Macht man einen Spaziergang durch die
fmdenstadt und beginnt mit der ersten Ber-
Mfsreihc , so findet man seit langen , langen
u?hren nls letzte Eckbnde rechter Hand ,,M ö -
s ?.us Spezialgeschäft " aller Sorten
Quinte aus Mannheim . Es sind genau 25
Mbre , baß diese Firma ohne jemals zu fehlen ,
,
’e Karlsruher Messe bezieht . Also 50 mal ohne

Unterbrechung . Der Inhaber Kaufmann Karl
Möbius übernahm das Geschäft vor 28 Jah -

vom verstorbenen Schwiegervater, Kamm¬
acher Karl Küchler . den man in Karlsruhe ,

die Berkaufsmcffc noch am alten Bahnhof
unter dem Namen der „ lustige Mannemer

?<>Mmacher" als populäre Messe-Persönlichkeit
? » ntc. Das tdeschäft, das seit 1803 in den Hän¬
gst der Küchler -Familic ist, betreibt Möbius
W seiner Ehefrau , Elisabeth geb . Küchler wei -

Heute sieht man die Erzeugniffe der deut¬
en Kammwaren-Jnbustrie , in besten Fabri -
.An 8»m Kauf ausgestellt, neben eigenen prak-
Men Erfindungen auf dem Gebiete der Frisur -
Alfen . Die Ausstellung des Möbius 'schen Ge-
Mitcs wirkt durch peinliche Ordnung und
^ überleit. Möbius , ein Mann von 61 Jahren ,
N. unter den Messeleuten als Obmann der
uandlergruppe des Bad. Landesverbandes weit

und breit bekannt . Seine Beliebtheit dürfte
wohl in seiner streng reellen Geschäftsführung
zu suchen sein . Treu zur Seite steht ihm seine
Gemahlin, die vom Vater den goldenen Humor
erbte. Wünschen wir dem Jubelpaar noch lange
Jahre bester Gesundheit und Frische zur Aus¬
übung ihres nicht immer leichten Geschäfts¬
betriebes auf den deutschen Messen .

Alt und jung wirb sich freuen, daß Nickels
K u n st g l a s b l ä s e r c i wieder auf der Messe
eingetroffen ist. Gespannt beobachten die Zu¬
schauer, wie der Künstler airs erhitzten Glas¬
stangen durch Blasen und Drehen tausenderlei
Gegenstände entstehen läßt , Blumen , Tiere ,
Vasen , Spinnräder und dergl . mehr. Solche
Kunstfertigkeit wird nicht an einem Tage er¬
lernt . Wie diese Nippes allmählich unter der
geübten Hand des genialen Bläsers entstehen ,
kann man nicht beschreiben , das muß man selbst
sehen. Durch Verwendung von farbigem Glas
und sogenanntem Patinetglas , in dem sich ver¬
schiedenfarbige Fäden vereinigen, werden durch
entsprechende Drehungen ganz wunderbare
Wirkungen erzielt . Auch das interessante Spin¬
nen des Glases wird vorgesührt.

Das einzige Riesenehepaar der Welt
hat sich auf der Messe eingefunden. Der Mann ist
Ostfriese : er mißt 2,53 m und von seinem Schuh
lNummer 68) kann man tatsächlich sagen : Es

wächst kein Gras mehr, wo er hintritt . Seine
Gattin ist „nur " 2,28 Meter groß : ihre Schuh¬
nummer 43 erscheint dabei äußerst zierlich . Auch
ihre Eltern sind Friesen. Das Kind dieser
Rieseneltern berechtigt mit 1,19 Meter bei drei
Jahren zu den größten " Hoffnungen. Die
Niesendame Sigrid , eine geborene Dresdnerin ,
stellt 450 Pfund zur Schau.

Es sind wirkliche Märchenprinzessin -
uen auf der Messe. Wenn die „größte" dieser
drei Wunberprinzessinnen auf der Bühne in
einer kleinen Aussprache den Ausspruch „Es ist
alles schon dagewesen " in diesem Falle als ganz
unzutreffend bezeichnet, so muß man ihr recht
geben , denn wer sollte es für möglich halten,
daß ein Kind völlig normal gewachsen, mit 454
Pfund und 45 Zentimeter groß auf die Welt ge¬
kommen .normal weiterwächst und im 3. Jahr
im Wachstum stehen bleibt, obwohl cs von nor¬
mal gewachsenen Eltern stammt . Wenn nun
diese kleine Dame Anita ihre noch kleinere
Freundin Irmgard vorstellt , mit ihr ein recht
anmutiges Tänzchen vorführt , wird das Publi¬
kum aus dem Staunen nicht mehr hinauSkom - j
men . Betritt aber gar die lebende Puppe , Prin¬
zeß Elisabeth, das kleine Podium , wird man
noch größere Augen machen, wenn man zudem
noch bedenkt, daß dieses Lebewesen bei Geburt I
436 Gramm wog und nur 28 Zentimeter groß I

war und von verschiedenen Aerzten als nicht
lebensfähig bezeichnet wurde und beute trotzdem
18 Jahre zählt. All diese drei Damen sind
äußerst intelligent und gesprächig, fühlen ßch in
ihren Miniaturmöbeln und ihrem Auto to wohl
wie wirkliche Prinzessinnen. .

Zu den Sehenswürdigkeiten der diesjährigen
Messe zählt wieder Schmidts Münchener
Künstler - und Marionettentheater .
Die große Schar der kleinen Puppenküuitler,
die sich dem Publikum als Sänger , Tänzer , Mu¬
siker und Athleten präsentieren , lösen allgemei¬
nes Staunen und herzerquickendes Lachen aus.
Die Kleincu und Großen amüsieren sich gleich
köstlich an den originellen Szenen einer „Auto¬
fahrt mit Hinderniffcu" , eines Vogel Strauß ,
der sein Ei legt , aus dem dann später eine
Schlange hervorspringt und mit dem „August
davonfliegt. Das „Indische Ballett" ist gleich¬
falls eine fesselnde Darbietung , die viel An-
klang findet. Die herrlichen Lichteffckte in den
entzückenden Tanzakten Ruth Reimond's lassen
wahre Farbenwunder vor uns ausstehen . Der
„indische" Zauberkünstler Balachini, der in die¬
sem Wunder-Theater auch nicht fehlt, vollführt
in jeder Vorstellung einige überraschende Kuust-
stückchen, Sic mächtig applaudiert werden. Die
amerikanische Illusion „Der Schadograph" ist
eine große Ueberraschnng des Theaters .

tHe ffrÖMttlt’ imMactenerldwnd
Oie Karlsruher Schau - u . Verkaufsmesse L Durlacher Allee

Schau - und Vergnüg ungsmessel H Verkaufs - und G-eschirrmesse !

Aoch nie hier gesehene , neueste, mit den besten technischen Errungenschaften ausgestattete Nichts fehlt ! Alles ist zii haben für Küche , Haushalt und persön -
*ühr- und Schaugeschäfte , deren Eigenart man selbst sehen muß . ermöglichen liehen bedarf I And — zu billigsten Preisen !
^edem durch kleinste Eintrittspreise einen lohnenden Besuch der Schaumesse ! Die klugen Hausfrauen | | | mh | | | s | Y Weil ohne Zwang ein freier
**uf dem Heimweg sieht man nur frohe lachende Mienen I lausen aus der Messel WQilllTla Geschäftsverkehr üblich ist!

Karlsruhe u. Umgebung steht 10 Tage lang im Zeichen der Messel Messe bringt neues ».eben In den Verkehr !
In freudiger Erwartung regen Besuches bleiben Die Schausteller und Verkäufer der Messe WWWWWWW

Die drei lebenden

WrckeMlimßchen
Jrmgard, Anita und Elisabeth

Zur Messe :

Die lebend«» Mrchen «ns IM R«»l
in ihren entzückenden Darbietungen auf der Bühne

Oh , wie goldig S Oh , wie lieb ! Oh, wie entzückend !
rufen alle aus, wenn sie die lebenden Teepuppen sehen

Echte Spitzen o. Handarbeiten
(Klöppel , Filet , Venise etc .)

111 größter Auswahl bei billigen Preisen
Johannes Bers aus Straubing (Bau.)

W HI Reihe . II . Gang

PLAKATE
liefert in jeder Ausführung
rasch und preiswert

Druckerei des
Karlsruher Tagblattes

llterttraße 1 Telephon 297

—

Türkische
CONDITOREI
ist zur Messe wieder eingetroffen
Kmpfeble meine bekannten Spezialitäten
wie Frucht - Bonbons, feinsten Nougat ,
geröstete Mandeln , türkischen Honig '
usw. und bitte um geneigten Zuspruch

I Argin GeurtWn. Mannheim
I 2 . Reihe !. Stand am Eingang :

Monolißünsr Waflel -
" " ‘

gegenüber der Pferdekaruss 'ell , II . Reihe , Ecke
Inhaber Nikol . Nagel , empfiehlt sich in

prima WAFFELN etc .

G Messe
Seit vielen Jahren wieder eingetroffen .
Die altbekannte beliebte NICKELS

KUflSt -GlnsblM
und Glasspinnerei

• Sehr interessant and lehrreich . -
Geblasen werden : Tiere aller Art ,
Blumen , Vasen , venetianische Gläser ,
Gegenstände nach Wunsch d , Zuschauer

© Ununterbrochen Vorführung.
Kein Warten.

Besuchen Sie das entzücKende

Münchner
Marionetten -Theater

auf dem Meßplatz!
Das neue Pracht-Programm übertrifft alles Dagewesene
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Amtliche Anzeigen
Die Bekämpf »«» der Maul - »»d
« taueuseucke.Unter dem Viehbestand der GutSvcrwoltung

Scheibenhardt ist die Maul - und Klauenseuche
ausgebrochen . _ . *-f '&

15-Ktlometer -Umkreises .Karlsruhe . Len 28. Mat 1926.Bad. Bezirksamt Ilb .

des
O .Z . 112.

, Gut « 661 . Zimmer
Jof. ,u vermiet . : Scherr-strahe 12 , pari ., rechts.
„ Grabes, schö « möbl .Zimmer . clektr . Licht .
beste Lage Katserstr ., ist
auf 1 . Juni zu ver '
ten . Zu eifr . Waldst : _
3. St . , r ., Ecke Kaiserstr

Die BekLmvsnn» der Manl - und
Klauenseuche.

übrigen getroffenen Anordnungen bleiben be-
" ^ arlsrube , den 28 . Mai 1926 . OL . 113.Bad. B-zirkSam« Hb.

Verlegung des McheniMktes.
Der bisher auf dem Marktplatz abgehaltene

Wochcnmarkt wird mit Wirkung vom 1 . Juni
1928 nach dem Platz vor dem alten Personen¬
bahnhof verlegt. Die Marktzeiten . ändern sich
nicht . Zur Ausstellung der nicht als BerkamS -
llände dienenden Wagen stehen vorerst versuchs¬
weise zur Berfügung:

Für besvauute Wage«:
Tie nördliche Seite der « ricastrah- , zwischen

Adler - und Krcuzstratze, ferner di« westliche Seite
der Adler - und Kreuzstratze Milchen Kriegstrabe
und Markgrasenstratze bezw. Stetnstratze .

Für «nbesvannte Wage« :
Der Platz hinter dem Wtnterdenkmal: ferner

der südliche Gehweg der Betertheimer Allee.
Karlsruhe , den 25. Mai 1926 .

Der Oberbürgermeister._

OessentliAr Mtetoenmg.
Dieustag , 1.
im Auftrag«

»ui. 9 Uhr und 2h Uhr beginnend ,
er Speditionsfirma «Lugen v . Stcf-- 373 H .G .B . tu der Bau-
im Saal ,»« Ziegler» gegen bar :

_ _ ^ oediti ,
füin . hier , gemäb 410 ,« eifterftr . 18. im Saal zumZiegler , l ,einen guten Haushalt , u. a . Büfett. Bücherschrank,
Schreibtisch Schrctbkommode , Waschtische , Kom¬
moden, Schränke , Flurgarderobe, komvl. Betten,
Ehatselongue . Diwan , Nachttische , Negisterschrank-
chen . Konsole , Zier- , Servier - und andere mische,
Leder -, Rohr-. Holz- und Kvrbstühle , Polsterstiihle
und Klubsessel. Sviegel, weihe Truhe, Licgcstühle,- - .x.- 1 <jit *

BesichTeppiche und
cher . Ga
tiaung n
Beginn.
cher .

' Gardinen" Zeichentisch .
'Koffer usw .

'
_ _tiaung nur am Bersteigerungstage Stunde vor

Th ftßfrfl beeidigter öffentlicher Versteigerer ,
-»-'l - Goethestrahe 18. Telephon 2725 .

Verband mittelbadischer
MrdeMchtgemssenschasten

WM
Die Somprermeid « auf unserer Fohlen-

weide i« Rastatt wird am
Sievstag , hm 1 . Ani 192«

eröffnet werden.
ES werden auch Rinder und ältere Pferd «

ans der Weide ausgenommen.
Bringungen u . Anmeldeformulare sind bei
der Unterzeichneten Bcrwaltung erhältlich.

Anmeldungen sind sofort einznreichen
Die Verwaltung :

Df, Unme rm —m . Tierarzt
Rastatt , Kavellenstr. 17.

, Im 1. Stock unseres Hauses Westendftr. 63»«am Miihlburgcr Tor ) sind zwei sehr grohe HelleVorder,immer tevtl. mit Keller ) als

Gefchüfksräume
a« Rechtsanwalt oder Vertretung zu vermieten .
_ L eutsche Verkehrs-Kreditbank.

StimuirtiMt
evtl . Bier an leistungsfähige Firma sofort zu ver¬mieten . Zuschriften unter Nr . 9514 tnS Tagblattb.

Jaden
,u mieten gesucht sür Svezial -Geschiist evtl mit
Rcbenraum oder Wohnung. Tauschwohnung vor¬
handen . Angebote unt . Nr . 9534 ins Tagblattbüro .

Bekanntmachung.
Die Inhaber der >mMonat Oktober unter

Nr . 23 343 bis mit Nr.
25 765 ausgestellt , bezw .erneuerten Pfandscheine
werden hiermit aufge -
fordcrt. ihre Pfänderbis längstens 8 . Juni
auszulösen oder die
Scheine bis zu diesem
Zeitpunkt erneuern zu
mssen . widrigenfalls die
Pfänder zur Berftcige -
rung gebracht werden .
Karlsruhe, d . 26. Mai

1926 .Stadt . Pfaudleibkafse .

Tausche
meine kleine 4 Zimmer¬
wohnung mit Werkstatt
u . Lagerraum, Hintcr-

«, 2.
~ ' "

i . oder 2. Stock._ _ Zentrum od . Mittelstadt be¬
vorzugt . Schrtstl . An¬
gebote unt. Nr . 9528 ins
tagblattbüro erbeten .

DWWWH
Zu vermieten

Küche , Zimmer, Kam -
mer : Sofienstr. 49, II .
1 belle Werkltätte
mit Keller u . 2 belle Ge¬
schäftsräume zu vermiet.Näheres Karlftr. 9 , II.

Möbl. Zimmer
auf 1. Juni zu vermiet .
Kaiserstr . 5 , 4 Tr ., r.
Grobes, gut möbliert,auf 1.Slrfi . .

3. St ., nächst Kaiscrftr .

_ gZimmer auf 1. Juni zu
vermieten : Hirschstr. 14,

Möbliertes Zimmer
an soliden Herrn auf
1. 6. 26 zu vermieten:

Amalienstratze 5, II .

Leffiugstr. 9 . 1 Treppe,schönes, gut möbl . Zim¬mer an soliden Herrnabzugeben .
Grobes, gut möbliert.Zimmer mit clcktr . Lichtnur an sol . Hrn. zu vcr -mtet. : Scheffelstr. 50. III
Frdl . möbl . Zimmer

an sol . , . bcrülst" Herrn
m . gut . Verpflegung ist
zu vermieten , Nähe Bir -
marckstr. , Gvmnasinm .Adresse im Tagblatt-büro zu erfragen.

Wohn- und Schlafzim¬
mer . gut möbliert, aus
1. Juni zu vcrm . Äkade-
mieitr . 46. III b. Men-
zc mcr .
R . Balkonzimmer

lektr . Licht sofort
od . 1 . Juni zu vermiet.Scubertstrabe 2, I.Zimmer
zu vermieten : Borholz -
strabe 56. II . Plessc.

Möblierte Zimmer
zu vermieten :
Waldbornstrabe 55, II .
Ei» möbl . Zimmer,clektr . Licht , fcpar . , an

lg . Herrn zu vermieten :
Goctbcstrabe 15a , I.
, -^,, »eS Zimmer

mit Wintergarten sofortau ruh. Herrn zu ver¬mieten Krtcgstr . . NäheKarlstor . Adr . im Tag-
blattbüro zu erfragen.
Schönes , grob . Zimmerinit 2 Betten an berufst.Ehepaar, ev. Kückenbe-
niitzung . sof. zu vermiet .

Schützenstrabc 57. II .

Gut mödl .. souuigcS
Balkonzimmer m . elektr .
Licht an nur fol. Dauer¬
mieter auf 1 . oder 15.Juni zu vermieten :

Weftendstrabc 60, II .

1 ob . 2 Zimmer
mit Küche od . Kochaele -
gentzett von ruhig. Ehe¬paar per sofort od . spä¬ter in Karlsruhe oder
Umgebung zu mieten
gesucht . Gefl. Ange-
vote «nt . Nr . 9530 insTagblattbüro erbeten .

Gegen vrima Sicher¬
heit , hohen Zins , Ge¬
winnbeteiligung, suche
von Sclbstgeber
111. 1500-2000
aufzunehm . Ratenrück¬
zahlung wen» erwünscht.
Angebote unt . Nr . 9504
in8 Tagblattbiiro erbet .

Braves , tüchtiges
Alleinmiidchen.im Besitz bester Zenan.u. guter Kochkeniitnisfe

Ordentliches , sauberes ,16—17jährigcslöMien
tagsüber für kinderlosenHaushalt aesucht .Zu melden
Renckftrahc 15 . I. links

iam Schiniedervlatz ) ,
Sie zum

Film .dann schreiben Sie an
d . Karlsruher Tagblattunter Nr . 9529.

Junge , saubere
PuMau

für mehrere Stunden
täglich gesucht .Rud. Hugo Dietrich .Kaiscrstrabe 179» .
, Bedeutende Aktienge¬
sellschaft sucht zur Wahr¬
nehmung ihrer Interes¬
se» in Karlsruhe undanderen badisch , «otädten
erlöse Herren.

Angebote uni . Nr . 9487
inS Tagblattbüro erbet .

Slelleo-ftesüche
. Mädchen

das Mt kochen kann ,
sucht Stelle als Köchin
oder Allrlnmädchc » in
kleinen , auch frauenlos.Haushalt. Ängcö. lt . Nr.
9533 ins Tagblattb. erb .

»«u
strahe 44a .

" lII .
'

rcuzeu vorbalidcu . 2tn*
geböte 01t

Job . Fritz, Brette».Melanchthomtrabe 34 .

Eine lelbltändige
»um Abändern von Da¬
menkonfektion gesucht .

m , Stfmeldcr .
_ Ludwigsvlatz .

Entlausen t . Februarbuukelgrauer Kater,langhaariger Schwanz .Gcg . Bel. bitte abzugcb.Wiehl . Krcuzstr . 11 . III

Uereinshaus.
2 Säle , 8 Zim . . 5 Kam¬
mern. Bad. gr . Küche ,
Zcntralheizg., gr . Gar¬
ten . 65 000 J .Villa .
sos. bezicbbar . 10 Zim .,Bad. 3 Mans., 2 Kam .,
gr. Garten, 65 000 Jl .Villa .
7 Zim .. 2) ad , 2 Dielen,r . Garten , tos . bczicb-
ar . 65 000 Jl .

GeWMaiis.Baden-Baden, Laden u .
Zim . . bcziehb. . 80 000 .4'Bauplans

in verschiedenen Lagen
zu verkaufen .Matts
jeder Art, mit u . ohneHaus . sos. beziehbar , zu
verkaufen .
General-Uertrieb

grob . Fabrik zu vergeb .M. Busam, Hcrrcnstr. 38
Telcvbon 5530 .

l. und 2. Damenfriseur
oder Friseuse

per sofort gesucht

Emil Klär Kaiserstrane 186.

I Emaille | Giaswaren | Glaswaren |
— Fleischtöpfe m . Deck . = _5 2.80 2.06 1 .86 1.60 l .*5 jj§ Vasen , geschliffen
= Wudelpfannen = Vasen , gepreBt . .= 1.25 1.06 90 70 SSV = „ . ^ .
I Kaffeekannen = Konfektsehale
= 2.85 2.25 1.75 50?/ = rnB .
= Wasehbeeken 80 60 45 ,18.7 « lassat », Heilig .
= HUehtüpfe 1.46 1.06 75 SSV EE Butterdose . .
S 4.95 3 .95 3.20 * .35 = ' • •
□iiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiniiiniiiiiiiiiiimi !

= BierkrUge , ca. ! >/, Lt . 9J .:" S
lAo

^ Sportlikör . . SSt . R .W |
’ ' = Tischrömer , opt . 2 St . 82 .? g

„ _ = Olasschnlcn , ceschliff . 5
• • 1 -4S = 1 25 85 tiü SO> S
. . 1. 45 = Konipottellcr |

HQtp H geschliffen . . .. . . 5 0 .r s

»SV =
— TlsebrOnier , reich ge - 2~ schliffen . St . S3 J -

natürlich bei

Wcrfhciincr
Kin^aner I

| Wal<U»trasse |

I Verzinkte
= Wannen 5.40 4.36 3 .75 *.10 I
= Waeehtöpre . . 3 .60 *.75
= Eimer . . . 1 .55 1.00 90V
I SpBlwannen , rund . 1.45 |
x Elnkoehapparate
D komplett . 5.05

| Steingut
= Fleischpl .. gl . 85 50 40 80?/ |= Gemttsesehnnseln= gerippt . . . . 1 .45 86 507 I
= Suppenterrine= mit Deckel . . . 1.75 1.45= Sataschttss ., bt . , 6tlg. 1.85= Wasehkrng : oder
— -becken . . . . St . SSV

»VA

Kaiserstrasse 201 C
iiiiiiiiiiiiiii [iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii [iiii iiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinninnijiiniinmiiiniiiiä[iiiiinHiiiiiiiiiiiniiiniii [niHiiii»iiiiiiii )i

Mser «.
. .

allerorts , bat ltets tuverkaufen .
_ Georg Fleischmann .Auauitastr. 9 . Tel. 2724.

I Iid !. ««öbl. p«I. SS tw
l Eßbesteck , Teroifkell
1 KßlSffel od . Gabel, Alpitc » 505#
1 GemSseschflss. , es ., 26 « i 505̂
1 Kanertlle , emailliert 50$pt
1 Sch6pf- i .SffctnmIöff . ,em.50^1?
1 Omelette^famie, emaill . 50^

I 4 Speiseteller, tief od . flari 5ft^ I
| 2 Bieriieeher mit fieldrand 50^ .

'
I Salatbesteck , Horn . . »VK

I 4 Kaffeetassen , weiß , sroß 505̂
| $ Kempotteller , gepreßt . 50.3?

1 Biumenvase, gesehl iffen 50^
1 Teebether , Ternitkelt . 50K

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllIHllHg
Aluminium |

Schmortöpfe . . . . 1 . 1* S
Kochtopf . 1 .1* g
N lieh topf mit Ausguß 1.1 * 5
Vndelpfannen . . . 11 * £
EOlötfcl od . Babel St . 1 * 7 S
Kaffeelöffel . . St . |

iiiiiiiiiiiriiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiHg
Porzellan |

Handlenchter . . . » SV §
Konfekt korb , durchbr l . -*J 5
Kindertassen , dekor 25 / |g
Obstschale a . Fuö . 5

dekor . . . . 1.45 85 ^ §
Kpeftseteller , kobslt * , , 5

blauer Rand . . . . 5
Speisetcllcr , Goldrand 7 .Wg
iiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiüiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiS

sMje - n . Herren¬
zimmer liefert in guterQualität und billigenPreisen.

Joses Sirrmau « . yHerrenstratze Nr . 40.
- Piailos -

neu u . gebr . . vreisw. b.
Schell« frlv

Gelegenheitskauf .
1 öchlaizimmer .

hell eichen , mit 189 br. Sviegelschrank . Waschkom¬mode u. Nachtschränk« mit wetnem Marmor , gute» chrcinerarbctt . ist umständehalber für 550 Jl zuverkaufen , de2gl . 1 Büfett. 189 cm br.. 1 Kredenz,dunkel cicheli . für 425 Jl .
_ Kaiserstr atze US . 3. Swck. bei S chö ».

» au , u««e, grohe , erftkkaMge

Ekunk5Gamttur
elegante Fasion. grober Kragen und Muss, gegenbar umständehalber billig abzngeben . — ErnstlicheLiebhaber werden gebeten , ivre Adresse unterNr . 9528 ins Tagbiatthüro einzwsenden .

Uro- und Laden-
»» verlausen.Zu erfragen im Tag¬blattbüro.

Bertiko . Trumeau , vol .Büfett, Schreibtisch- ,Bücherschrankanfsatz. Di¬wan, Sosaumbau. Sa -
lontiich , 2 schöne Fau¬teuil. Klciderschranke,Küchenschrank u . versch .zu vcrk. Rns . Zirkel Ho .

Eissdirank.
gut erhalten, billig ab¬
zugeben : Karlstr. 9 . n .

Restaurant , Kaffee und Konditorei

ZUM MONINGER“
99

Große
Abend - Garten - Konzerte

ausgeführt Samstags von der Polizei-Musikkapelle
unter Leitung des Herrn Musikmeisters Heisig
ausgefübrt Sonntags von der Feuerwehr-Kapelleunter Leitung des Herrn MusikdirektorsIrrg 'ang

Garten -Illumination
Schweinswürstel - Braterei

Eintritt frei

Ausschank von
MONINGER DOPPEL -M2KRZEN

©rotes Sola .f
Lofienstratze 77 . XU ,

Der Kauf eine »

Pianos
der bekannten Marken¬

fabrikate
Ibach

Schiedmayer
Stelnway

IJcbcl & ücchlcitcr
Gebr . ^ immermaun
trewäbrlei9tetauQer dem
Erwerb eines vorzüg¬
lichen Instrumentes eine

eilte Kapitalanlage ,
gehr vorteilhafte Zalil -

u n gsbedingu ngen .

Alleinniederlage
S4 . Maurer |

KaiserstraBe 176
Kcke HirscbstraSe .

Gegründet 1879 .
jj

Neues Damenrad
mit Torv.-Freilaus bil¬
lig au vcrkf. Turlacher
A llee 29o , II , rechts.
Klavvlvortwageu, Kin -

derklavpstuhl . Stuben-
wagru zu vcrk. Lachncr-
straßc 18, pari ., rechts.

Büffett
Kredenz
IMi

und Lederstüble in
garantiert solider
Ausführung wird.
io lange Borrat ,bedeutend unter
Preis abgegeben .

P. Feederle ,
*“« !

'
Durlacher KUee 58

gegenüberWolfs & Sohn.

Der » ang lohnt stch.
Umständehalber schöne

Schlafzimmeretnrlchtung
jcbr bill . zu verk. Händ¬ler verbeten . Auch Teil¬
zahl . gestattet . Anzilseh.Adlerstr . 18» . 5. Stock.

Rennrad
mit Schlauchrctscn usw ..bereits neu , gegen bar
billig zu verkaufen :Sommerstr. 29, II , lkS .
Herren - «. Damenrad

ganz billig ,u verkauf .
Schützenstranc 55, II .

Kl. Prltschenwage «
15 .11. bcs . schön . Schlaf¬
zimmer . erstkl. Arbeit ,
besteh , aus 3tcil . grob .
Spiegclschrank . 2 Betten
mit vrima Kabockmatr.,
schöne Waschkommode,
Marinorsvtcaclaufsatz ,

2 Nachttische mit Mar¬
morplatt., eich , gewichst ,
Preis 799 Jl , evtl , auch
auf Ratenzahlung, fer¬
ner 2 grobe Gobelinscs-
sel mit beaucmer Rück -
lehne zus . 79 Jl . 1 schön.,
grober , starker , wetber
Schrank 45 Jl , weifte,
schöne Waschkommode m .
Lviegelaufsatz 48

wcib . . sehr schön . Nacht¬
tisch 19 ,M, 1 Reiscbaiid -
taschc, ar . , 3 Jl . 1 Reisc-
handkofscr 4 .11, 1 kleine
Rcisehandtasche 2 Jl .Diener- Anzüge, blau u .

weih gestreift , sehr bill.
zu verkauf . H . Sonntag .Karl-Friedrichstr . 19.

Sehr schöne , gröberePalm
billig , zu verlausen:
R-uckstrab« 15. I. links

lam Schmtedervlatz ) .

nLiMÄiehe-
Zu kauf . gef . Anzüge ,

Lcbrock - Anzua . Damen-
ilcider . Bettwäsche usw.
Bogel . Herrenstr. 29.

1 Trepve .

Briefmatten -
fammlung gcg . bar
zu kaufe» aesucht.
Angeb . unt . Nr . 0508
ins Tagblattbüro .

MU8W8W
riatfihilfe

Ucberwgchung d. Haus¬arbeiten wird übernom¬
men gegen Vermittlung
od. Stellung von 2 Ztm -
inern mit Küche . An¬
gebote unt . Nr . 9532 inS
Tag^ MüroertzMg ^ ,^ Piano 1

modern , kreuz -
saitig , fast neu ,sehr preiswert
Zahlungs-

Erleichterung

5 Lang
KaiscrstraOe 167
Salamanderschuhhs.

öommek-Zovven
(gelb und grau)
von Jl 4.50 an .Hosen von Jl 5.— an,Hemden von Jl 3.— an,Windjacke» von .11 12.—an, bekannt gute )Ona-litatcn.

Burtsckcr , Kavellen-
ftr . 52. 11 . (Kein Laden .)

Wte SchmeinSkövse. sm
geräuchert , mit dicker
Flcischbacke , monatelanghaltbar . 9 Pfd . 5.29 Jl ,
30 Pfd . Schwetne -Kletn -
fleisch 8 .70 .J . 9 Pfd .rote Kugelkäse 3.80 Jl ,
9 Psd . rote Tafelkäje
3.89 Jl . 9 Pfd . gelbeBrodcn 3.89 Jl , 9 Psd .Tilsiter Art 4.79 .tl ,
9 Psd . dän . Edamer Fett
7.40 M. 9 Psd . dän . Ta¬
fel Fett 7.49 Jl . 9 Psd .dän . Holländer Fctt 6.75
Mk., 9 Pfd . dän . Schwei¬
zer Fett 9.4ü Jl , 200
Harzer Käse 3 .90 Mfreibl. ab hier Nach«.
^ H. Krogmann,Nortorf iHolst. ) Nr . 278.

Ig EiderieMie.9 Pfd . — 6.— Jl franko .
Damvfkäsesabrik

Rendsburg.

Arbeitslosen
5 . «ura . 7.5» , 11 . is Mk

Manlbeiterbosen
8, 11, 12 Mt .

Sportdos «»», Monteur -Änziige , Mindsacken
nuA - Berusstleiber -

fnbritnHon
SttoWeber.ftV-Ä'

z
Karlsruher
Liederkranz

Heute SamStaa , den 29. Mai , abendspräzis1 8 Uhr Im Vereinslokal sKIavvhorn)

Rullkalllcher
Amilien-Abend

gegeben von uns. fuldischen Hausorchcster .Wir laden hscrzn geziemendst ein und bitten
| um vunktliches Erscheinen . Die 3.

Nächste Probe Montag, den 31 . Mai.

Klavier -
Unteprieht

Theorie — Harsnonle -Lehre
erteilt

Agnes Wolff - Schroeder
HirschstraQe 25

IlCTdarten - ResfauraBii

Samstag
ABEND -KOKZERT

Sonntag nachmittags u . abends
KÜNSTLER-KONZERT

is&s

Zur

iti ’Me
rischwein 11 « 88« ,.
Tischwein I . 88 .
Wenlsbener . 75 .
Mesenicher 80 .
Sbermoslet . 90 .
Nayersselder . I00 .
Vechchelmer . I1

ohne Flasche

- ijSS inauet
Svofekberg (Solo

Schimmer — öoedi
Bodetfcfl ^la 'ch- o oo>/, Flasche 9 {

von Mk . M» an

Lad. - Badener Sprudel
Sstckst ^rLltr .

i 3U Flasche Oft
l : ;nbalt

1 Liter .
Flasche '
Fnhalt VVPsg . Inhalt > Pfg

Erdbeeren
Hawai-Ananas

2 ss
2 SS

Ml .

Nerlangen Sie«uker« neueste « leinpreiSliste
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Napoleon III . und das Rheinland .
Von

Hermann

II.
3>it Mefer 2imnHott unternahm Me italienische" artet in Paris , besorgt über ein etwaiges cnd-

Sültiges Abschwenken 'des Kaisers nach der
österreichischen Seite , einen letzten Versuch, auf
»cn hartnäckigen preußischen Gegenspieler ein-
t/wirken — es war in den Tagen, wo auch die

rmatpoliHk sich in das Spiel der Grasten ge -
Mtftig eindrängte , Schieberpläne in aller
Munde waren und von dent Nerzo« von Per - >
ngny beinahe auf der Straße von jedem , der sie
bären wollte , kolportiert wunden . Im Aufträge
«es Prinzen Napoleon, der manchmal , ähnlich
wie die Kaiserin, nur nach der anderen Seite
vln, als Avantgarde benutzt wurde , begab sich

80 . Mai der ungarische Emigrant Laberst
Kiß mit ganz neuartigen Vorschlägen nach Ber -
nn . Statt der französischen Neutralität wurde
letzt das französische Bündnis geboten , sttr das
Bündnis aber , das militärisch den Krieg wohl
etndeutig entschieden haben würde, eine ebenso
eindeutige Kostenforderung in Anschlag gebraut .
Der Bündntsentiourf sah die Grenzen von 1814,
Rheinpfalz und Rheinheffen, die angrenzenden
vreu Nischen Bezirke mit ihren Enklaven, kurzum
we Pdosellinie , wenn auch unter Ausschluß von
Mainz und Koblenz , als französische Kompen¬
sation vor . Es wäre eine Nachbildung des Bun¬
des zwischen Napoleon und Cavo-ur gewesen,
ttftr daß das deutsche Aeguivalent für Nizza und
Savoyen ein Gebiet von nicht weniger als 1,3
Millionen rein deutscher Bevölkerung umfaßt
haben würde — wohlgemerkt , es waren die
"Preußensreunde" in Paris , die in letzter
Stunde unter billiger Berechnung und sorg¬
samer Schonung deutscher Empfindlichkeiten die
Hand zum Bunde reichten . Aber Bismarck
lehnte ab , mit dem Könige über diesen außer¬
amtlichen Fühler überhaupt zu sprechen. Er
mhr fort, mit unbestimmten Wendungen der
anderen Seite nicht den letzten Glauben zu neh¬
men, aber blieb entschlossen, ohne jede vertrag-
Me Bindung Frankreich gegenüber ans seinem
Wege voranzugehen. Er war überzeugt, daß
ein deutscher Cavour , der in diesem Umfang zum
Berräter deutschen Landes geworden , für alle
Beiten unmöglich sein würde.

Also ging der enitäuschte Kaiser , unmittelbar
Nachdem der letzte offiziöse Unterhändler mit
leeren Händen zurückgekommen war , dazu über,
hch mit Oesterreich zu verständigen, das, über
Napoleons wirkliche Absichten in immer ver¬
fugender Ungewißheit, jetzt endlich zu größeren
Dpsern bereit war , um dem Kongreß zu ent¬
gehen und den Krieg um die deutsche Führung
l^ man hatte soeben die Angebote der Mission
Koblenz abgelehnt — entschlossen auszuuehmen.
So wurde die Ablehnung Oesterreichs, sich auf
Am Kongreß zu stellen, für Napoleon, wie er
wohl von vornherein in Rechnung gezogen , zur
Brücke , auf der die mit machtavellistischer Kunst
betriebene Aktion ihren Abschluß fand . In«ner denkwürdigen Unterredung am 3 . Juni
"ffnete er dem Fürsten Metternich seine Seele ,
um dem endlich mürbe gewordenen Partner die
Hand zu reichen . FreimüHg gestand er ein , ein
wenig mit Preußen angebandelt zu haben ( j 'ai
eu des coquetteries pour la Prußc ) , dem König
wit einem gewissen Wohlwollen begegnet und
leinen Ehrgeizeleien (petites ambiHons) nicht
wnöerlich gewesen zu sein . „Aber das ist nicht
ulles, ich habe vor allem das Vorgehen Preußens
Kugetaffen , weil ich mir sagte , daß , wenn der
«ugenÄick käme, sich mit mir zu verständigen,

*) Wir entnehmen diese Ausführungen mit frdl.
Erlaubnis des VerlaaS dem jüngst in der „Deutschen
vcrlags -Anstalt" Stuttgart erschienenen drcibändiaen« erkc von Hermann Oncken „Die Rhcinpolitik Kai »
str Napoleons III . von 1868 biS 1876 und der Ur -
wruna des Srieaes 1870/71 . Nach den Staatsakten
>>on Oesterreich , Preußen und den süddeutschen Mit»'klftaaten ". Der erste Teil deS Artikels befindet sichw der aestriacn Ausgabe.

Oncken *)
man mir eine goldene Brücke bauen würde. Die
Rheinprovinzcu in weiter Aussicht (en perspec¬
tive lointaine ) haben mich lange im Zweifel ge¬
lassen , meine Wahl zu treffen. Heute habe ich
Ideen dieser Art aufgegebeu , und nachdem ich
dieses Opfer gebracht habe , sage ich mir heute ,
daß ich allein durch eine Verständigung mit
Oesterreich zu gewinnen habe .

" Daß sich das
Opfer nur auf den Abschluß mit Preußen be¬
zog , nicht aber auf das , was er mit diesem Ab¬
kommen hatte gewinnen wollen , lehrte der Ab¬
schluß mit Oesterreich , der am 12 . Juni , und
zwar auf der Basis der schon am 29. April be¬
zeichn eien Kompensation , zustande kam . Die
Verpflichtungen Oesterreichs in Italien waren
eindeuHger Natur : es versprach , im Falle eines
Sieges in Deutschland Venetien abzutreten,
aber auch im Falle eines Sieges in Italien die
neue Ordnung in Italien nicht anzutasten. Da¬
gegen waren die deutschen Umgestaltungen in
dem Vertrage selbst etwas unbestimmter gelas¬
sen : sie sollten von beiden Mächten gemeinsam
geordnet werben, wobei sich Frankreich verpflich¬
tete , alle österreichischen Gebietsvergrößerungen
anzuerkennen, vorausgesetzt , daß sie nicht Lurch
Errichtung einer ganz Deutschland umspannen¬
den Hegemonie das europäische Gleichgewicht
störten . Der verborgene Sinn dieser Abmachung
erhellte daraus , daß bei Vertragsabschluß die
österreichischen Minister die mündliche Erklärung
abgabcn, sie würden keinen Widerspruch gegen
eine Territorialnerändernng erheben , die —
unter Vergrößerung von Sachsen , Württemberg
und selbst Bayern — ,^rus den Rheinprovinzen
einen neuen deutschen unabhängigen Staat
machen würde"

. Oesterreich zahlte somit den
schweren Preis , für den es Anfang Mai auch
die italienische Neutralität hatte mit erkaufen
wollen , jetzt für die französische Neutralität
allein . Wenige Tage bevor Preußen formell
durch seinen Austritt den Deutschen Bund
sprengte, hatte die erste Vormacht des Bundes ,
allerdings durch das raffinierte Intrigenspiel
Napoleons immer weiter in die Enge getrieben,
den Rhein grundsätzlich preisgegeben und ihren
deutschen Berns in der Stunde der Entscheidung
verwirkt, auch wenn sie diesen Verzicht nur
schamhaft in mündlicher und verhüllender Form
aussprach .

Wenn Napoleon somit nur auf der einen Seite
seine Spekulation vertraglich sicherstellte, von
der anderen Seite aber eine gleichwertige Ver¬
abredung nicht heimzubringen vermochte , so
tröstete ihn die Erwägung , daß Preußen durch
den vermutlichen Verlaus des Krieges selber sei¬
nen Wünschen gefügiger gemacht werden würde.
Und obendrein hatte der Kaiser noch eine Karte
im Spiele , die zunächst noch nicht »iel bedeuten
mochte, aber im Laufe der Partie ein wertvoller
Trumpf in seinen Händen werden konnte : das
waren die Mittolstaaten, Seit Monaten war
die PoliHk des Kaisers bemüht, sie über die
französische Selbstlosigkeit zu beruhigen und
gleichzeitig um jeden Preis in die große Krisis
zu verflechten . Am lehrreichsten erscheint die
Methode , nach der Bayern behandelt wurde, das
nach Lage und Größe unter seinen Genossen die
freieste Hand zu haben schien und dementspre¬
chend auch zu besonderen Aspirationen neigte ,
tatsächlich aber durch seinen Besitz der Pfalz den
Franzosen gegenüber anfälliger und in seiner
Gesamtpolitik auch wieder beengter war . Hier
waren somit Lockung und Drohung gleichmäßig
am Platze . So bekam denn der bayerische Ge¬
sandte in Paris von der ersten Hälfte des Mai
bis in den Juli hinein immer wieder merkwür¬
dige Anspielungen zu hören , man beunruhige
sich in Frankreich über die Rüstungen in der
Pfalz — als wenn die dort stehenden 5000 Mann
dem Kaiserreich ernstlichen Grund zur Sorge
hätten geben können . Der Zweck dieser Schritte
war nicht allein , zur Verringerung des mili¬
tärischen Grenzschutzes in einer Provinz zu
drängen , die , wie wir wissen, auf dem französi -
schen Zukunstsprogramm stand , sondern ebenso¬

sehr , den führenden Mittelstaat , der seine deut¬
sche Gesinnung laut vor sich hertrug , einen leisen
Druck spüren zu lassen, der ihn beizeiten in ge¬
messener Form zur Fügsamkeit gegenüber dem
mächtigen Nachbarn mahnte. Aber der Nachbar
hatte auch zu bieten . Sobald die Einmarschge¬
fechte des böhmischen Feldzuges den Preußen
Erfolg über Erfolg brachten , schlua man in
Paris einen ganz anderen Ton an . Am 30 . Juni
eröffnete Drouyn de Lhuys dem bayerischen Ge¬
sandten im vertraulichen Gespräch seine persön¬
liche Meinung : das beste wäre , wenn „diejeni¬
gen Mittel - und Kleinstaaten, welche eigentlich
das Herz Deutschlands bildeten"

. Bayern an
der Spitze , einen Bund bilden würden , mit Aus-
Vllutz von Preußen und Oesterreich , welche beide
seit dem Bestehen desbisherigenBnndes denselben
zu egoistischen Zwecken benützt und ihre Genos¬
sen mißhandelt hätten : diese Gruppe, die den
bisherigen Bestand des Bundes nicht wünschen
könne , habe die französischen Sympathien . Hin¬
ter dem hier österreichischen, dort preußischen
Doppelspiel der Pariser Politik erklang noch
eine wohlbekannte dritte Melodie: das alte Lock¬
wort von einem dritten Deutschland , dessen Lei¬
tung Frankreich nach der Auflösung des Bundes
in edler Unparteilichkeit zu übernehmen bereit
war . Tie Umrisse jenes rheinbündischen Pro¬
gramms wurden sichtbar, in dent die alten fran-
zösischen

' Theorien von der Libertät der deutschen
Stände einst ihren Gipfelpunkt gefunden hatten.

dllso waren die Karten gemischt zu einem
Spiele , das , so undurchsichtig es schien , tatsäch¬
lich alle Traditionen der französischen Geschichte
nebeneinander in seinen Dienst stellte , um sie
nach Bedarf zu nutzen . Ein Ausdruck aller die¬
ser Zweideutigkeiten war der öffentliche Brios
des Kaisers an Drouyn de Lhnys vom 11 . Juni ,
vor Ausbruch des Krieges, in dem er sein deut¬
sches Programm formulierte : intimere Verbin¬
dung der Mittelstaaten , Verstärkung und 1 =
rnndung Preußens in Norddeutschland , Aufrecht¬
erhaltung her großen Stellung Oesterreichs in
Deutschland . Was Frankreich selber bei einer
so befriedigenden (und in Wahrheit unmöglichen )
Lösung der Quadratur des Zirkels für sich selbst
verlangte , war in dem dunklen Satze angebeu¬
tet , daß es keine territoriale Vergrößerung
wünsche — außer , wenn das europäische Gleich¬
gewicht gestört werden und die benachbarten
Provinzen , durch freiwillige Stimmen , ihre
Annexion an Frankreich wünschen sollten . Moch¬
ten die Fäden des Spiels auch noch so verwirrt
durcheinanderlaufen — es lag in der Natur der
Tinge , daß in der Durchführung auch Napoleons
Hand manchmal zitterte und zögerte — , alle
Schwäche mußte sich in Stärke verwandeln , so¬
bald im Kriege die Stunde für einen Schiods¬
richter schlug , der mit den Waffen in der Hand
jene dunklen Sätze erläuterte .

So erscheint auch der dritte Napoleon als ein
wahrer Repräsentant jener traditionellen Poli¬
Hk , die seit dom 17. Jahrhundert zu einem un¬
wandelbaren Grunöelement des nationalen
Machtwillens geworden war , und die Triebkraft
der klassischen AusdehnungspoliHk, ,cka marche
ininterrompue vers les limites de l 'ancienne
Gaule"

, lenkt unsichtbar jeden seiner Schritte —
nur daß er statt der allzu gewaltsamen und allzu
gewagten Methoden, die Europa gegen ihn auf-
rnfen und seinen Thron aufs Spiel setzen möch¬
ten , die moderne diplomatische Technik des Spe¬
kulanten bevorzugt, der ohne Risiko gewinnen
will und dunkle Geschäfte mit einem pontphaften
Firmenschild deckt. Wie innerlich verwandt im
Grunde die kaiserliche Phantasie allen jenen
Wallungen war , die die französischen Instinkte
der letzten Menschenalterbeherrschten , haben wir
gesehen . Indem Napoleon selbst, wenngleich in
ablauernder Haltung , die Führung übernahm,
peitschte er von neuem in der Nation Begehr¬
lichkeiten empor , die von dem Führer ihre Sät¬
tigung erwarteten . Seine Saat fiel auf einen
nur allzu empfänglichen Boden, aus dem eines
Tages die geharnischten Männer emporfteigen
mutzten.

Schon das , was der Kaiser im ersten Akte des
Dramas erreicht hatte , wog schwer genug: ts
war die Auflösung des Deutschen Bundes , des
Kernstückes der Verträge von 1815 , das hie Un¬
verletzbarkeit deutschen Bodens bisher gesichert

hatte' es war der Krieg, auf den er seit 1868
unermüdlich hingcarbeitet. eine europäische
Situation , wie sie für die französischen Sosfnun-
aen seit 1710 nicht dagcwesen war — mit einem
« ort das Chaos , das des Gestalters harrte .
Für den zweiten Akt rechnete der Kaiser , wie fast
alle Franzosen, wit dem Stege Oesterreichs als
des vermeintlich Stärkeren - und eben dieten
batte er vertraglich vorweg gebunden. Bon
Preußen aber , dem vcrmeintltch Schwächeren ,
der schon bei Kriegsausbruch die Rheinprovnn
von Truppen ltattc entblößen müssen, ließ sich
erwarten daß es durch den Zwang der SituaHon
schon bald genötigt sein würde die ratende Hand
des Kaisers zu erqreisen und seine Forderungen
Mt erfüllen Aber auch , wenn Oesterreich und
Preußen sich auf den Schlachtfeldern Böhmens
allmählich mattrangen , wenn , der Kampf sich ,
was nach menschlichem Ermeyen vielleicht am
nächsten lag , unentschieden sturzog, dann war
Napoleon, mit seiner snichen Macht tu der Hm-
iLkÜÜNÜ ScifiC » b'Ct Ö'Clt

Großen den Frieden diktierte und die Kleinen
unter den Fittichen des fran^ mchen Adlers ver,
sammelte . Nur eine Möglichkeit war , als ganz
unwahrscheinlich , gar nicht in Rechnuva gezogen :
daß Preußen siegreich aus dem Kampfe hervor¬
gehen würde. In diesem Falle stand der Kaiser
allerdings militärisch ohne Bor-bereitung und
vertraglich mit leeren Händen da.

Ungarisches Urteil über den
Völkerbund .

Graf Tcleki , ehemaliger ungarischer Dttnifter-
präsident, Mitglied der Mossulkommnsion des
Völkerbundes, zeigt im Jumheft der Zeit¬
schrift für Geopolitik das lluhaltbare
der heutigen Lage Ungarns . Er macht über die
Gründe , die seine Negierung zum Emirtri in
den Völkerbund bewogen , u . a . folgende tiemer -
kenswerie Mitteibungen: Unser Bettritt zum
Völkerbund ist hauptsächlich aus tmrtschaftltchen
Rücksichten erfolgt. Und in dieser Ansicht hat
er uns auch genützt . Nicht so sehr die Anlethe :
haben wir sie doch zur Sanierung der >staats -
fiuanzen kaum in Anspruch genommen . Aver
die Reparglionsfrage wurde auf Zetten verscho¬
ben , in denen normale Denkungsart in Europa
wiedergekehrt sein wird. Und die ganze - lkttoit
brachte uns nach innen die Finanzkontrolle,
einen wirksamen Verbündeten der Negierung in
der Durchführung einer notgedrungen grau¬
samen Sanierungsaufgabe — nach außen erhöy-
tes Gehör am Forum , gesteigertes Interesse des
Auslandes — und dadurch , nach Gelingen der
Sanierung , Steigen der Kreditfähigkeit von
Staat und Privatwirtschaft . Für all dies mußte
vieles andere, Schwerwiegenderes mit in Kaut
genommen werden . Der Völkerbund ist der
Bund der Sieger . Seine Konstruktion garantiert
das, ob ihm Besiegte und Neutrale bettreten
oder nicht . Der Beitritt bedeutet eine zwette
Ratistkattonder Friedens vertrage ,
— eine den Siegern willkommene , ja notwen¬
dige und erstrebte, weil anscheinend freiwillige
RaHfdkation . Die Hoffnung der Revision ändert
daran nicht viel. Die Mitwirkung wird zur
moralischen Last , weil dem Todesurteil
von Stammesgenossen stillschweigeud assistiert
werden mutz. Wird ja doch von den führenden
Staatsmännern offen erklärt , daß die Pdinort-
tätenschutzvcrträge ein Werkzeug zur langsamen

5 '/- Millionen R.- Mark
billiges Baugeldzu nur 5 °/o Zins
wurden in 15 Monaten praktischer Tätigkeit der Gemeinschaft
der Freunde sum Bau von Eigenheimen an mehr als 850 Bau*
Sparer dieser rein gemeinnützigen , auf Gegenseitigkeit arbeiten¬
den Sparvereinigung bereitgestellt . Dieses gegenseitige Dienen
in unserer mammonistisch eingestellten Zeit hat es ermöglicht,
daß die Gemeinschaft der Freunds zurzeit den Bau von täglich
zwei Eigenheimen finanzieren kann . — Wer sich und seinen Lin¬
dern ein Eigenheim schaffen will, verlange Auskunft bei der
Gemeinschaft der Freunde , Wüstenrot, Württ.

Die Mahnung Manenburgs .
Zum Gedenktag des 29. Mai.

Von
Dr . Paul Oftwald.

. Dt« Stadt Marienburg feiert in diesen letzten
Maitagen ihr 660jähriges Bestehen . An sich
Ammt nun gewiß solchen städtischen Erinne -
^üngsfeiern in der Regel nur eine lokale Be-
Autung zu . doch haben bei Marienburg die Be-
nlurmungen des Versailler Diktats dafür ge-
j^rgt. daß hier die Dinge anders liegen, daß
°tese Stadtgründungsfeier nur denkbar ist auf
nnem politischen Hintergrund . Denn sie wird
rüd mutz von neuem in allen deutschen Herzen
As bittere Unrecht brennend werden lassen, das
Us mit dem Raub der Ostmark angetan wurde.
v >t doch Marienburg nicht denkbar ohne das
i-and, das von der noch heute so stolz an der
rf^gat ragenden Burg dieser Stadt einstmals
^ herrscht wurde. Wer heute noch von Tborn

Weichsel abwärts wandert , den grüßen
N ^rall die herrlichen Kirchen . Rathäuser und
T^Urgen aus jener Deutschritterordenszett und" Sen beredtes Zeugnis davon ab , in welch in-
I"gem poltHschen, wirtschaftlichen und kulturel-

Zusammenhänge das uns geraubte Wetchsel-
^ >>rd mit Burg und Stadt Diarienburg damals
bestanden hat.

Die so eifrig und im Auslande leider nicht
Me Erfolg propagierte Lüge vom polnischen
Ostpreußen kann ja nicht leichter widerlegt
? °rden. als durch Mese stummen Zeugen einer
Ar großarHgsten Knlturstaaten des deuHchen
?^ lkes . War es der deutsche Adel , der unter

Führung des Deutschen Ritterordeus vor
Jahren das heidnische und unkultivierte

freußenland von der Weichsel bis zur Memel
Am Christentum und der Kultur gewann, so
! "̂ r«n es dann die Tausende von öeut -
' men Bauern , Handwerkern und
s

sieuten , die diesem Lande den unzwei-
Noaften deutschen Charakter gaben . Deutsches
Blut , deutsche Arbeit und deutscher Fleiß sind^ gewesen, die hier im Osten ein blühendes

Land mit blühenden Gemeinwesen erstehen lie¬
ßen , und die uns das Anrecht der deutschen Na¬
tion auf dieses Land für immer stcherstellten.
Gewiß, der Herrschaft des Deutschen Nitter -
ordens folgt« eine solche der Polen . Aber nur
zu sehr ist vergessen, wie sich die Polen tu den
Besitz dieses deutschen Landes setzten. D »nn der
zweite Thorner Frieden des Jahres 1166 schuf
nur eine Personalunion Wcstpreutzens mit Po¬
len , sodaß dieses Land im staatsrechilichen Sinne
deutsch blieb .

Aber so wenig sich heute die Polen um die
Minderheitenrechte und sonstigen selbst im Ver¬
sailler Diktat vorgesehenen Schutzmaßnahmen
für die zu polnischen Staatsbürgern gewordenen
Deutschen kümmern, ebensowenig hielten sie sich
damals an ihre Versprechungen , die Westpreu -
ßcn die Dtöglichkeiten der Erhaltung des deut¬
schen Charakters gegeben hätten. Durch einen
glatten Vertragsbruch des Lubltner Reichstages
ivurdc Westpreußcn im Jahre 1569 zu einer pol¬
nischen Provinz gemacht und ihm damit die
Grundlage für die Sicherung seines Deutsch¬
tums entzogen. Was wir heute tu den ehemals
preußischen Provinzen an Unterdrückung und
Vernichtung des DeutschHtms erleben, ist nur
eine Wiederholung deffen , was Polen vor rund
850 Jahren verbrach . Aber auch wenn wir über
das alles himvegsehen wollten , wo sind die Zeu¬
gen einer für das Weichselland segensvoll ge¬
wesenen polnischen Kultur ? Worauf kann Po¬
len verweifeu, daß es in den 200 Jahren seiner
Herrschaft in diesem Lande sich wirklich ein An¬
recht erworben hat , das das frühere deutsche in
den Schatten zu stellen vermöchte ? Das Deutsch¬
tum wurde vernichtet , aber mit ihm auch die
großarHge Blüte des Landes, das von neuem in
Unkultur und Mißwirtschaft versank , und es ge¬
hört schon ein eigentümlicher Mut dazu, aus der
völligen Zerstörung eines hohen Kulturerbes
ein Anrecht ans dieses Land geltend zu machen.

Nicht genug können Mese durch die Geschichte
klar bewiesenen Tatsachen immer und immer
wieder betont werden, um unser historisches An¬
recht aus das uns geraubte Weichselland vor
aller Welt deutlich zu machen. Aber wir würden

Me ernste Mahnung , die in dieser Richtung von
der Marienburger Stadtgründungsfeier an das
deutsche Volk ergeht, nur halb verstehen , wenn
wir uns durch sic nicht auch in dem Willen stär¬
ken lassen wollten, den in Versailles hier am
deutschen Lande vollzogenen Raub wieder rück¬
gängig zu machen. Die Frage der Revision
unserer O st grenzen darf nicht einschlafen ,
in ihr muß das gesamte deutsche Volk fest zu¬
sammenstehen . Noch ist der Weg dazu wett,
wenn auch die öffentliche Weltmeinung sich in
ihrem Urteil über den polnischen Korridor M
einem gewissen Teil zu tmseren Gunsten bereits
gewandelt hat . Selbst ein Lloyd George, einer
der Hauptschuldigen von Versailles, hat beken¬
nen müsse , daß Polen doch zuviel Land geschluckt
habe , das es nicht verdauen könne , so daß wir
l>eute wohl nur mit allzu großem Rechte fragen,
wo dieser englische Staatsmann seinen Verstand
gehabt hat , als er den polnisch-französischen
Wünschen sich derartig gefügig erwies . Darum
muß aber auch die Marienburger Stadtgrün¬
dungsfeier zu einem BekenntniZ des gesamien
deutschen Volkes werden, das hinausklingt in
die Welt, um eine neues starkes Zeirgnis dafür
abzulegcn, daß wir uns niemals mit den durch
das Versailler Diktat an unseren Ostgrenzen ge¬
schaffenen Tatsachen abstnden werden. Die Welt
muß von neuem erfahren , daß der europäische
Frieden hier im Osten solange unsicher sein
muß , als der durch die Geschichte erwiesene Un¬
sinn des Versailler Diktats bestehen bleibt. Die
Stimmen der Vergangenhett, die die Marien¬
burger Stadt feie r wieder so mächtig werden
läßt, wollen wir in diesem schweren Kampfe um
unser Recht zu Hilfe rufen , und es wird an uns
liegen , wie weit sie auch draußen in der Welt
gehört werden.

Jedes Gut wird cbenfo schnell verloren als
gewonnen. Darum trage , wenn die Götter dir
Verluste bereiten, dein Geschick in Geduld.

Pythagoras .

Literatur .
Westermauus Weltatlas . 109 Kartenblättcr mit

137 Haupt- und 118 Nebenkarten, mit er¬
läuterndem Text und alphabetischem Na¬
menverzeichnis. Bearbeitet von Adolf
Liebcrs unter Mithilfe von ssind . Barium,
Prof . A . Groebe, Dr . R . Müller . Dr . H.
Winter u . a . Format 26X23 Zentimeter.
In Ganzleinen gebunden Mk . 86.— Ver¬
lag von Georg Westermann. Braunschweig
und Hamburg.

In 11 Auflagen hat sich dieses vorzügliche
Kartenwerk bereits bewährt. Nun liegt eine
Neubearbeitung vor . in der neuestes statistisches
Material verarbeitet und die Karteneiiiteilmig
wesentlich verbessert wurde. Das Prinzip ist
das gleiche geblieben: Hervorhebung deS We¬
sentlichen unter Auslassung alles Uilwichttgen .
Neben Westermanns Weltatlas aibt es in der
ganzen Welt kein einziges Kartenwerk, welches
in gleicher Weise Weltgeschichte. Weltgeographic
und Weltwirtschaft zusammenfaßt. Es stellt
den Karten nicht nur statistische Tabellen und
graphische Darstellungen gegenüber, sondern
gibt den Tatsachenstoff außerdem durch sinn¬
vollen ( gesetzlich geschützten ) Aufbau im Kar¬
tenbilde selbst. Alle wichtigen Erzeugnisse mit
Ilngaben über Ursprung, Verbreitung . Ein-
und Ausfuhr usw. lassen sich an Hand eines
etwa 50 606 Namen umfassenden Registers spie¬
lend leicht feststellen. Die Verweuüunasmöglich-
kciten von Westermanns Weltatlas sind uncr -
schöpslich . Der Wissenschaftler , der Kaufmann,
der Fabrikant , der Politiker , der Landwirt , der
Gewerbetreibende, der Arbeiter , niemand kann
Westermanns Weltatlas entbehren, wenn er
den Ereignissen Ser Welt folgen und selbst ur¬
teilen und kombinieren will. Tie Sicherheit
aller wirtschaftlichen Prognosen z . B . hängt ab
von der Klarheit und Uebersichtlichkert des zu¬
grunde liegenden Materials , und dieses findet
sich nirgends in solcher Konzentration und mit
solcher Einprägsamkeit dargestcllt wie in We¬
stermanns WcltatlaS.
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Zu Tisch Sei Tschangtsolin.
Besuch in der mandschurischen Hauptstadt . —

solins Palast . — Ein

Muköen , die Heimat der Mandschukalser
und als solche lange Zeit hindurch Hauptstadt
von China, besteht, wie die meisten Städte im
fernen Lsteir, aus zwei verschiedenen , scharf von¬
einander getrennten Städten , die in fast regel¬
mäßigen Vierecken angelegt sind . Da ist zu¬
nächst die alte Stadt , wo die Einheimischen woh-
neü : sie ist mit einem doppelten, von Türmen
bewehrten Mauergürtel versehen : dort befindet
sich der Kaiserpalast und die Häuser der christ¬
lichen Missionare, die im Gegensatz zu den übri¬
gen Europäern mitten unter den Söhnen des
Landes leben und wirken,' dort befindet sich fer¬
ner, eine Festung in der Festung, eine Stadt in
der Stadt , der stark befestigte Palast , in dem
zurzeit Marschall Tschangtsolin wohnt.
Deutlich ist der Trennungsstrich , der die alte
Mandschustadt von den Vierteln -der Europäer
und Amerikaner scheidet . Der erste Eindruck ,
den man von der Fremöenniederlasiung emp¬
fängt, ist der einer russischen Ansiedlung . Denn
alle europäischen Ouartiere in Korea und in der
Mandschurei tragen denselben Charakter :
Dairen , Söul . Mulden , Fufan und Charbin
haben ihr Aussehen aus der Nussenzeit her be¬
halten : als dann die Japaner kamen , ließen ne
es dabei bewenden und gaben sich keine Mühe,
den Städten ein anderes Gesicht zu geben . Sie
hielten am Anlageplan fest und entwickelten ihn
weiter,

Russisch sind die breiten Straßen , durch die
der rauhe tungusische Nvrdostwind fegt : russisch
die großen Bauwerke im Stil orthodoxer Kapel¬
len : russisch endlich der doppelte Verschluß der
Türen und Fenster junt Schutz gegen die Kälte.
Denn diese ist . so erzählt Pierre BLnoit, der
bekannte französische Schriftsteller, in einem
großen Pariser Blatt , in Mulden fitrchterlich .
In diesem Winter fiel die -Quecksilbersäule auf
minus 40 Grad . Augenblicklich ist die Stadt die
wehrlose Beute des Windes, der aus der Wüste
Gobi her weht . Unter seinem Hauch färbt sich
alles gelb : der Himmel, die Menschen und die
Tiere . Nur die russischen Gebäude schieben un¬
ter den gelben Wirbelwinden ihre großen Wacht¬
türme aus roten Backsteinen vor . Es ist eine
seltsame , bedrückende Stadt , wo der Bürger¬
krieg . das Mißtrauen , Spionage und tausend¬
fältiger Tod zu Hause sind .

Die Fremden in Mukdcn!
Während die Europäer im Gegensatz zu ihrer

früheren Haltung passiv geworden sind, wirken
die Amerikaner unermüdlich für ihre Sache . Sie
such zuletzt nach China gekommen , und sie wissen
den Umstand auszunutzen, daß sie fast nichts zu
verlieren haben . Ihre wirtschaftlichen und reli¬
giösen Missionen streuen das Geld mit vollen
Händen unter die Menge. Dieselbe Nation , die
sich sonst ängstlich vor jeder Gest« hütet, die auch
nur im entferntesten einer Anerkennung der
Dowjetherrfchaft gleichkäme, findet auf chinesi¬
schem Boden nichts dabei , die Parteigänger des

Die Fremden in Mulden . — In Ttschangt-
chinesisches Menu .

Bolschewismus in Nahrung zu setzen . _ So haben
sie den berühmten Marschall F e n g Nu
Hsiang , der vor kurzem von Tschangtsolin
entscheidend geschlagen wurde, finanziert . Feng,
den man den „christlichen General" nennt , er-
trente sich bei den amerikanischen Predigern , die
ihn bekehrt hatten, großer Gunst . Um ihneiz ,
gefällig zu sein , betrieb er selbst in seiner Arme «
eine überaus ruhig« religiöse Propaganda . Die
Neubekehrten wurden kompagmieweise zur Taufe
geführt. Und da die Zeremonie angesichts des
Massenandrangs der Konvertiten zuviel Zeit in
Anspruch genommen hätte, bediente man sich da¬
bei der Einfachheit wegen einer — Feuerspritze
und erledigte die feierliche Handlung summarisch.

Auch die Deutschen , so fügte Bönoit
hinzu, haben ihre Entrechtung in China klug
auszunutzen verstanden. Während sie sich der
Politik gänzlich fernhalten , betätigen sie sich mit
umso größerem Erfolg auf wirtschaftlichem Ge¬
biet und haben vor anderen europäischen Natio¬
nen einen nicht unerheblichen Vorsprung ge¬
wonnen.

„Eines Morgens, " so fährt der Bericht fort,
„stand ich nachdenklich am Fenster meines Ho¬
tels und schaute einem Hirschkäfer zu. der drau¬
ßen hilflos in den staubigen Wirbeln taumelte,als sich ein Dolmetscher Tschangtsolins bei mir
einfand und mir unter vielen Bücklingen ein
riesiges , grellrotes Kuvert überreichte . Es kam
vom Marschall selbst,

der mich einlud , mich „au diesem Abend ans
seinen Matten nicderzulassen".

Mit anderen Worten , ich war zu Tisch gebeten .
Am Abend machte ich mich im Auto auf die Irr¬
fahrt durch das Labyrinth der dunklen und
schmutzigen Straßen . Plötzlich ertönten die Rufe
der Wachtposten , der Wagen stand , in helles Licht
getaucht , ein Soldat öffnete die Tür : da war
der Palast . Ein seltsames Bild , das dieses Spa¬
lier der chinesischen Soldaten in ihren euro¬
päischen Uniformen darbot ! Sie standen unter
Hallen, in -Halbdunkel gehüllt: die Einzelheiten,die in dem Zwielicht kaum zu unterscheiden wa¬
ren . wirkten wie ein buntes Traumbild . Gol¬
dene Drachenbilder, riesenhafte Statuen , die
Bogenschützen darstellten, säumten den Weg . In
diesem Augenblick dachte ich daran , daß eö nicht
geraten wäre, diesen Palast anders als in
freundlicher Absicht zu betreten. Ein Kom¬
mandoton wurde laut , Schritte näherten sich auf
dem Pflaster . In der Ferne antwortete ein
Ruf, und so pflanzte sich die Kunde meiner An¬
kunft wie ein tausendfältiges Echo in der end¬
losen Dunkelheit der Hallen, Höfe und Gänge
dieses Palastes fort . Da stand ich im ersten Hof.Drei chinesische Herren in Zivil , Sekretäre und
Dolmetscher , erwarteten mich . Ich folgte den
knisternden Scidenroben , den auf leisen Sohlen
dahineilenden behenden Schritten. Von neuem
hörte ich Kommandorufe. Ich war im zweiten
Hof. Da traten wir in einen unbedeckten

Raum , in den das milde Licht des Mondes fiel.
Ich wähnt« in einem Garten zu sein : aber es
war eine Täuschung : was ich für Bäume gehal¬
ten hatte, waren in Wirklichkeit bizarr zerklüf¬
tete Felsen. Ich wollte einen Augenblick ver¬
weilen und das seltsame Bild auf mich wirken
lassen : aber meine Führer hatten schon eine
Türe geöffnet , durch die ich in ein großes, hell¬
erleuchtetes Gemach trat .

An den Wänden standen bequeme Ruhepolster,
mit zahllosen Decken und Kisien . In der Mitte
des Raumes wartete Tschangtsolin . der sich höf¬
lich verbeugte und mich aufforderte, an seiner
Seite auf dem Diwan Platz zu nehmen , der von
zwei riesigen ausgestopsten Mandschu - Tigern
flankiert war . Ich dankte ihm in kurzen Wor¬
ten für die Einladung : und während der Dol¬
metscher meine Anrede übersetzte , hatte ich Muße,
mir den Manu anzusehen, zu dem ich aus weiter
Ferne gekommen war . Als rauher Krieger
lebte er in meiner Phantasie. Welch ein Irr¬
tum ! Vor mir stand eine frostige , dürre , ab¬
gezehrte Gestalt in schwarzer Seidenrobe . Die
imgewöhnlich feinen Hände verrieten nichts von
dem blutigen Handwerk dieses Mannes . Um
den Mund spielte ein vieldeutiges Lächeln. Der
Marschall sprach leise, bedächtig und machte von
Zeit zu Zeit eine Gebärde, um mir für mein
Kommen zu danken .

' Ich bedauerte nicht, daß
er keine Uniform trug , denn die riesigen Epan-
lctten und Abzeichen seiner Würde mußten die¬
sen schmalen, engbrüstigen Mann geradezu er¬
drücken. Das also war der gewaltige General ,
vor dem heute ganz China zittert ! Mit echt
chinesischer Liebenswürdigkeit bot er mir den
Tee . Er hat überhaupt viel für Gastlichkeit und
gepflegte Küche übrig . Sein Koch muß sein
Handwerk glänzend verstehen . Man reichte die
erlesensten Gerichte , « ine Platte löste die an¬
dere ab .

die merkwürdigste» gastronomischen
Schöpfungen

erschienen vor mir : Schivalbennester - Suppe ,
Flossen vom Hai, Peking-Enten in Lack, Ge¬
flügelmagen, Mark von Setschuan- Bambus ,
Taubeneier , marinierte Fische, Crevetten und
unzählige andere Leckerbissen wechselten in bun¬
ter Folge . Dazu gab es Wein , drei verschieden«
Sorten , die in winzig kleinen Täßchen genossen
imrrden : sie blieben niemals leer, dafür sorgte
die aufmerksame Bedienung. Der Marschall
war ständig besorgt , daß mir nichts fehl« : ewig
lächelnd , immer liebenswürdig , bescheiden ging
er mir zur Hand , und niemand hätte vermuten
können , daß dies der Mann sei, der am selben
Morgen in einem plötzlichen Einfall die Rück¬
fahrt nach Mukden unterbrach, um einen seiner
Präfekten auf der Stelle füsilieren zu lassen,
weil er mit ihm in einer geringfügigen Sache
unzufrieden war . Rasch verging die Zeit unter
dem etwas mühevollen Gespräch , unter .Höflich¬
keitsphrasen. die dann und wann die politischen
Ereignisie streiften. Ich fragte nach dem Stand
der Dinge : er antwortete , daß er sich bald der
Hauptstadt Peking bemächtigen werde . Gegen
Mitternacht stand er auf und entschuldigte sich
mit dringenden Geschäften. Nach einem liebens¬
würdigen Abschied verließ ich den in tiefftem
Dunkel liegenden Palast auf demselben Weg ,

I den ich gekommen war , und trat , an gespen-

^ _
Nr . 186

| stischen Drachen und endlosen Postenketten vor¬
bei, hinaus in die noch immer von sandige»
Staub erfüllte Nacht !"

Auch bei Timur -Leng , dem Lalhnen -Timur -
gewvhnlich Tamerlan genannt , stehen reicht
Beutestücke außer Zweifel. Dieser asiatinve
Eroberer betrat im Jahre 1358 nach Christi Ge¬
burt als der Beuteführer siegreicher Heer¬
scharen die Bühne der Geschichte . Er nahm fer¬
nen Ausgang von Ketsch in der Nähe von
Samarkand . Dreißig Jahre seines Lebens ver¬
brachte er in ununterbrochenen Kriegs - uno
Beutezügen. Seine Eroberungen führten rv«
an das Kaspische Meer , an die User der Wolga
und an den - Ural . Kämpfend bahnte er siw
einen Weg durch ganz Persien bis nach Bagdad ,
.Kerbel « und Turkestan. Er eroberte Indien ,
nahm den Sultan Bajazet bei Angora gefangen
und mit jedem neuen Siege mehrte sich die Beute ,
die er den eroberten Städten und ihren Einwoh¬
nern in der rücksichtslosesten Weise abnahm. Aue
tragbaren Wertgegenstände wurden von ihm
weggeschlcppt. Die geschichtliche Ueberliefcrung
stimmt darin überein , daß besonders sein Feld¬
zug nach Indien ihm eine ungeheure Beute ein -
trug . Lange Reihen von Elefanten , mit Edel¬
steinen und mit Gold beladen, waren in Tamer-
lans Gefolgschaft , als er von seinem Siegeszugs
nach Ketsch zurückzog. Er starb im Jahre 140»
und liegt in Samarkand begraben.

Auch bei Tamerlan ist es vollkommen unge-
wiß, was aus seiner Beute wurde. Keine Nach¬
richt deutet darauf hin , daß er seine Schätze ver¬
grub . Die Sowjctregierung stützt sich als« ledig¬
lich auf Vermutungen , wenn sie auf den Spuren
Alexanders und Tamerlans noch Reste oder be¬
trächtliche Teile jener märchenhaften Schätze
finden hofft , die diese beiden Eroberer zusaM -
mcngetragen haben . Möglich aber ist es immer¬
hin , daß ihre Hoffnungen nicht ganz enttäuM
werden.

Marokko in Offenbach .
Die „Offenbacher Zeitung" erzählt folgende

heitere Geschichte , die 35 Wüftensöhncn aus
Marokko auf der Fahrt von Frankfurt na «
Berlin passiert ist . Sie stiegen im Frankfurter
Hauptbahnhof in den Berliner Zug . Kurz na«
der Abfahrt entdeckte der Zugschaffner , daß kei¬
ner der braunen Söhne Afrikas im Besitze einer
Fahrkarte war . Ihr Jmpressario , so erklärte«
sie, hätte Fahrkarten und Pässe , wäre aber kurz
vor Abgang des Zuges nochmals fortgegangen
und hätte sich nicht mehr blicken lassen. Da nun
die Deutsche Reichsbahngesellschaft die üble An¬
gewohnheit hat , keine Reisenden ohne Fahrkarte
zu befördern, wurden die Wüstensöhne in Offeu¬
bach aus dem Zuge herausbefördert , wo dre
Polizei sie in Zelten vor dem Obdachlosenheim
unterbrachte. - Zwei Wüstensöhne machten wäh¬
rend des unfreiwilligen Aufenthaltes in Offeu¬
bach einen Abstecher nach der Stadt , wo sie iu
einem Geschäft eine Kleinigkeit kauften und b«'
dieser Gelegenheit gleich 150 M . stahlen . IM
die unbequemen Zeitgenossen wieder loszuwer¬den , kaufte man ihnen schließlich von dem Gelde .
öaS sie bei sich trugen , nach Abzug der gestohle¬nen ISO M . Fahrkarten nach Berlin , wohin sie
am Pfingstmontag abgeschoben wurden ohne den
Impresario , der sich nicht wieder blicken ließ.
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Lilder des Schreckens.
Schilderungen eines Arztes vom Anblick der

Münchener Unglücksstätte .
, Ein am Rettungsmcrk beteiligter Arzt gibt

Münchener Neuesten Nachrichten folgende
"" ichauliche Schilderung der Lage unmittelbar
" üch dem Zusammenstoß und der Anwendung
Mnischer Hilfsmittel zur Befreiung einge -
"emmtcr Verwundeter .

Endlich hatten wir den Unglücksort erreicht :
V>e dunkle Eisenbahnwagenrcihe von rufenden
.Wnschenmassen, nmdrangt im Lichte von
Scheinwerfern , fab man an der entschei -
^ n- en Stelle : zunächst, schräg auf die eine Seite
Meigt und mit ihren Längsachsen schräg aus
ä;!

1 Schienen geworfen, zwei tief in stumpfen»
Kinkel ineinander gespießte Wagen . Die Dächer
Mh aufgerissen , die Puffer und zugehörige End¬
end eines Wagens bis zum zweiten Fenster
"es in den vor ihm gestandenen Wagen hincin-
f^vretzt und au und in ihm emporgehoben , so
füß seine Puffer in Höhe der Sitzbünke drinnen
ch dem zweiten Wagen standen . So konnte ich

Bild zunächst von außen erfassen . Drinnen
lÄ dem zweiten Wagen ein wildes Gewirr von
^tenschenstimmen, Rufe der Helfer , Wimmern,
Löhnen von verunglückten Menschen,^ Aexte
^? rden uach drinnen erbeten und mit Stcmm-
^>>en zusammen hineingereicht .

Ich fragte : „Braucht Ihr einen Arzt?" —
. »Ja , ja , bitte kommen Sie !" Starke Arme ho-

mich hoch hinauf, so daß ich zum Fenster
^neinklettcrn konnte . Im Kriege hatte ich viel
'« hrccklichcs gesehen , dies aber war schier uncr-
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träglich . Mitten in dem zweiten Wagen, in den
ich hineingehob -en worden war , stand mit seinen
Puffern der andere Wagen . Dicke , starke Eisen -
blechivände hatte er vor sich her hineingcprcßt,
wie Pappe verbogen: das Gepäcknetz des zweiten
Wagens hing tief öis auf den Boden herab.
Zwischen den Eiscnmassen spitz und zackig gespal¬
tene Balken und Bretter und - in der un¬
teren Ecke zwischen cingedrungencm Puffer und
der Außenwand des zweiten Wagens, überein¬
ander , drei längs hingestrecktc und gcgnctschte
Menschengestalten , denen beweglich geblieben
waren nur die Köpfe , den oberen beiden auch die
Arme , alles andere war so zwischen unlösbar
zusammengepreßte Eisen - und Balkcmnassen ein -
geguclscht, daß cs unmöglich war , zu erkennen ,
was etwa an den Körpern noch irgendwie heil
sein könnte . Daneben und darüber stand auf
seinem einen freien Fuße ein junger Mann , mit
der einen Hand mühsam sich an einer Eisen¬
stange der Wagcndccke nach oben ziehend , und so
festhaltcnd : sein anderer Unterschenkel steckt , in
der Mitte scharswinklig abgebrochen , zwischen
Puffer - Mutter und einer schweren, dicken T - för -
migen eisernen Trügerschienc , die wie ein Haken
gebogen frei in den Raum des Wagens lnnein -
ragt . Aussichtslos erschien jegliche Rettung :
auch den Vierten zu lösen , erschien keine Mög¬
lichkeit und dem Arzt mußte die Frage sich er¬
geben , ob dieser durch eine Amputation von sei¬
nem aus den Stnhlzwingen unlösbaren Fuß zu
trennen sei .

Ta melden sich die M c i st c r der Technik !
Eine tragbare elektrische -Scheiniverserlampe mit
starkem Battcriekasten wird in den Wagen ge¬
hoben und beleuchtet mit gräßlicher Deutlichkeit ,
was vorher im Halbdunkel der matten Taschen¬

lampen schon so erschüttert hatte . Aber sogleich
auch erkennen die Techniker , in mustergültiger
gemeinschaftlicher selbstverständlicher Helfer-
arbcit , die Punkte, wo zur Rettung , zur Lösung
anznpacken ist . Nieten werden mit Stahlmeißel
und Ricsenhammerschlägcn gesprengt. Ohrenbe¬
täubend, unerbittlich dröhnt Schlag auf Schlag.
Mit einem Amboßhammer wird versucht , unter
rücksichtslosen, von stahlharten Muskclarmen ge¬
führten Zerstörungsschlägen die hüllende Mut¬
ter der Puffcrachsc zu zerschmettern . Fiuger -
brcit neben dem Bein des Eingeguctschten fährt
der Amboßhammer nieder. In sicherem Ver¬
trauen auf die so dennoch ihnen wieder glaub¬
haft werdende Möglichkeit , erlöst zu werden aus
ihrer Not, ertragen die Unglücklichen die fürch¬
terlich marternden Schläge, dicht an ihren Häup¬
tern und Gliedern . Mit den Acrten werden
Balken und Bretter entfernt , doch alles nutzt noch
nichts . Ter Stahl rückt und rührt sich Z >cht .

Zwischendurch werden in anderen Splitter -
tcilcn des großen Wagens andere Verwundete
und Tote geborgen . Allen wurde vom ersten
Augenblicke an die Hilfe der ärztlichen , schmerz¬
stillenden Mittel zuteil — nun hilft cs nichts :
das Stahlschncidegebläsc mit der rettenden Stich¬
flamme muß in Tätigkeit treten . Die fachkun¬
digen Hände der Techniker führen diesen alles
vernichtenden Fcnerstrahl an den richtigen Win¬
kel der gebogenen dicken Stahlschiene , scharfgrcll .
gezeichnet erscheinen die Antlitze von Leidenden
wie Rettern . Zusehends frißt das Jener einen
Schnitt durch das trotzige Stahlelemcnt . Eine
Winde wird angesetzt. Wuchtige Männerarme
und Fäuste ziehen , unter Aufbietung aller ihrer
Kraft und — siehe da , milde wie eine freundliche
Mutterhanö lösen diese Stahlmuskclarmc zart ,
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jedem vermeidbaren Druck vorbeugend, die
fürchterlichen Eisenzwingcn von den iveichen
schmerzenden Gliedern ihrer vom Unglück ge¬
troffenen Mcnschenkameraden . Und in der Tat ,
cs gelingt : der Erste wird frei , der mit dem
einen Fuß , und . fast unbegreiflich , auch die Lei¬
den anderen noch . Einem Weiteren war schon zu
Beginn des Unglücks jeder Schmerz für dauernd
genommen .

Doch viel , gar viel war noch zu tun . Bei dem
nächsten Wagenpaar fand sich noch einmal die
ähnliche Lage Hier mußte von außen her ver¬
sucht werden , durch Aufschwcißen soweit in das
Innere des Wagens vorzudringen, bis die gc-
vreßten Menschenkörpcr befreit werden konnten
und auch dies war nur möglich unter Zuhilfe-
nahme schwerer eiserner Zugkctten. mit mächti¬
gen Haken verankert an den svrtziibiegendcn
Stahlschienen, gezogen von langen bieihcn kräf¬
tiger Mäniicrgcsralten. Tie hier bctrv„ cnen
Unglücklichen lgitten allerschwer,te Schädigungen
erlitten : mehrfache osscnc Knochenbruche.

Vielen , vielen Verunglückten konnte -Hilfe ge¬
bracht werden , gar oft vollkommene v >l,c , man¬
chen zunächst nur dringeiioitc ^

t- iiiderniig und be¬
hutsamer Transport an die statten für ihre wei¬
tere Behandlung , gar vielen aber auch dies nicht
inehr !

Das erstaunlich schnelle Erscheinen und das
mustergültige Zusammenwirken, der ärztlichen ,
Sanitäts - und der technischen H >l,sorgani,atio -
ncn , unter diesen die Balintechnitcr : - » d die
prächtige Feuerwehr , hat aus jeden , der Gelegen¬
heit hatte, dieses Werk zu sehen , einen Eindruck
machen müssen, der vollste Anerkennung in sich
schließt .
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lEmil Lugo
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LrohoKtao . 140 Seiten auf weißem Matt - Kunftüruckpapier .
halblnnm m 7.— . halblrürr m , 10.— . JHit l Titeibüü und
104 flbbilüungrn unkt dem Verzeichnis der Werke und ihrer Vrte.

EmU Lugo ist unter den Nasfischen Meister»: und Reformatoren
der Landschaftskunst eine durchaus selbständige undeigenartige
Ergänzung zu Böcklin und Thoma , seinen alemannischen Stam¬
mesgenossen und wie diese aus der Schirmerschule bervorge -
gangen . Die herrliche Klarheit seinerFormenwelt , die schöne
ausgeglicheneFarbigkeit, der große typische Zug im Rhythmus
und in derDynamik keiner Landschaftsschöpfungen stehen ohne
gleichen in der Kunst keiner Zeit . Eigenartige Verhältnisse
haben seine Kunst während seiner Lebzeit nur einem kleinen
Kreise zugänglich gemacht , er ist auch jetzt noch lange nicht ge¬
nug erkannt und bekannt . Die Lugomonogravhie von Dr . Be -
ringer bringt den Künstler, sein Ringen und Schaffen , erst¬
mals mit reichem Bildmaterial , einem weiteren Kreis von
Kunstfreunden und Forschern nahe. Der Text stützt sich auf
authentisches Brief » und Tagebuchmaterial. Die Ausstattung
des Werkes und die Wiedergabe der sorgfältig ausgewählten

Abbildungen durch den Verlag ist mustergülttg.
Pu Künstler -Monographien liegen außerdem bei uns vor :

y . fl.Seringrr , löaüische Malerei j f . W . Gaertner, Jrröinanö Keller
„ Güstau Schünleder M . Wingrnroth , Schmarzm. Maler
„ HermannVal? 1h. t . Lüste , Hermannflaur
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® e»»ta8 . de» 30. Mat 1926 (Trinitatis ) .
Stabtlirm . 10 lthr : Pfarrer E . Schulz . Vi12

U6r : Ebristenlebre , Platter E . Schulz.
Kleine Kirche . '40 Uhr : Stadtvikar Glatt . 1412

Ubr : Kindernoitesdienkt . Skadtvikar Glatt . 6 Uhr :
Ttadtvikar Glatt .

Schlobklrche. 10 Ubr : Kirclicnrat irischer. (412
Ubr : Ehristenkehre . Krrcbcnrat sfischer .
, nohanncStirche . 8 Uhr : Stadtvikar Grimm .
- ;10 Uhr : Pfarrverwalter Treiber . 9ilt Ubr :
Christenlehre . Pfarrverwalter Treiber . 11 Uhr :" indcravtiesdienft , Stadtvikar Grimm .

Ebriktnsklrche . 8 Uhr : Stadtvikar Kühn . 10
Kbr : « tadlvikar Lichteniels . IVA Ubr : Kindcr -
notfcJ4irnft . Kirchenrat RoHde .
. . .

" lorknsvfarrel . 10 Uhr : Stadtvikar Kühn . 11)4
tklir : KinderqottcSdienst , Stadtvikar Lichiensels.

Lutberklrche. 8 llbr : Stadtvikar Sittia . >t !0
Uhr : Stadtvikar Sittia . *»11 Uhr : Ehriftenlehre .
Pfarrer Nenner . ;?12 Uhr : Äinderqottcadienst .« Farter Sbeidemeier. 6 Uhr : Stadtvikar Sichten-
fcls .

Matlhänövfarrei . 8 >4 Uhr : (shristenlehrc . Pfar »
rcr vemmer . 10 Uhr : can» . theol . Bauer , litt
Uhr : . Kmdcraottcsdienit . Pfarrer Hemmer .

Beiertbcim . '.» 10 Uhr : Pfarrvikar Dreher . '411
kkhli..^ " ^ erqotteSdienft . Pfarrvikar Dreher .

« ladt . Krankenbans . 10 Ubr : Obcrkirchenrat
ivrenaer .

« .̂ ^ Eontlsenhanokfrche. 10 Ubr : Pfarrer Sftzker.
Abends )r8 Itlir : Pfarrer Käufer .

Karl - i>riedrIch-Gedächtn!sk!rchc iSiadtteil 20061-
birnt ) . 8 Uhr : itrühnotteShicnft . Stadtvikar Schü¬
ler . ! sin Uhr : Hauvtaotte »dienst . Stadtvikar
«cdruler . % u Uhr : Kinderaoitesdienst . Stadtvikar
Schüler .

Rüvvnrr . '410 Uhr : Pfarrer Ttelnmann . ' <,11
Uhr : Ehrcsteiilehcc, Pfarrer Steinmann . 8 Ubr :
Bihclslundc cn der Kleinkinderschul« .

Rinibeim . '.« 0 Ubr : Ebriktenlebre . >410 Uhr :
SauptaotteSdlenft . 141t Uhr : KinbernotteSdienft ,
Pfarrverwalter Sehringer .

Evana .-lnib . Gemeinde .
Uriedbofkovelle. Waldhornstraice . Vorm . 10 Nhr :

Preddnnfl Pfarrer Herrmann : anschlie-

Üi - nSkirche der evana . Gemeinschaft, Beierthet .
mer Allee 1 . VornrZ410 Uhr : Predigt . Prediger
eiartb . ?«N Uhr : Kindergoltesdienft . ivachm. Vti
Uhr : Predigt . Prediger Barth . — Mtthlbura .
vardtftr . S. Vorm , »ill Ubr : KindergotteSdrenft .

UriedenSkirche der Metb .-Gemeinde . KarMr . lüh
Vorm . '410 Uhr : Predigt . Prediger Rücker. 11
Uhr : KiiideraotteSdienft . 2kachm. 5 Uhr : Predigt .
Prediger Rücker. — Mittwoch , «bend» 8 Ubr :
Stbtt » und Gebetstunde .

Abends 8 Uhr : Gottesdienst . — Rintheim . Kapelle.
2! achm . 1 Uhr : Kindergottesdienft . Abends 8 Uhr :
^

Evana . Stadtmisfiou . Adlerstraße 23. 11 Uhr :
Sonntagsfchuie . 3 Uhr : Allaem . Versammlung .
b Uhr : Jungsrauenvereiil . M .

Evan « . Verein für innere Mission A . B . Rbecn-
ftraße 88. 8 Ubr : Allaem . Verfammlung . —
Dienstag . 8 Ubr : 2lllgem. Versammlung , Prediger
« chinelzer. ^ ^ „Wochengoiteodienftr . _

Waldbornstr . 11 1Konsirmand« nsaal ) . Dienstag ,
abends 8 Uhr : Bibelftunde . Pfarrer .Herrmann .

tzatberkirche. Dienstag , abends 8 Ubr : , Bibel -
ftuicde im Kasino Gottesaue . Missionar Mayer .

Jobanneskirche . Tomierstaa , abends 8 llbr :
Stadtvikar 2!eßler . _

Lniberkirche. Donnerstag , abends 8 Nhr : ^ tadt -
vikar Sittia . ^ ^ , ,Mittrlpsarrei . Donnerstag , abends 8)4 Uhr :
Bibelbesprechuna im Konsirmandensaal ftnc6nch8 =
Platz 15. _

Lndwig - Wilhelm - KraiikenbetM . Donnerstag ,
abends 8 Uhr : Stadtvikar Kühn .

Rüvvnrr . Freitag . 8)4 Ubr : Abends : Allgem.
GebeiSstunde im Gemeindesaal .

Bibelbcsvrcchnng im Gemcindebanö der Süd -
ftadi : Tiensiag . abends 8 Uhr

Saiholiiche Stadtgemeinde .
Dreifalilgkctt -Sonniaa . _ _

Nätiiriiches iMineralvwssa- i

Zu

Haustrinkkuren

Babnhofsgottesdientt . )45 Uhr : Wandcrevgottes -
dienst !m Bahnhof .

St . Stevbansktrche . tzest der hl . Dreifaltigkeit :
3 . Aloys. Sonntag für die Mädchen . (Kollekte zur
Bestreitung der Auslagen für das tzeronleichnams-
fcftl : )48 Uhr : Frühmesse : 6 Uhr : bl . Älleife : 7 U . :
bl . Messe : 8 Ubr : Deutsch« Sinamess « mit Predigt ;
1410 Ubr : Hochamt mit Predigt : >43 Uhr : Andacht
zu Ehren der hl . Dreifaltigkeit lInbiläums -
andachtj mit Segen .

Binzrntinskavclle . )47 Uhr : hl . Melle : 8 Ubr :
Amt . Jeden Abend >46 Uhr : Äiaiandacht .

St . BernbardnSkirche . 6 Uhr : iirühmell « sKol-
lekte für arme Theologtestudierende ) : 7 Uhr : hl .
Melle : 8 Uhr : Deutsch« Singmellc mit Hredtgit :
1410 Uhr : Predigt und Hochamt: 1412 Uhr : Kinder ,
gottesdienst mit Predigt : 143 Uhr : Andacht zur
61 . Dreifaltigkeit : 7 Uhr : Maiandacht mit Predigt

4t .
^ f8 <?riinSlitdie . 6 Uhr : Beichtgelegenheit : 7

Uhr und 149 Uhr : Austeilung der bl . Kommu¬
nion : 1410 Ubr : Predigt und Amt : abends 7 Uhr :
Rlaiandacht mit Predigt und Sc^ eii, — Montag ,
abends 8 Ubr : feiert - Schluß der Maiandacht mit
Todeum und Segen .

Liebsranenkirche. 8 Ubr - Frühmell « : 7 Ubr :
Kommunion melle: 8 Uhr : Deutsche Sing mell« mit
Predigt : >410 Ubr : vauptgoiteSdienft mit Hochamt
und Predigt : 1412 Ubr : Kindcrgottcsdieickt mit
Predigt : '43 Ubr : Andacht zur hl Dreifaltigkeit :
abends 7 Ubr : Maiandaebl mit Predigt . — Kol¬
lekte für arme Tbeologicstubierende .
, St . Boniiatiuskirche . (Kollekte für arme Tbco-
logicitudcntcn : . 6 llbr : ffrübmelle : 7 Ubr : Kom-
muntvnmclle : 8 llbr : Singmelle mit Predigt : 1410
Mir : Hanpiaotte ?dienst mit Predigt und Hochamt:
1412 Ubr : Singmelle mit Predigt : 148 llbr : And .
In allgem . Anliegen (Aubiläumsandachtl : 7 Ubr :
Maiandadü mit Predigt und Segen .

Hcrz-Jefn -Kirchr. 1410 Ubr : Singmelle mit Pre¬
digt .
. St . Peter » «nd Banl -Ltrche. 8 Ubr : tzirühmelle:
448 Uhr : Gcneralkommnnion des MüttcrvercinS :
8 Uhr : Deutsdi« Singmelle mit Predigt : 1410 llbr :
Hodiamt mit Predigt : 1412 llbr : Kindcrgotiesdienst
mit Predigt : abends 7 Ubr : Rlaiandacht mit Se¬
gen (Kollekte für die lfronlcichngmsvrozellionl .

Hellig -Gclft -Kirche (Darlandenl . Ubr : Kom-
munioumellc : 8 Ubr : ifrübmelle mit Predigt :
1410 Ubr : Predigt und Hochamt: 2 jlbr : Andacht
Sur bl . Dreifaltigkeit : 7 Ubr : Maiandacht . —
Montag . 6 Ubr : bl . Melle in der Heilig-Geiß -
Kirche : >47 Ubr : bl . Messe : 7 Nhr : Schülergottes -
dienst, bl . llllelle für MarknS Bohner .

Dt . Michaelöklrche kRclertheiml . 8 llbr : Beicht»
gclegenbeit : ' 47 Nhr : llrühmefse : 8 Ubr : Deutsche
Tinamelle mit Predigt : 'MIO llbr : Hav.vtoottcs -
dicnst mit Predigt und Hochamt: 11 llbr : Kinder -
gottesdienst mit Predigt : 2 llbr : Vesper : 7 Ubr :
Maiandacht mit Segen . — Kollekte für di« Fron -
leichnamsvrvzellion . ,St . Konradskirche (Telcgr .-Kaserne Karlsruhe ) .
7 Ubr : Monatskommunion des MüttervcreinS :
>410 llbr : Deutsche Sinamellc mit Predigt : 3 Ubr :
Maiandacht mit feierl . Aufnahme in den Mütter -
verein . — Montaa , 7 Ubr : bl . Melle . — Mittwoch .
7 Ubr : bl . Melle: abends 8—7 Ubr : Beicht-
g .'Ieaenheit .

Städt . KrankenbanS . Samstao . 2—3 Ubr : Beicht.
— Sonntag . ' 49 Uhr : « enamellc mit Predigt .

Lndmig -WIlbelm -Krankenbelm . Mittwoch , 6 Ubr :
bl Melle .

St . Jokefskircke (GrünWinkel ) , l . AloyfiuSsonn -
tag 8— 7 Ubr : Bcechtgelegenbcit: 7 llbr : ^ rüb -
melle mit Ilustcilnng der bl . Kommunion : " >10
Ubr : Hochamt mit Predigt und Tcllerkollekte tzlr
arme Theologen : **411 Ubr : Borrnmänshibliotbck -
stundc : 2 llbr : Andacht zur bl . Dreifaltigkeit : 7
llbr : feierl Maiandacht mit Segen . — Montag ,
abends '48 Ubr : Schluß der Maiandacht mit Pro -
zcllion . Tedcum nnd Segen .

» eilig Kren , (Kiclelinoenf . Samstao . 2—7 Ubr :
Beicht. — Sonntag . " 7 Ubr : bl . Komimmion :
10 Ubr : Ami mit Predigt . Ghrlstenlehre fällt
aus .) 2 Ubr : 2>! g,andacht . — Werktags , 8 Ubr :
tn . Melle .

Eaaensteh, . >48 Ubr : bl . L' lelle mit Predigt :
>-8 Uhr : Macandgcht .

Bulach . 7 llbr : ffrübmelle mit MonatSkominu -
nion der Männer und Künalinqe : >410 Ubr :
Singmelle mit Predigt : >48 Ubr : feierlicher Schluß
der Maiandacht met 2- rediat . Segen uni Pro -
zellion .

WallfabrtSkirche Blckesbeim. DreifaltigkeitS -
fonntag . 7 Ubr : bl . ÄOelle mit Bortrag : >48 Ubr :
Wallfabrtkmclle : >44 Ubr : Maiprcdiat und 2ln-
dacht .

Alt -kaibol ! fche Stadigemcinde .
AnierfiebungSkirche . 141» lkbr : Deutsches Hoch¬

amt mit Predig ! . Pfarrer lfeuerstein . Stuttgarts
dlcnavoftolischc Gemeind «, Gattcnllr . 18» . Got¬

tesdienste Sonntag vorm . 9 )4 Ubr . nachm. 4 . Mitt¬
woch. abdS. 8. Zweiggemeind« Uhlandftr . 9 ebenso.

hei Gicht. Rheumatismus , Zacher , Nieren '.
Blusen- . Harnleiden (Harnsäure) . Arterien¬
verkalkung. Frauenleiden, Nagenielden nsw

Man befrage den Hausarzt .
Erhältlich in Mineralwasserhandinsgen,

Apotheken, Drogerien usw .
Brnnnensebriftendaroh d. Fachinger-

Zentralbaro, Berlin W. 66,
Wilhelmstrasse 55.

Am 25 . Mai wurde meine liebe Mutter

Frau Elisabeth Fetzer
g«b . Saenger

durch einen Herzschlag von ihrem langen , qual¬
vollen Leiden erlöst.

Karlsruhe , den 28 . Mai 1926.
Neue Bahnhofstraße 14

In tiefer Trauer :
Elisabeth Fetzer - Koch .

Die Beisetzung fand auf ihren Wunsch in aller Stille statt

Todes-Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine

treubesorgte , innigst geliebte Gattin , unsere liebe
Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Lisette Muth
nach schwerem , mit großer Geduld ertragenem Leiden im
62 . Lebensjahre in die ewige Heimat abzurufen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

x
Friedrich Muth , Wirt zum „Bernhardushof“

Die Beerdigung findet Montag , den 31 . Mai , nachm , 4 Uhr,
von der Friedhofkapelle aus statt .

Kondolenzbesuche werden dankend abgelehnt .

Allen Freunden und Bekannten die schmerz¬
liche Nachricht, daß meine liebe Frau, unsere treu¬
sorgendeMutter, Schwester, Schwägerin und Tante

Lina Frei
geb . Herrmann

im Alter von 49 Jahren nach schwerem Leiden
sanft entschlafen ist .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Wilhelm Frei .
Willy Frei .

Kmlolimgen , den 27 . Mai 1926.
Albstr . 24. (Frei, vorm. Milchhändler.)
Die Beerdigung findet am Sonntag, nachmittags 3 Uhr .

auf dem Knlelinger Friedhof statt .
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< * > OPPVEBKAUP
höchst originelle Verkaufs -Vepanstaltung . Billige Waren in allen‘ "Abteilungen , mit Buden * Gesehippmapkt * Wüpstelstand * Konzept usw .

KW **
MH .

W

L

M
MU

Porzellan
6 Dessertteller, weiß . . . 0 .9^
3 Suppenteller , wß .,fest . 1 .90
6 Tassen mit Unt. dekor. 1 .70
1 Kaffeekanne, wß ., groß 1 .25

Glas
6 Kompotteller. 0 .68
1 Kompottschale , 20 cm . 0 .48
6 Faßformbecher 1n Liter 1 .20
6 Weingläser . 1 .95

Aluminium
1 Leuchter , Aluminium . . 0 .38
1 Kindereßteller , 22 cm . 0 .50
1 Tasse mit Untertasse . 0 .50
1 Selfenhalter . 0 .30

Etfrifdhungsraum
1 Tasse Milch mit 1 Stück

Torte nach Wahl . . . 0 .30
1 Tasse Kakao od . Kaffee

mit Sahne und 1 Stück
Torte nach Wahl . . . . 0 .45

1 Glas Eis . 0 . 15
1 Portion Eis . 0 . 35
1 ganze Torte . 0 .75

Steingut
1 Satz Schüsseln . . 6 St . 1 .45
6 Tassen, weiß groß . . . 0 .95
3 Teller , tief oder flach . 0 .50
1 Tonnengarnitur m . Dek . _16teilig . 7.9 O

Emaille
1 Essenträger , grau . . . 0 .85
2 Mllchtöpfe,grau , 10u . l2cm 0 .95

lWassereimer,28cm,grau 0 .95
1 Milchkanne, 1 i/rLit ., grau 0 .95

Stahlwaren
12 Kaffeelöffel, Alum. . . 0 .95
6 Eßlöffel , Aluminium . . 0 .75
3 Tischmesser mit schw.Heft . 0 .75
1 Tortenschaufel m . weiß . „ „ _Griff . . 0 .95

Konfitüren
Bonbons . . Pfd , 0.70 0.65 0 .55
Pralinen . Pfund 0 .80
Milchkaramellen . 0 . 90
Creme - Schokolade 4 Ta- _fein ä 100 gr . 1 .00
Eiswaffeln . . . . 1/4 Pfd . 0 .35

Baumwollwaten Damen - Wäsche
Rohnessel , 80 cm br . Mtr. 0 .38 Taghemden, Trägerform
Bomdentuch, solide Ware mit Stick , gam . . 1 .25 0 .9o

80 cm breit . 0.58 0 .45 Beinkleider m. Hohlsaum
Renforce,gut . süddeutsch . oder Stickereivol . 2 .50 1 .95

Ware . . . . Meter 0 .95 0 .75 Ontertaillen,Jumperform .
Mako -Tuche für leichte schmalen u. breit

Damenwäsche . . 0 .95 0 . 75 Trägern . . . . . . 1 .75 1 .4o
Bettdamast , gestreift ,

Prinzeßröcke , teils Hohl -
130 cm breit . Mtr. 1 .75 1 .35 säum , Stick , o . Spitzen -

Bettdamast , geblümt , gamierung . . 3.25 2.75 1 .9a
130 cm breit . Mtr. 1 .95 1 .50

Bettdamast , bunt , 130 cm _ _ Frottier - Wäsche
breit . Mtr. 2 .25 .

Haustuch für Bettücher Handtuch, weiß mit rot . Rand
150 cm breit . Mtr . 1 .45 1.25 Stück 95 Pfg . Stück 68 PfgBettuch-Halbleinen 150 cm 3 St . 2 .SO Mk. 3 St . 1 .85 m£breit . Mtr . 1 .95 1 .75 . . , ,Bettkattun , 80 cm br . 0.55 Handtuch, Jacquard - Muster
130 cm breit . . . . Mtr . 1 .25 Stück 1 .50Mk . Stück 1 .10Mk.

3 St . 4 .1 OMk . 3 St . 2 .95 Mk .tsettwafdie Badetücher f . Kind., weiß ^und farbig . . 3.75 2.75 1 .95
K1

sn?
npÄ 1

t
a
n^ P

80X8
q« 1

C
pk 1 2 -; Badetücher ca . 100/150 cm 4sol . Cretonne . . Stück 1 . 2o weiß und farbi^ 5 75 4 .90

Kissen , gebogt . . Stück 1 .45
Kissen , festeniert Stück 1 .75 Trikotwä/chcBettuch , 150X225 cm, Ia

Haustuch . . . . Stück 3 .95 Einsatzhemden , weiß und
Bettuch , 150X225 cm , „ gelb ^ 5 2.65 1 .95 1 .75 1 .60

Ia Halbleinen . . Stück 5 .95 Herrenhosen , maccofar -
Bettbezug, bunt . Kattun , big . 2 .75 2.25 1.95

130X180 cm . . . Stück 4 .95 Herrenjacken , maccofar -
Oberbettuch , 150X250 cm bi& . 2 .25 1 .85 1 .45

gute Cretonneware , St . 6 .95 Herrenhemden , maccofar -
Oberbettuch , festoniert , big . 2 .50

150X250 cm . . Stück 7 .50

Tifchwäfdie Parfümerie
Tee-Servietten , färb . 40/40 Kölnischwasser \ P1. 3 .- 1 . 35 0.85

Stück 0 .30 Lavendelwasser / Fl . 0.50 0.40
^ Wo ^ ' ^

v^ eNenweiß Lilienmilchseife 5 Stück 0 .7550 50 . . Stück 0 .60 - O 88 ^
Jacq . - Servietten , Stern - Kopfbürsten . Stück 0 .90 0 .75

muster . 0 . 65 CelL-Handspiegel St . 0 .95 0 .65

Gesehwistep

KNOPF

D .- Confektion Herren -Artikel
Waschseideno Kleider

10 .75 7 .90 6 .90
Voll-Volle -Kleider . 14 .75 9 . 50
Karierte Wollkleider 12 .75 9 . 75
Bastseiden -Kleider 18 .75 14 . 75
Crep de chin- Kleider25 .5016 . 75
Kinder- Kittel , Z&ßr . 1 .75 0 .98

Modewaren
Seidentrikot - Schal bedr .

aparte Muster 3.25 1 .85 1 .50
Kunstseidene Schals mo-

deme Muster . 4 .25
Spachtelkragen , moderne

Färb . u . Form . 1 .95 1 .65 1 .30
Matrosenkragenm . u . ohne

Mansch, waschecht 1 .25 0 .7 »
Farbige Kleider - Westen . _ _extra billig . . . . 2 .25 1 .7 »
Ansteckblumen , moderne

Sachen . 1 .25 0 .9 »

Stickereien
Rock-Stickerei extra brt .

gute Qual. Mtr . 1 .25 0 .75 0 .45
Klöppelspitzen u . Einsätze

für Leib - u. Bettwäsche
Mtr. 0 .50 0 .40 0 .30 0 . 10

Wäsche-Stickerei , f. Must.
Mtr. 0.50 0 .40 0.30 0.20 0 . 1»

Hemdenpassen a . Klöppel
u . gestickt St . 0.75 0 .55 0 .35

Batisthemden in all. mod.
Färb , mit 2 Kragen 6.80 0 .8 O

Farbige Oberhemden mit
Kr ., schöne Streif . 5 .80 4 .7 o

Trikoline -Hemden m. 2 Kr .in all . Modefarben 12.75 8 .90
Selbstbinder , reine Seide

nur mod . Muster . 1 .90 1 .45
Hosenträger , Gpmmigurt

m.Lederpatten 1 .35 0.75 0 .50
Garantie -Hosenträger

1 Jahr Garantie . , 2 .00

Strümpfe
Damenstrümpfe, schwarz ,z . T . farbig . 0.75 0 .55 0 .25
Damenstrümpfe , erprobte

Maccoquaiität . 2 .50 1 .65 1 .35
Damenstrümpfe, solide

Florqualitäten 2 .50 1 .95 1 .60
Damenstrümpfe , Wasch¬

seide , alle modern . Far¬
ben . . . 3 .50 3 .25 2.90 2 .25

Schuhwaren
Tuchpantoffel 36- 42 Paar 0 .95
Hausschuhe in Stoff , La - „sting oder Leder . . . . 2 .9 »
Spangenschuhe schwarz u.

braun 31 - 35 5 .90 27 - 30 4 .90
Dam.-Schnflr- u. Spangen-

schuhe . 7 .50 5 . 7 »
Herren - Halbschuhe und

Stiefel . 8 .75 6 .75

25000Tastiienfiidier
zum Teil mit kleinen

Herrentücher , weiß Linon
mit Kordelkante , 43 cm
Stück 0.30 . . . 3 Stück 0 .76

Herrentücher , kariert und
weiß , mit breiter Kante
waschecht , 43 cm groß
Stück 0.40 . . . 3 Stück 0 .95

Herrentücher , weiß mit
Ripskante , 46/47 cm gr .
Stück 0.48 . . . 3 Stück 1 . 1 »

Herrentücher , weiß m. bt .
Rand , Ia Qualit ., 48 cm
Stück 0.48 . . . 3 Stück 1 . 15

Herrentücher , bt .,Arabias
rot , gelb , braun , St . 0 .25 0 .22

Fehlern enorm billig !
Herrentücher , buntf ., rot ,

gelb , geblümt , St . 0 .35 0 .28
Damentücher , Batist , färb .Oki-Rand . . . . Stück 0 .20
Damentücher , Batist mit „Hohls . u. fest . Rd . Stck . 0 .28
Stickereitücher , Feston u .

Ecken , Stck . 0.20 6 Stck . 0 .95
Stickereitücher , Madera -

imit . hübsche Stickerei
Stück 0.35 . . . 3 Stück 0 .9 O

Kopftücher , weiß -
schwarz -grundig , Stck . 0 .7 »

Auto RusrüstungL
Herren-Lederjacken

schwarz m .Wollfuttcr
von Mk. 66 .— an

Herren-Lederjacken
braun mit Wollplaidf .

von Mk. 98 .— an

Led . -Breecheshosen
ganz gefüttert
schwarz von Mk.58 .-an
braun von Mk. 72 .- an

Staubmäntel - Brillen
Auto - Mützen
Leder-
Gamaschen
braun oder schwarz v . 11.-

Motorfahrer -AnzugI
wasserdicht imprägniert I

Kombination . . . Mk. 24 .50 \
zweiteilig . Mk. 34 .50,:

Sporthaus FVöLUlClIlöb Karlsruhe

Zur Meßwoche!
Extra-Angebot

HemdentUCh weiß . per Meter 80 60 40
Panama weiß, porös . per Meter 1.25 1 »00
Uaneln # k weiß, 80 cm breit, für Kopfkissen , schwere e■ ■ OUSlUCll kräftige Ware . per Meter liUU
Usaafweiß , 150 cm breit , für Bettücher, schwere M EA■ iQllaillCn kräftige Ware . per Meter 1 .90 liwll
llalklaiaiA weiß, 150 eni breit, für Bettücher, extra 0% AAnalDIClllC schwere Ware . . . . per Meter 3.50 2.80 * iUU
P nftrl - i in —i ■- 1- weiß, 130 cm breit, prima Qualitäten <1 TfrtDCllUalTlaSl per Meter 3.20 2 .50 2.00 lifU
Matratzendrelle . . . per Meter 4.00 3.30 2.80 1 *30
Bettbarchent . per Meter 2.50 1 .80

Herrenkleiderstoffen nÄ &
Reste und Resfbesfände weit unter Preis

A m Kaiserstr . 133
Eing. Kreuzstr. , gegen -El BEMl IPlaWl über d. kleinen Kirche.

Verkaufsräume nur eine Treppe hoch

" fiinitir
CiyionTu
owStrtoM

Tee
Kaffee

Cacao
Kaffee Hag

stets frisch — beste
Qualität

billigste Preise

Der schönste Schmuck!
für Veranden» Balkons , Fensterbretter usw .sind unstreitig meine weltberühmten echten

Gebirgshängenelken !
Illustrierte Preisliste hierüber , sowie anderen Bal¬kon- Gartenpflanzen und Blumensamen gr u . fr-A . C»na <H , Vcrsandgartnerei, Trqdcring 14 Oberb .

Sie finden
den vornehmen

in richtiger Preis-
läge bei

tDtr > Ecke Wilhetm-ü
LÜLK Schütienstraße .

1000 qm Linoleum
Gelegenheitskauf

Jnlaid . . . qm Mark 4 .50» ruck . qm Mark 2 .60
Verlegearbeit bei billigster Berechnung .

Fritz Merkel
Tetrfon » 580 Kreuzstr . 25

gag Abonnenten öerückxicti,i9* m llie III-
serenten des „Karlsruher Tagblatts**

cHeTl

wenden
Sie sich an uns

I
Unser modernes Kreditsystem bietet Ihnen große Vorteile.

Huf Teilzahlung
kaufen Sie bei uns mindestens so billig wie in jedem Kassa-Geschäft , weil
wir jedem Kunden der innerhalb 30 Tagen auszahlt

20 /O Rdbdtt gewähren
Bei kleinster Anzahlung u . leichter Abzahlung haben Sie mehrere Monat Ziel-

Besichtigen Sie unsere langer ohne Jeden Kaufzwang .

Badenia Kaiserstr . 14 a
g . m . b . h . HaltestelleWaldhornstr .

f
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INDUSTRIE .- UND HANDELS - ZEITUNG
Amerikanische Kampfzölle.

Ein Schlag gegen die deutsche Eisen -
Industrie .

Unsere Meldung über geplante „Antidum-
?'?ft>"-Zölle Amerikas ( siehe Nr . 1811 hat jetzt
^ ider eine Bestätigung erfahren . Nach neuen
Meldungen hat - das amerikanische Schatzamt
^«en Erlasi an die Zollämter veröffentlicht
s'ber die Erhebungen von Zusadzöllen auf ein -
»eführte deutsche Eisen- und Stahlerzeugnisse ,
ünter dem Hinweis auf Abmachungen inner »,
«alb der deutschen Eisenindustrie über Ver¬
mutungen , die nach Ansicht des Sch a tz-
? wtes Exportprämien im Sinne des
? « 03 des Tarifgesetzes darstellen ,
>° Uen hicrüach Zusatzzöllc bei der Einfuhr von
putschen Walzwerkcrzcugnissen oder Waren
"«raus in Höbe der gewährten Vergütung cr -
«°ben werden.

Tic amerikanischen Zollbeamten sind angcmicscn
ffsordcn, bis aus weitere AuSfühiungSbcftimmnngcn

Abfertigung von nachstehenden Erzeugnissen oder
2?° ren daraus , sofern sic aus Deutschland eingcsührt

" er dem Zollverschluß entnommen werden , aus -
" letzen , und zwar nach Ablauf von 80 Tagen
•*?“> der VcrMscntlichung der genannten Verfügung
« den wöchentlichen Zollcntschctdungen .

q,
"V ? 5istc enthält folgende Erzeugnisse :

«' «Heise » , Rohblöcke oder vorgewalztc Blöcke, Plati¬
nen , Forinciscn, Stabciscn, Univcrsaleifcn, Schienen ,

. «schröhren, Dampfröhrcn, Keffelblechc und Bleche.
- Tee amerikanischen Konsularbcamtcn in Dcutsch-
«nd sollen dahin instruiert werden, daß sie mit jeder

^oniulatSsaktura über solche Waren eine schriftliche
Erklärung anfordcr» sollen, ob ein Zertifikat der"eu erustjhnten Art ausgestellt worden ist oder auS -
»estellt werden wird. Wenn dies zutrtfft , ist die Höbe
>.,r Erportvergütung anzugcbcn und wenn möglich,» rch ix » KonjulatSbeamtcn zu bescheinigen.

Der endgültige Wortlaut deS Erlasses beS
"fuerikanifchen Schatzamtes liegt in Berlin noch
" letzt vor.

Nach hem angezogenen Artikel 808 soll , wenn
Körperschaften deS öffentlichen oder pri-«aten Rechts, von Personen , Gesellschaften. Kar-

ellen usw . auf die Herstellung oder Erzeugung
I er Ausfuhr irgendeiner Ware unmittelbar

. "kr mittelbar ein« Prämie oder Vergütung

. kzahlt oder gewährt wird und diese Ware nach
°n Vorschriften des amerikanischen Tarif -

Z,E>etzes zollpflichtig ist , bei der Einfuhr nach den
... krejnigten Staaten neben den Tarifzöllen ein
P

'I.chlagszoll in Höhe des Reinbetrages der" amie oder Vergütung erhoben oder gezahlt
krdcn. — Daß die » bei den deutschen Eisen-

Zeugnissen nicht zutrifst . dürfte auch den
'"erikanischen Behörden bekannt sein .

T) ,e Vergütungen , die die deutsche eisen»
rseugende Industrie au die eisenverarbeitende

Industrie zahlt, haben nur den Zweck , der
vteren Industrie daS Rohmaterial zu Welt-

b -?5" prciscn aber nicht unter diesen zu
z^Mlien . Durch die deutschen Eisenzölle wird
>>«f Roheisen um etwa 6 Prozent . Walzeisen
<nt jo Prozent des Preises verteuert . Di «
eutsche eisenverarbeitende Industrie wäre

eonkurrenzunfähig, wenn sie diese Zölle in
®°Ucr Höhe tragen mühten . Die eisenerzeu-
sleiide Industrie gewährt dqher der Verarbeiter .
Muürie für die auSgeführten Erzeuauifle eine
Vergütung, die ungefähr dem Unterschied zwi-
ä>en dem höheren Inlandspreis und dem Welt»
? «rktpreis entspricht . ES wird also nur der

zurückerstaktet . Das alles wisien natür -
j«? die Amerikaner . Wenn sie trotzdem

die deutsche Eisenerzeugnisie mit Zusatz -
. ucn belegten , so erkennt man hier den Druck
. it .. amerikanischen Großindustrie , dem man sich
D,. ^ $ ai ‘ ohne zu bedenken , daß dadurch die
. " ^"llührung deS unter einem Amerikaner
^ ^gearbeiteten DaweSplaneS eine neue Er-
ntzwerung erfährt.

Wirtschaftliche Rundschau .
^

Die neue Zigaretteusteuer . Wie bereits ge «
wurden die Bandcrolenstcuer imd Ma -

g . ?" lncucr auf Zegarcttentabak stark hera-b-
^ '°vt . Das Retchsgefetzblatt Teil I Nr . 27 cut .

nunmehr di« zweite Verordnung über die
ir,.̂ rtiche Belastung der Zigaretten vom 18. Mai

■’
f 5

: Auf Grund des 8 106 des Tabaksteuer-
i! k. vks vom 12. September 1019 werden in Ar-
kte» die Steuersätze des 8 5 Abt . 8 des Tabak-
». . .̂ gesetzes für Zigaretten im KleinverkaufS-

folgendermaßen festgesetzt (für 1000 Stück.
U .̂ / "wmer seitheriger Steuersatz ) : bis zu* fg . das Stück 1 .50 Rm . ( seither 2 Rm . s , bis
^ / Pfg . das Stück 8 ( 4 ) Rm .. bis zu VA Psg.

4 .50 (0) Rm . . bis zu 2 Psg . daS Stück
8?«?* Rm . . bis zu 2 V, Pfg . das Stück 7 .50 (10)
4 Sv bis zu 3 Psg . das Stück 9 ( 12 ) Rm . . bis zu

das Stück 12 ( 16 ) Rm . . bis zu 5 Pf« , das
^ * 15 ( 20 ) Rm . . bis zu 6 Psg . das Stück 18

Rm . . bis zu 7 Pfg . das Stück 21 ( 281 Rm . ,
« Pfg . das Stück 24 (32 ) Rm . . bis zu

^ . Pfg . das Stück 80 (40 ) Rm . , bis zu 12 Pfg .
17 ° Stück 86 ( 48 ) Rm . , zu 15 Pfg . daS Stück
s°^ mcl,r 45 ,60 ) Rm .. für 1000 Stück mit einem

von 15 (20) Rm.. für 1000 Stück für je
für \ die der KleinverkoufSpreis von 15 Pf .
sz^ ba « Stück überschritten wird . Die Steuer¬
st«-» der Materialsteuer und . der Ausgleichs -

nrerdcn je auf 400 Mk . für einen Doppel -^ ^ ner festgesetzt.
Artikel II enthält Ilebergangöbc -

«h» . ornngen , in denen u . a . bestimmt wird :
run!l - £ om ^ Juni 1926 in Zigarcitenhcrstcl -

swsbetriebcn norhandeuen Bestände an Ziga -
»g,onlnbak und an Zigaretten wird eine Ver¬
öl»

"^? ooch dem Oleivichte gewährt . Sie beträgt
einen Doppelzentner . Die Ziga -

^ nevherstcller haben am 31 . Mai 1926 am
» »Li c der Geschäftöstunden daS Materialver -
A„ , "Nngsbuch und daS NetriebSbnch 8 nach
uns »

" '0>g sämtlicher Spalten abzuschliehen
o üen Bestand an Zigarcitentabak und Ziga-

darznstcllen. Tie so fcstgestellten Bestände
r» »ifäarettcntabak und an noch nicht in Abtei-
«aeÜt? des Betriebsbuchs 8 abgeschriebenen Zi -
jg ^ " kn sind , und zivar die Zigaretten nach
z Em Eigengewichte, der Zollstellc bis zum

unter Verwendung eines Vordrucks
Muster A zur Verordnung über Acnderung

der Tabaksteucr- AuSführungsbcstimmungcn vom
10 . September 1925 (Reichsministerialbl . Seite
1022) in doppelter Ausfertigung zur Vergütung
anzumelden . Tic Anmeldung schließt die Ver¬
fügung über die angemeldeten Waren nicht aus .

Die Zigarettcnhcrsteller und die Inhaber von
Tabakstcuerlagern , die ihre Bestände an Ziga¬
retten bis zum Schlüsse der Geschäftsstunden
des 31 . Mai 1926 noch nicht geräumt haben , ha¬
ben zu diesem Zeitpunkt das Bestellbuch über
angckaufte Steuerzeichen für Zigaretten nach
Aufrechnung sämtlicher Spalten abzuschliehen
und den Bestand an Tabakstcuerzcichcn darzu¬
stellen . Im übrigen finden wegen der Anmel -
dnng, des Umtausches und des Ersatzes der
Steuerzeichen die Bestimmungen des Artikel II
Nr . 17, 18 und 19 der Verordnung über Aende-
rung der Tabaksteuer- Auösührungsbcstimmun -
gen vom 19. September 1925 sinngemäß Anwen¬
dung. — Diese 4)erorduung tritt am I . Iuui
1926 in Kraft .

Die Krise in der Zigarrtten -Indnstric . — Ge¬
schäftsbericht der Waldorf - Astoria - Zigaretten¬
fabrik A .-G., Stuttgart . Ter hcrausgekommene
Geschäftsbericht der Waidorf-Zlstoria A .-G. geht
näher auf die trostlosen Verhältnisse der Ziga¬
rettenindustrie ein . Bemerkenswert ist zunächst ,
daß trotz der allgemein«» Verschlechterung der
Wirtschaftslage der Absatz für Zigaretten wesent¬
lich ?,»genommen hat , auch bei der Waldorf-
Jlstoria. Trotz dieses gesteigert « » Ab¬
satzes ist die Zigarettenherstellung
unrentabel .

Waldors-Aftoria stellt icst , daß bis zum Herbst
vorigen Jahres die Umsätze steigend waren, insbe¬
sondere durch die Warcncindcckung deS Handels im
Hinblick auf die Einführung der Materialstcucr am
1. Oktober . Als natürliche ifolge ergab sich nach
diesem Zeitpunkt ein scharicr Rückgang bei Absatzes,
besonders in den besseren Preislagen . Dieser Rück¬
gang ist bei der Waldors-Astcria besonders empfind¬
lich gewesen, weil sie glaubte, die von der Branche
zur Gesundung getroffenen PreiSvercinbarungen hal¬
ten zu muffen . Man wollte bei der trostlosen Wirt¬
schaftslage nicht den Verbraucher allein mit den neuen
Steuern belasten , stand vielmehr auf dem richtigen
Standpunkt , daß Industrie und Handel mittragen
müßten. ES gelang jedoch nicht, die widerstreitenden
Interessen z » einigen . Da auch die maßgebende Kon¬
kurrenz die ursprüngliche» Preise verließ, blieb
Waldors- Astoria nichts anderes übrig als zu folgen .
Dadurch konnte natürlich eine Rentabilität deS Un¬
ternehmens nicht erreicht werden. Das sei umso be¬
dauerlicher , al» die Erzcugniffc der ^ irma sich stei¬
gender Beliebtheit erfreuten und es auch gelungen
war , die TcslationSkrise in technischer und organisa-
tvrischcr Beziehung zu überwinden. ?luch im lau¬
fenden GeschäftSsahr ist cS nicht gelungen, die Ren¬
tabilität zu gewährleisten. Der Konkurrenzkampi sei
heftiger und ungezügelter denn sc . Die zum l . Juni
erwartete Steuererleichterung habe neue Beunruhi¬
gung In daS gesamte Gewerbe getragen. Dennoch
habe stch der Absatz bisher befriedigend entwickelt .

Der Rohertrag stieg von 142088 auf 240 205 M.
Die Unkosten werben wieder nicht auSaewicsen , ledig¬
lich ans 234 042 (181 786) ,M gestiegene Abschreibungen .
ES verbleibt sonach einschl. deS vorgetragenen vor¬
jährigen Reingewinns von 10 302 . X ein Rein¬
gewinn von 10 484 M, der ebensalls auf ueue Rech¬
nung vorgctragen werden soll .

In d« r B e r m ö g « n s a i« f st c l l n n g stiegen
sie Bnchscht' löen von 5,26 auf 12M Mill . Mark
hauptsächlich durch die Forderungen der
Zoll - und Steuerämter . Dagegen ver-
mindert« sich die Bankschuld auf 635 741 (1302 846)
Mark. DaS Kapital erhöhte sich durch die in der
vorjährigen .Hauptversammlung beschlossene und
von Kiazim Emin übernommene Kapitals¬
erhöh u n q um 1 Mill . 10 v . H . Vorzugsaktien
auf 2,005 Mill . Mark . Andererseits nahmen
aber auch die Auhcnständc stark zu , und zwar
von 2,4 auf 4 .7 Mill . und die Vorräte von 3,4
auf 8,3 Mill . Mark. Weiter erhöhten sich Kasse,
Wechsel und Wertpapiere auf 172 102 (43 887 ) ,
Maschinen auf 739 613 (612 940 ) Rm . und Liegen¬
schaften ans 1295 ( 1195) Mill . Rm.

Di « fränkische Weinernte vernichtet. Bon her¬
vorragender Weinbauantorität wird mitgeteilt ,
daß der in den fränkischen 29einorten an den
Weinbergen angerichtetc Frostschaden ein ganz
außerordentlicher ist . Im Durchschnitt seien
00 Prozent , in vielen Oiemeinden 70—80 Pro¬
zent, in einigen , z . B . Irickenhansen , sogar 100
Prozent der diesjährigen Ernte vernichtet. Die
Lage der Winzer werde unerträglich werden , wie
noch nie .

I. Umwan - lnna der bayerischen Bergwerke in
eine Aktiengesellschaft. Die bäuerische Staats -
rcgierung hat in Verfolg des durch Verord¬
nung vom 31 . Dezember 1924 einaeleiteten
Planes , die staatliche Bergwerksvcrivaltung in
der Iorm einer handelsrechtlichen Gesellschaft
umzuwanbeln , dem Bäuerischen Landtag nun¬
mehr eine demnächst zu behandelnde Vorlage
zugehcn lassen , die die Bildung einer Verwal¬
tung und Bctriebsgesellschaft in der Iorm
einer Aktiengesellschaft vorsieüt. Diese soll die
Iirma Bäuerische Berg - , Hütten , und
Salzwerke A .-G . mit dem Sitz in München
erhalten . Das Grnndkavital der Gesellschaft
beträgt 5 Mill . Namensakticn . die nur mit
Zustimmung der Genera/vcrsammlung über¬
tragbar sind. Das Grundkapital der Gcscllswaft
ist vom Staat voll übernommen worden , welcher
dagegen nur .eine Sacheinlage einbriugt .

Karl Niesten A . -G . i » Pasing bei München . Die
aenchmiaic den 313 zai Rm . Verlust lluSwciscn -

dcn Abschluß <A . -K . 0 .3 Mill . Mark) . Der Verlust
sei hauptsäKlich auf Einbußen bei ZahlunaScinücl-
lungen der Kunden und bei 3ftojcktieri!naSarbcitcn
für daS AuSlandSaeschäft verursacht werden. Die
Versammlung beschloß ? i g n i d a t i o n . Ierner
wurde bcschloffcn , die 6-irma in „Apparatebau- und
Vertriebs - A . -G . i . L . in Pasina" abzuändern, da
Karl Rtcßcn unter seiner Iirma die Geschäite wciter-
sübrt.

Nordd . Mollkämmerci und Kammgarnspinucrei.
Der ?lbschluß weist gegenüber dem Vorjahre wesent¬
liche Aenderungen ans , die banptsächlich in dem Kon-
sunkturumschlag deS VoriabrcS begründet sind . DaS
GcsamtcrtränniS ist auf 5,98 (0,27 ) Mill . Rm. znrück-
gcgangcn . Der Rückgang des Umsatzes ist gleichfalls
erkennbar ans der starken Verminderung deS Stcucr -
kontvS , das diesmal 1,70 l4,5 >> Mill . Rm . beträgt.
2! ach Abschrcibnng in Höhe von 1,70 (1,78 ) Mill . Rm .
verbleibt ein Reingewinn von 2,43 02,90) Mill.
Rm ., woraus 4 Prozent Dividende ans die V . -?l .
und 0 Prozent auk die Tt .- A . und ans die Genuß»
scheine verteilt werden , während 221 000 (17 000 ) Rm .
vorgetrcigcn werden . Auf jeder der einander solgen -
den Siuicn der Iabrikation wurde c ? immer schwic -
rigcr , auch nur einigermaßen den ans den Rohwoll

markten gültigen Werten angcpaßtcn Preis zu er¬
zielen , und der Konsum schrumpfte auch infolge der
Iabritate a »S Ersatzstosscn immer mehr zusannnc » .
Im neue » Jahr seien die Woll- und Garnvrcise
etwas gestiegen und cS habe sich ein nicht nnbesriedi-
gcndcS Geschäft entwickelt . ES sei möglich gewesen,
neben der lausenden Produktion auch fast die ge¬
samten Vorräte an fertigen Garnen
a b z u f e tz e n . Auch habe man die Produktion für
mehrere Monate durch Abschluß sestcr LiefernngS-
kontraktc mit der Kundschaft sichergestcllt. Die
H a u p t b c t c i l i g u n g , die Sächsische Wollgarn¬
fabrik A . - ltz. vorm. Tittel » . Krüger, Lcipzig -Plag »
witz , und die Ncudcckcr Wollkämmerei und Kamm¬
garnspinnerei - A . -G . haben befriedigend gearbeitet,
lieber die z . Zt . der gerichtlichen Entscheidung unter¬
liegenden Jragc der G c n u ß s ch c i n b c w c r t » n g
wird im Bericht nur gesagt, daß das Gcnußschcin -
konto sich um den Wert der Aktien vermindert hat ,
die auf Grund deS UmtauschaugcbotS abgegeben wor¬
den sind . Rach der letzten Gerichtsentscheidung sollen
die strittigen Gcnnßscheinc mit 250 Rm. anstatt
85 Rm . ausznwerten sein . In der Bilanz stehen
u . a . zu Buch : Wertvepicrc 7,09 (7,70 ) Mill . Rm .,
Beteiligungen 2,88 Mill . Rm . (wie i . B .) , Vorräte
39,3 (28,3 ) Mill . Rm .. Forderungen 41,8 , 29,0 ) Mill.
Rm . Auf der anderen Seite : Genußschcinkonto -Rück-
stcllung 1,180 (4,81 Mill . Rm .. Rücklagen 18 Mill.
Rm . (wie t . V . ) , Gläubiger und VortragSpostcn 02,2
s30,88 ) Mill . Rm . Eine Erläuterung der die Posten
Schuldner und Gläubiger becinfluffcnbcn Beziehun¬
gen zu den Tochtergesellschaften wird nicht gegeben .

Udet - Ililgzeugwcrkc übernehme« die Fabrikanlage«
der Rumpler - Werke in Augsburg . Die langwierigen
Verhandlungen wegen Verlegung der lldct-Jlugzcug -
wcrkc G. in . b . H . von München nach Augsburg sind
zum Abschluß gekommen . Im Augsburger Stadtrat
wurde der Erwerb der ehemaligen Rumpler -Werke
Sl .-G . in Augsburg durch die Udct - Wcrke verbrieft.
Das dazu gehörige Zluggelände ging gleichzeitig wie¬
der in den Besitz der Stadt Augsburg zurück. Die
Höhe deS Kaufpreises deckt sich mit der schon in der
LiquidationS-G .V . der Rumlplcrwcrkc genannten
Summe. Demzufolge übernehmen die Udct-Wcrke
die eigenen Fabrikanlagen der Rumpler - Werke von
der Vorbesitzcrin Eisenwerk Gebrüder Frisch -Augs-
burg um 200 000 M, während die Stadt ?lugSburg
das Flugplatzgeländc um 120 000 .H erwirbt . Tie
Ndet - Wcrke werden voraussichtlich bereits in ungefähr
MbnatSfrist ihren Betrieb teilweise nach Augsburg
verlegen, darunter die Fabrikation der größeren
Flugzeuge.

Roth- Büchner A .-G . i« Berlin . Tie Nachricht, daß
die Verwaltung dieser Siasicrklingenfabrik für daS
abgclausene Geschäftsjahr , das erste nach der Ver¬
einigung der beiden Unternehmungen, eine Divi¬
dende von 6 Prozent beantragt , während im Vor¬
jahre die beiden Gesellschaften se 10 Prozent verteil¬
ten , wird aus Anfrage an zuständiger Stelle bestätigt .
Durch besondere Unkosten , wie die FnsionSstcucr , die
einige Hilndcrttausend Mark betrug, iowic die Vor-
uahine von Bauten hat der Reingewinn eine erheb¬
liche Verminderung erfahren.

I . D . Riedel A.-G.. Berlin . Bon 4 385 804 Rm .
Rohübcrschuß werden 2 043 690 Rm . für allgemeine
Unkosten , 421427 Rm. für Steuern und Abgaben ,
427 83« Rm . für Zinsen, 269 898 Rm. für nachträg¬
liche Hypothekcn -Aufwcrtung und 392 718 Rm . für
Abschreibungen verwandt, so daß 200 241 Rm . Rein¬
gewinn bleiben,- eS ist vorgeschlagen , diesen Betrag
aus neue Rechnung zu setzen , also keine Divi¬
dende zu zahlen.

I « dem Bericht bemerkt die Gesellschaft, daß ihre
Umsätze gegenüber dem Borsahr wesentlich gestiegen
sind , daß aber gleichwohl , da die erzielten Preise
reckt niedrig waren , ein befriedigendes Ergebnis
nicht erzielt werden konnte . Dar Auslandsgeschäft
wurde durch hohe Zollsätze und den Balutanicdcr -
gang in einigen Staaten gehemmt .

In der Bilanz sind u . a . Beteiligungen mit 3 02V 000
Rm ., Warenvorräte mit 4 338 885 Rm . und Buch-
forbcritngcn mit 5 893 247 Rm . gegen 7 105 076 8) m .
Bnchschuldcn, 593 097 Rin. Akzepte verzeichnet . Die
am 23. Juni stattfindendc Generalversammlung wird
auch über die Einziehung der noch iw Besitz der Ver¬
waltung befindlichen 1750 000 Rm . BorratS -
a k t i c n zu beschließen haben .

Dolerit -Basalt A .- G . in Köln . Tie Generalver¬
sammlung beschloß, auS 304 223 M Reingewinn 7
Prozent Dividende z » verteilen.

Hansa , Antomvbilwerke A .-G . in Bremen. Die
GcschäftSaufsicht ist laut Beschluß des Ge¬
richts um zwei Monate, also biS 21 . Juli 1920 ver¬
längert worden .

Horchwerke A .-G ., Zwickau . Tic Generalversamm¬
lung genehmigte cinstimig den Abschluß für 1924(25,
wonach der Reingewinn von 96 158 .X aus neue
Rechnung vorgctragen wird.

Sabermann & GuckcS- Liebold A .-G ., Berlin . In
der in Frankfurt abgchaltcnen G .B . wurde der Ab¬
schluß, der eine 8 prozentigc Dividende für die
Stanimakticn Vorsicht, dcbattelos genehmigt . Tic
Beziehungen zur M i a g seien noch nicht vollständig
geregelt, doch habe die Slcscllschast bereits kleinere
Aufträge erhalten und größere seien in der Schwebe .
?lnwesend waren 6 Slktionäre , die ein Slkticnkapital
von 1 685 400 M vertraten .

Verkauf der White Star -Line . Die I n t e r n a t i o -
nal Mercantilc Marine Co . beruft zum
17 . Juni eine außerordentliche Generalversammlung
ihrer Aktionäre ein , um über den geplanten Verkauf
der White Star Line au britische Interessenten unter
Führung der Firma Furmch , Ztzhitp L Comp , zu be¬
schließen. Ter Kanspicis soll 7—714 Millionen
Pfund betragen. Im Zusanimenhong mit dem Ver¬
kauf verlautet , daß die Internationale Mercantilc
Marine ^Ca . den Konkurrenzkampf aus den von der
White Star - Line betriebenen Linien cinschränkcn
will .

Fragwürdige Ossertc« . ToS „Dciitsch-?lwcrikanischc
Finanzkantor G . m . b . H ." in Berlin , eine kürzlich
mit einem Grundkapital von 20 060 Mk . gegründete
Gesellschaft, fordert durch bombastisch gehaltene
Werbcschrcibcn auf , deutsche Tcilschcinc sllnitS) von
Ilklicn der Ford Motor Company of Ca »
n o d a zu zeichnen, und zwar soll 1 Unit (— */iw, «
Aktie von ncm . 100 Dollar ) 30 Rm. kosten. Aus diese
Wcise.̂ so versichert der Prospclt , „wird auch dem klei¬
nen Sparer Elclcacnhctt gegeben , Teilhaber deS
reichsten Mannes der Welt, Henry Ford , zu wer¬
den" . Die TeiNcheinc (IlnitS ) werden von einem
als Treuhänder bestimmten 'Notar ausgestellt , der die
Originalaktien in Verwahrung nehmen und verwal¬
ten soll . Diesentgen deutsche» Kreise , denen die
ZcichniingSaiissordcrlingcn zugehcn , insbesondere die
Besitzer von Ford -?lutoS und Fordson- Schlcppcrn in
Deutschland , denen das obengenannte Büro „vor -
bcrcchtigtc ZcichnnngSscheine" zuscndct , werden gut
tun , die Aiissordcrirng mit der nötigen Vorsicht zu
behandeln. Unklar ist schon , wie man zur Berech¬
nung deS Preise» von 86 Mk . pro Anteilschein ge¬
kommen ist . Eine offizielle Notierung der Forb-
Canada- Aktien sindet jedenfalls nach unserer Kennt¬
nis nicht statt . Von dein Gcsamtkapital der tzlcscll -
schaft sollen sich etwa 51 Prozent im Besitz der Fa¬
milie Ford besindcn . Ter Rest der Aktien befindet
sich , ivie wir von gutunterrichtetcr Seite hören , eben¬
falls in scstcn Händen , sodaß es recht befremdend cr -

daß überhaupt solche Aktien auf dem deut¬
schen Markt anachoten werden . Hiervon abgesehen,
miiffen deutsche Investoren sich darüber klar sein , daß

sie beim Kauf derartiger Unitö ihre Mittel aus un-
aewikkc Zeit sestlcgcn, da die UnttS in Deutschland
keinen Wert haben . — Wie wir von der Direktion
der F o r d Motor Company ?l . - G . ! ü Berlin
kören hat diese Gesellschaft nichts mit der Ncugrün -
duna zu tun . Aehnliche Geschäfte, die in Amerika
betrieben worden wären, hätten für die Käufer ledig -
lich den Verlust der angelegten Mittel nach sich ge -
zogen .

Rohftahlpreis- . Gestern fand tn Düffcldorf die
monatliche Mitglicdcrnersamrnliing der Rohstahl .
Gemeinschaft , deS Z - Produkte nvcrban -
d - S und des S t a b c i s c n v ° r b a n d c S statt .
Die Rohstahlgemeinschaft beließ den EinschränknngS .
latz für die Rohstahlerzeugung sür Jnni unner -
Sndert mit 35 Prozent : der I .Produktciivcrband
und der Stabcisenv - rband licßcn mit NückNcht ans die
unveränderte Marktlage die bisherigen Preise auch
für Juni bestehen.

Einstellung der Noti , sür den Tscherwoneß in Riga.
Sln der Börse zu Riga wurde bic ^ Ecrwouctz -Notlz
eingestellt , weil die ruffische ^ "" ^"ertretung diese
Devise nicht mehr cinlöst . Die Wicdcraufnghmc der
Notiz wird laut Pariser, ^ lg-
gen , wenn von rufftscher ^ ° . „

cr
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tTört in (%n [2) ober in Dollar bei der Bank von - h

Märkte
Bom südwestdeutschen Produktenmarkt .

Mannheim, 26 . Mai .
An den amerikanischen Terminmarkten ainflcn die

Preise biS zum Mittwoch f P r !* 0 Lc
Höhe , so daß der Mai -Termin sür Weizen z . B.
eine Besserung bis zu c . ü" verzeichnen
Am Donnerstag trat aber ein i ö 6 c r u ? '’
ein , so daß Beim Wochenende » nscrcS Berichts rm
Vergleich zur Vorwoche nur noch c ' nc kle nc Aclie-
rung für den Mai -Termin von % c . bestehen bleibt.
Tie späteren Termine wurden von der -Ltcigerung
des Mai -TerminS mitgeriffen . erlitten aber am
Donnerstag ebenfalls eine Einbuße. -4 "
min geht mit unverändertem Preise, im Vcrglclch
zur Vorwoche , auS der Woche hervor, wahrend der
September-Termin gegenüber der Notierung vor
acht Tagen sogar % c . ctnbüßtc. ^ t>(Ul c n
sich dagegen besser behaupten und an der Cnicaaocr
Börse ergeben sich für die Termine Mai, Jnll , Sep¬
tember gegenüber der Vorwoche KurSbeffernngen
von IX , 1 % und 1 % c .

Im allgemeinen war aber die Stimmung für Brot¬
getreide fest und besonders naher Weizen blicv
gesucht und sür allerfrüheste Lieferung wurden ,tul -
geldcr bezahlt . Die angelegten Preise stellten na,
zuletzt für Manitoba I , secschwtmmcnd, am 16,90JM »
17, sür deSgl . II auf 16,50 , für dcsgl . III , , m

TI
<s*t

. t
Hasen eingetrosscn , auf 16,25 , sür 'Redwintcr II am
16,10 hfl . per 100 Kg . cif Slottcrdani . In
wurde Western - Roggen II , secschwimmcnd, zu »v>»
und per Mai -Abladung zu 10,85 hfl . per 100 Kg . cif
Rotterdam aus dem Markte genommen . In Gerste
war ziemlich großes Geschäft in Malting -Barlen und
man zahlte für schwimendc Ware 9—9,10 , aus Ab¬
ladung per Mai S, per Juni 8,75 hfl . cif Rotterdam.
63(64 Kg. schwere Donaugerste per Juni -?lbladung
war zu 9,05 , 00(61 Kg . schwer, 3 Prozent Besatz, see¬
schwimmend, zu 9,10 u »d Plata -Gcrste , 00 Kg . schwer ,
ladend und secschwtminend, zu 8,95 hfl. cif Rotterdam
offeriert. Hafer lag gut behauptet.
Wester » HI per Mai -?lbladung war zu 10,25 , Woite -
Cltpped II, 38 lbS . per Juni -Berschiffung , zu 9.25 ,
Kanada fccd oatS I zu 9,70 und deSal . II zu 9,80 hfl .
cif Rotterdam am Markte. Mais laa schwächcr ^ z»-
ma ! die Preise an der Chicogoer Börse per Mai,
Juli » nd September 1 % , 2i4 und 2 'A c . im Vergleich
zur Vorwoche ctnbüßten. Plata -MaiS . feefchwimwend,
war z» 8,80 , ladend z » 8,10 , per Juli - August -Dcr-
schiffung zu 8 . per Sliigust-September-Verschiffung zu
8,08 hfl . cif Rotterdam offeriert.

An unseren süddeutschen Proünktcnmärkten war
das Geschäft sehr lebhaft. Dar Hauptintcreffc be¬
stand sür nahen Wetze n . Für Australwcizen,
sccschwimmend. wurden 10,90 hfl . per 100 Kg . eis
Mannheim bezahlt . Ferner wurden große Mengen
Plata - Wetzcn , im Seehafen eingctroffcn, sc nach
Onalität zu 15— 18,40 hfl . per 100 Kg . eis Mannheim
gehandelt. Für in Mannheim disponiblen Weizen
zahlte man für Manitoba I 33,50 , für Manitoba II
32,78 » nd für Manitoba III 32,28 ,Ä per 100 Kg .,
waggonfrei Mannheim. In JnlandSwcizcn fehlt
jedes Angebot . In Roggen fanden einige Partien
banerischc Ware zu 20—20,25 M per 100 Kg . ivaggon-
srci Mannheim Ilusnahme. Für in Mannheim dis¬
poniblen dluslandSroggen zahlte man 22,50—23
für die 100 Kg. bahnfrei Mannheim. Gerste lag
ruhig. In Braugerste ist das Eleschäft so gut wie
beendet und cS fanden in dieser Woche keine Umsätze
statt . JnlandSbraugcrstc ist nicht mehr angebotcn
und für in Mannheim verfügbare AuSlandSgerstc
werden, je nach Qualität , 20— 27,50 Ji per 160 Kg .
bahnfrci Mannheim gefordert. Hafer konnte sei¬
nen Preisstand behaupten. Wbitc - Clippcd II , rbcin-
schwimmend , wird zu 20,78— 21 Jt , deutscher Hafer
zu 21 —21,75 M waggonfrci Mannheim offeriert.
Rk a i S hatte ziemlich unveränderten , ober doch eher
schwächeren Markt . Für in Mannheim disponiblen
MaiS werden 17,50—17,75 —18 Ji per 100 Kg. Brutto
für Netto, mit Sack, verlangt .

Futtermittel lagen ruhig. Die Nachsragc ist
unbedeutend, da die Vichhaitcr ihrem Bich nun
Griinlnttcr verabreichen . Einige Nachfrage bestand
nur seitens der Milchproduzcntc» , die ihrem Bich
Krastsiittermittcl gebe» müssen. Für Kleie wurden
8,75— 9 . H, sür Wcizcn -Fuiterwchl 11 , für Roagcn -
kleie 9,75— 10, für Biertreber 11,80 » nd für Masz -
kcimc 13,25—14 . !( per 100 Kg . Brutto für Netta
mit Sack, gefordert.

Mehl verkehrte in Ucbcrcinstimmiing mit Rrot -
c>ctrcidc in fester Haltuna . bei bedeutenden Umsätzen.
Tic in den letzten acht Tagen angelegieit Preise be¬
wegten sich für Weizen m e h l , Spezial 2lnll ,
zwischen 41,50—42,25 sür nicdcrrhcinischcS Wci-
zcnmchl zwischen 42,20—42,10 für Brotmclil zwi¬
schen 29—32,28 .X , sür süddeutsches Roagcnnichl zwi¬
schen 29,28— 31 . X » nd sür nordbeiitlcheS Roaaciim - Hl .
08prozentige SlnSmahliliig , zwischen 28—28,80 . (( per
100 Kg . , waggonfrci Mannheim.

Hopsen hatten ruhigen Markt . Tic Preise sür
prima Hopfen haben in den letzten acht Tagen keine
'Veränderung erfahren : dagegen stellen sich die Preise
sür Mittel - und geringe Hopfen zu 6) >inften der
Käufer. — DaS warme Wetter der letzten Taae war
für die Entwicklung der jungen Pflanzen recht gün¬
stig .

Frankfurter Gefreiäeberse .
Amtliche Notierungen vom 28 Mai 1926

FariO
<
Frnakft . j ,loldmarli 100 kff 1

Tarit. Frankft . 1 Ooldmark

Weizen Wen . : (29 .75 - 30 .25
KoRKen (Inland . ' !19 50 —19 -75
Sommer - Gerste |22 .0O 2400
Haler (Inland.) 21 .50 - 23 00
Hafer (ansland .) , —
Mals (celb ) . . 1775 - 18 00
Mais (Meaed) .1 —

Weizenmehl
Roppenmchi
Kleie
Erbsen . . . .
Heu . . .
Büroh . . .
Biertreber . .

42 25 4275

ISaBS

•l Getreide . F/fllsenfrüchte u, Biertreber ohne Sack . Weiaeu *
Mehl , RoggenmoliI und Kiele ohne Back .

Tendenz : ruhig.
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Berliner Produktenbörse vom 28. Mai . ( Funk -

spruch. ) Von dem scharfen Preissturz in Amerika
wurde der hiesige Weizenmarkt verhältnismäßig nur
wenig berührt , da im Inland « für greifbare Ware
andauernd Bedarf besteht und ziemlich Hohe Preise
bezahlt werden . Auch für ausländische Lokoware
tritt hier Kauflust hervor . Andienungen von aus¬
ländischem Weizen per Mat fand schlank Aufnahme .
Die ermäßigten Cif - Forderungcn wirkten mehr auf
spätere Monate etwas abschwächend. Die Abliefe¬
rungen von Roggen per Mai wurden glatt ausgenom¬
men : vom Inland zeigte sich reichlicheres Angebot
zu etwas nachgiebigeren Preisen . Mai -Lieferung
behauptete sich , weitere Monate waren abg; schwächt .
Gerste hatte ruhiges Geschäft. Hafer gab im Preise
etwas nach . Für Mehl waren die Käufer zurück¬
haltend .

Berlin , 28. Mai . Amtliche Produkten -
notierungcn in Reichsmark je Tonne (Wcizen -
und Roggenmehl je 100 Kilo ) .

Märkischer Weizen : Mat 308 u . Brief , Juli 202 .78,
S -pt . 267. Märkischer Roggen 177—182, Mai 200 bis
108 .80, Juli 200 .60- 180 .30—200 u . Brief , Sept . 207
bis 206 .80 . Sommergerste 187—200 , Wintergerste 168
bis 182 . Märkischer Hafer 187—208, Juli 182 .28.

Weizenmehl 36.78— 80.50. Roggenmehl 28.75—26.50 .
Weizenkleie 10.50. Roggenkleie 11 .80—11 .60.

Für 100 Kg . in Rm . ah Abladestationcn : Viktoria¬
erbsen 33—44 , kleine Spciseerbseu 26—80, Futter -
crbscn 20—25, Peluschken 20—24, Ackerbohncn 22—24,
Wicken 28—32, hlaue Lupinen 12—18.50, gelbe Lu¬
pinen 18.50—17.80, Rapskuchen 18.80— 14, Leinkuchen
17.80—18 , Trockcnfchnitzcl (prompt ) 0.00—10.30, Soja
19—19.20, Kartoffclflocken 17.80—18 .

Bremer Baumwolle - Notierung vom 28. Mai .
Schkußkurs : Amerikanische Baumwolle fully
middling colour 28 mm Staple loko 20.10 Dollarcents
per englisches Pfund .

Magdeburger Zucker - Notierung vom 28. Mai .
Gemahlene Mehlis , prompt 28,50—28,75 , Juni 28,75 ,
Juli 29, August 29,28 . Tendenz ruhig .

Hamburg , 28. Mai . sEig . Drahtmeldg . ) Zucker -
terminnotterungen : Mat 13,00 G ., 14,10 B . :
Juni 13,95 G . . 14,05 B . : Juli 14,25 G ., 14,35 B . :
August 14,55 G . , 14,55 B . : September 14,65 G . , 14.75
B . : Oktober 14,65 G„ 14,75 B . : November 14,60 G -,
14,70 B . : Dezember 14,70 G . , 14,75 B . : Januar 14,80
0)., 14,90 B . : Februar 14,90 G . , 15 B . : März 15 G . .
15,10 B . : Oktober -Dezember 14,65 G .. 14,75 B . : Ja -
nuar - März 14,00 G„ 15 B . Tendenz ruhig .

b . Pfälzische Weinverstcigerung . Gönnh « im
(Pfalz ) , 27. Mai . Die Bereinigten Weinproduzentcn
von Gönnhcim hielten heute dahier eine zahlreich be¬
suchte Weinvcrsteigcrung ab . Die Stciglust war na¬
mentlich bei den Rotweinen hervortrctend und die
erzielten Preise für diese Weine waren sehr gut .
Zum AuSgebot kamen 14 Fuder 1922er Weißweine ,
7 Fuder 1923er Weißweine , 13 Fuder 1024er Waitz -
weine , 8 Fuder 1025er Weißweine , 1 Fuder 1924er
Portugieser Weih , 8>jFudcr 1825er Portugieser Weiß ,
2 Fuder 1024er Rotweine und 1314 Fuder 1025er Rot¬
weine . ES kosteten die 1000 Liter : 1922er Weiß¬
weine : Bannzäunc 570 M. 18 2 3 er Weiß¬
weine : Feuerberg 625 Ji , Feuerberg 080 JI , Ge¬
rümpel 605 ,41, Bannzäune 605 ,4i ; Durchschnittspreis
620 M ; zusammen 4287 . 41. 1924er Weißweine :
Feuerherg 600 M , Gärten 600 .H ; zusammen 2840 ,41.
10 2 5er Weißweine : Feuerberg 600 M. 1924er
Portugieser , Weiß 405 M . 1925« Portugieser , Weiß :
Bannzäune 495—505 M . 19 2 4 er Rotweine :
Bannzäune 4M M. 1925er Rotweine : Höhe 400 M ,
Feuerberg 505— 545 , K; Durchschnittspreis 520 .4C-, zu¬
sammen 4484 Ji . GcsamtcrlöS 16 000 Ji . Zurück -
genommen wurden 8 Fuder 1024er Weißweine ,
714 Fuder 1025« Weißweine , 214 Fuder Portugieser
und 2 Fuder 1925er Rotweine .

Raftatter Wochcnmarkt vom 27. Mai . Der Haupt¬
wochenmarkt war gut befahren . DaS Pfund Land¬
butt « kostete 1,60—2,00 .41, die Tafelbutter bas Pfund
2,00—2,20 M , die Eier das Stück 10—13 Pfennig . —
Der Schweinemarkt siel infolge der in Rastatt
auSgebrochenen Maul - und Klauenseuche aus .

Pforzheimer Edelmetallkurse vom 28. Mai . (Mit -
geteilt von der Gold - und Silberscheibeanstalt Hei -
merle & Meule A .-G . ) Feingold 27M JI Geld 2809

Karlsruher Tagblatt, Samstag , den 29. Mai 1926
Mark Brief per 1 Kg., Platin 11,50 JI Geld , 12,50 JI
Brief per 1 Gramm , Feinsilbcr 89,80 M Geld , 00,80
Mark Brief per 1 Kg .

Berliner Metallmarkt vom 28. Mai . Elektrolyt¬
kupfer 131, Originalhüttenrohzink 64—65, Remclted -
Plattcnzink 58.50—59, Originalhüttenaluminium 285
bis 240, dito 09 Proz . 240—250 , Reinnickel 840- 350,
Antimon -Regulus 110— 115, Silber -Barren 89.25 bis
00.25.

Berliner Metalltermin - Noticrungc « vom 28. Mai .
Kupfer : Mat 117 B . , 115,60 G . : Juni 115,28 bez .,
115,25 B „ 115,25 G . : Juli 116 B „ 115,50 G . : August
116.50 B . , 116 G . : September 117 B . , 116,75 G . : Okto¬
ber 117,50 B „ 117 G . : November 118 B ., 117,50 G . :
Dezember 118,50 B . , 118 G . : Januar 118,75 bez.,
118,75 B . , 118,75 G . Tendenz ruhig . — Blei : Mai
58.50 B ., 57,50 G . : Juni 57,75 bez . , 58 B .. 57.75 G . ,-
Juli 58,50 B ., 58,25 G . : August 58,75 B „ 58,25 G . :
September 58,75 B „ 58,50 G - : Oktober 68,78 B ., 58,50
G . : November 59 B . , 58,50 G . : Dezember 59 B . ,
58,50 G . : Januar 59 B „ 58,75 G - Tendenz stetig.

Börsen
Frankfurt a . M -, 28. Mai . Die starke Auf .

wärtSbewegung der Börse , die , nachdem sich baS
Interesse in den letzten Tagen auch den Bankaktien zu -
gcwandt hat und jckt alle Gebiete ergriffen hat , auch
heut « keine Unterbrechung erfahren .
Während aber in den letzten Tagen mit wenigen Aus¬
nahmen die heimische Spekulation für di« feste Stim¬
mung sorgte, ist sie heute in der Hauptsache aus aus¬
ländisch « Ordres zurückzuführen . ivährend der
hiesige Platz selbst mehr oder weniger als Abgcber auf¬
trat . Airgesichts der außerordentlich hohen Kurse be¬
trugen allgemein die Kursbesicrungen kaum mehr als
1 Prozent : aber es gibt auch Ausnahmen . So ver¬
mochten heute z. B . die J .0) .-Werte gegen den gestrigen
AbendkuS 4 Prozent aufzuholcn . In diesen Papieren
lagen überhaupt nur ausländische Kaufaufträge vor .
Bon den Elektrowerten standen Licht und Kraft mit
einer 8prozcntigcn Kursbesserung an d« Spitze . Auch
die Montanwerte , die im allgemeinen nur mäßig«
Kursgewinne aufwcisen konnten , haben ihr Svezial -
vapicr , das um ein Bedeutendes über den Durchschnitt
hinaus anziebcn konnte und zwar Riebeck Montan , wel¬
ches bis auf 116 stieg und damit den schon hohen gestri¬
gen Abendkurs noch um 2(4 Proa^nt überschritt . Die
Banken blieben gut behairptet. Nur di« SchiffahrtKwerte
konnten ihren gestrigen Kurs nicht ganz halten . Mo¬
torenwerte und Maschinenaktien gaben eher etwas nach ,
während di« Aktien der Bau Unternehmungen bis auf
Holzmann etwas anziehen konnten . Deutsche Anleihen
und ausländische Renten waren heute wieder sehr still .
Auch die russischen Renten lagen ivieder schwächer .

Im Freiverkehr war die Tendenz lustlos : Benz
71, Brown -Moveri 77, Entreprifcs 0 , Growag 61 , Ra -
statt« Waggon 21 , Ufa 48 und Uaterfranken 80.

Im weiteren Verlauf hielt das lebhafte Ge¬
schäft an , wobei sich das Interesse b« sond« s dem Far -
bcnmarkte zuwandte . Auch einzeln« Elektro - und Mon -
tanaktten standen tm Vordergrund « des Jntercsics .Am Geldmarkt ist das Angebot weiterhin groß
bei allerdings unveränderten Zinssätzen . Dagesgeld
4 .50, Monatsgeld 5—6.50, je nach Adresse. Privatdis¬kont 4(4—sh , Bankakzept« 5.25 .

Im Devisenverkehr sind Beränderungen von
Belang nicht zu verzeichnen. Die Pariser Psmndvarität
ist mit 146 etwas höher . Auch die Brüsseler Psund -
varität mit 154 leicht gebessert . Di « Lira ist bei einer
Pfundvarität von 130 unverändert , desgleichen Mark
und Pfund .

Franksurtcr Abeudbörse vom 28. Mai . Die Abend -
bürse verlies lebhaft und bei stärkster Jnteressrn -
nahme für Farbenindustrtc , Rhcinstahl und Riebeck,dt« nunmehr seit gestern 7% bezw. 5 bezw. 10 Pro¬
zent gewannen . Sehr fest lagen wiederum Elektro -
und Montanwcrtc . Auch deutsche Anleihen konnten
etwas fester notieren . Die Abendbörse schloß leb¬
haft und fest .

Berit », 28. Mai . (Funkspruch . ) Der Schwer¬
punkt des heutigen Börsengeschäftes
konzentrierte sich auf den Elektroaktien -
markt , dessen Kurse ihre Steigerungen fortsetzten .Interesse bestand außerdem für Großbankaktien , die
als zurückgeblieben angesehen werden , für Farben¬

industrie und damit zusammenhängend sür Riebeck
Montan , sür russische Renten , die im Freiverkehr
ansehnliche Befestigungen erzielten , für Ostwerke , im
Zusammenhang mit den Gutachten in den Jnteressen -
gcmeinschaftssragcn , und schließlich noch sür verschie¬
dene alte Papiere , wie Deutsche Erdöl , Stolberger
Zink usw . Die Tendenz war unter dem Einfluß
von verschiedenen Sonderbcwegungen mit wenigen
Ausnahmen sehr s r e n n d l i ch. Nur Freigabe -
werte , vor allem Schiffahrtsaktien , lagen gedrückt, da
die neuen Freigabeplänc in Amerika zurzeit zur
Beratung stehen und wenig Aussichten sür eine gün¬
stige Perspektive eröffnen . Die Werte der Spreng -
stofsgruppc lagen auf die zu erwartende Dividenden -
losigkeit teilweise stärker gedrückt.

Am Geldmarkt trat eine leichte Versteifung
ein , da der Bedarf bei dem heranrückenden Ultimo
größer geworben ist . TagcSgcld 114—6 Prozent , Gel¬
der über den Ultimo 6—6 Prozent .

Am Devisenmarkt führte der gestrige Wo-
chenauswcis der Bank von Frankreich eine Ab -
fchwächung des Pariser Wechselkurses
auf 148)4 herbei . Brüssel gab auf ca . 155, Mailand
auf 180)4 nach . Madrid blieb dagegen mit 31.90 fest .

Im einzelnen büßten Montanakticn zunächst ver¬
schiedentlich 1—2 Prozent ein , ausgenommen Riebeck
Montan , die 214 Proz . . Rheinische Braunkohlen , die
2 Proz . gewannen . Das amerikanische Vorgehen
gegen die deutsche Eiseneinsuhr verstimmte empfind¬
lich . Farbenindustrieaktien zogen um 3 Proz . auf 180
an . Am Elektroakticnmarkt standen Licht u . Kraft ,
die. bekanntlich auch in der Schweiz notiert werben ,
-Ins 3 Proz . , ferner Schuckert (plus 2) im Vorder¬
gründe . Die übrigen Elektrowerte folgten dieser
Auswärtsbewcgung . Man verweist immer wieder
auf die günstige Konjunktur der Elektrizitütsindu »
strie . Kaltaktien eröffncten leicht erholt . In Bank¬
aktien wickelten sich große Geschäfte ab . 14—1 Proz .
höher notierten Berliner SandelSanteilc , Barmer
Bankverein , Diskonto -Gesellschaft, Deutsche Bank
und Rctchsbank . Deutsche Erdölaktien gingen in der
ersten Stunde um 1 )4 Vroz . . Kahlbaum und Ostwerkc
um 1 Proz ., Deutsche Kabel un > über 4 Proz . , Hugo
Schneider um 3 % Proz . und Dessau « Gas um 2 )4
Prozent heraus . Nach Festsetzung der ersten Kurse
löste sich das Geschäft auf allen Marktgebieten . Die
Haltung war überwiegend weiter be¬
st st i g t.

Berliner Nachbörse vom 28. Mai . Die Börse war
bis zum Schluß ziemlich fest . Die ausländischen
Käufe hielten an und die Kulisse scheint geneigt , dies¬
mal ihr Engagements mehr als sonst über den Ul¬
timo hinaus zu prolongieren . Daraus erklärt sich
der vielfach auftretende Stückemangel . Farbcn -
aktien schloffen 183,75 bei angeblichen Käufe » der
amerikanischen Oelinteresscnten . Rheinstahl 118,
Riebeck 118 , Deutsche Erdöl sowie Kohlcpapier 08,
Köln -Neuesscn 113 . Dynamit und Rottweiler , erholt
80,25 bezw. 80 . Man will beobachtet haben , daß
gestern und heute das herauökommcnde Material von
Bankinstituten ausgenommen wird , die der Verwal¬
tung nahcstehcn . Es tauchten daher Zweifel auf , ob
die Hamburger Meldungen von einer bevorstehen¬
den Dividendenlosigkeit nicht bestimmte Zwecke ver¬
folgen . Harpener 126, Dessauer GaS 99, Elektrisches
Licht und Kraft 132,75 , Ascherslebener Kali 123,
TranSradio auf den bevorstehenden Terminhandel
104.50. Mexikanische Anleihen weiter fest , 5 Proz .
48.50, A. ScripS 53,76 . Man brauche von Bankseite
bis Juli keine Bestimmungen zu erwarten .

Früh « « » BSrseuschlntz an Samstage « ? Nachdem
der Börsenvorstand in Berlin beschlossen hat , in der
Zeit vom 1 . Juni bis 81. August an Samstagen die
Versammlung d « Börse von 11—12)4 Uhr stattftn -
ben zu lassen, ist der Zweigverein Frankfurt
a. M . des Deutschen BankbcamtenvereinS an den
Vorstand der Frankfurter Börse hcrangetreten mit
dem Antrag , einen gleichen Beschluß für die Frank¬
furter Börse zu fassen, damit eine glattere Durch¬
führung des Samstag -FrühschlusseS gewährleistet
wirb .

Mannheim , 28. Mai . (Eig . Drahtmeldg . ) Am Ak¬
tienmarkt entwickelte sich heute bei lebhaften Umsätzen
eine ausgesprochen feste Tendenz . Im
Vordergrund standen wieder Farbenaktien ,die im Terminhandcl auf 184,50 anzogen . Festver¬
zinsliche Werte nicht beachtet. Es notierten : Badische
Bank 128 , Rheinische Credttbank 100 , Disconto -Ge-

scllschast 100, Farbeninbustrie 182,87 , Rhenania 62 ,
Durlacher Hof 87, Oberrheinische Versicherung 95,
Badische Assekuranz 180, Benz 40, Enzingerwerke 74 ,
Germania Linoleum 140,50 , Konservenfabrik Braun
33, Mannheimer Gummi 46,50 , Mez Söhne 55, R . S .U.
86, Zementwerke Heidelberg 93, Rhctnclektra 100,
Pfälzische Mühlcnwcrkc 02 , Rheinmühlenwcrkc 65 ,
Wayß u . Freytag 105,75 , Zellstoff Waldhof 124, Zucker¬
fabrik Waghäuscl 56, Alte Rheinische Hypotheken¬
bank 9,90 .

Buenos - Aires 1 Pes .
Japan 1 Yen .
Konstantinope ! 1 türk . Pf .
London 1 Pf .
New -York 1 D .
Rio de Janeiro 1 Milreis .
Amsterd -Rotterd . 100 G.
Athen 100 Drachm .
Brüssel - Antwerp . 100 Fr .
Danzig 100 Guld .
Helsingfors 100 finn^ M.
Italien
Jugoslavien
Kopenhagen
Lissab .-Oporto 100 Kscudo
Oslo 100 Kr .Paris 100 Frcs .
Prag 100 Kr .Schwei ? 100 Frcs .Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .Stoekh .-Gothenb . 100 Kr .Budapest 100 000 Kr .Wien 100 SchillingKanada 1 kanad . Doll .Uruguay 1 Peso

Devisen.
w Berlin , 28

Geldkurs
28 . 5 .
1 .679
1 .968
2 331' 0 -403
4 .195
0 .636

16857
5 .49

1288
80 92

10550
15 62
7 .402

11021
21 455

91 29
13 45

12 .420
81 .17
3 045
6392

112 26
->M0
5

* 7

100 "Lira
100 Dinar

100 Kr .

Geldkurs
27 . 5 .
1 681
1969
2 210

20 .409
4 .195
0 .638

16869
554

13 24
8092

10 .550
15740

7 .400
110 26
21 465

9099
13 .885
12 423

81 .26
3 045
63 22

112 .28
5855

59 255
4 206
4 .315

Mai
Zusoblag
fflr Brief '

kure
+ o .ocj
+ 0-004
+ 0 .01
t 0-OS
+ 8:8 *

+ 0 .02
+ 0 .04
+ 0 -20
+ 0 .04
+ 0 .04
+ 0 .02
+ 0 .26
+ 0 .05
+ 0 .20
+ 0 .04
+ 0 .04
+ 0 .20
+ 0 .01
+ 016
+ 0 -28
->- 0 .02 '
4- 0 .11
+ 001
4- 0 -04

Basler Devisenbörse . Amtliche M i t t c l k u r s c
vom 28. Mai . ( Mitgeteilt von der Basler Handcls -
bonk. ) Paris 16.98% , Berlin 123 .— , London 25. 13 14.
Mailand 19 .80, Brüssel 16.25, Holland 207 .70, Neu-
vork (Kabel ) 6 .16% , Ncuyork (Check ) 5 .16% , Canada
ü . 17 , Argentinien 2.08, Madrid und Barcelona 78 .75,OSlo 112 .— , Kopenhagen 135 .70, Stockholm 138.25,
Belgrad 0.12% , Bukarest 2.05, Budapest 72.20, Wien
73.—. Warschau 43.— , Prag 15.30, Sofia 3.75.

Berlin , 28. Mai . Ostdevisen : Bukarest 1.69
biö 1.71 , Warschau 36.40—36.60, Kattowitz 36. 40—36.60 ,
Riga 80 .70—81 .10, Reval 1.117—1.123, Kowno 41 .095
bis 41.305 . — Noten : Polen 36 .56—36.04, Posen36.40—36.60, - Lettland 80.15- 80.95, Estland 1.10 bis
1 .11 , Litauen 40.89—41 .31 .

Ergänzungskurse
zum Frankfurter Kursbericht .

Die Korse verstehen sich in Prozent

DentacheStnntspnpiere . 27 . 5. 28 . 5.
27 . 5 . 23 . 5 . 8°/o Hessen .

riwangsmleihe 3% WQrttemb .
4»/o Baden . . . 3>/, °/c v . 1881-85
do . v . 1908 . 09 14 3V» 4/n von 1903
do . v . 1919 . . . 4° fo Sächsische
S>/, “/„ abgeat . . 0 -370 Staatsanleihe
3l/,o/ „ v . 1903,04 0 -370 Sach «». Rente
4% Hess . v . 1899
4°/ft Reihe . . . .

0 370
0 .320

0 370
0 320 Pfandbriefe .

»bgest . .
3V*0/o Hessen .

Ptälz . Hyp . Pfdb .
Rhein . „ „ 9S01 ih

'
lO

Unnotierte Werte .
Karlsruhe , 28 . Mai

Mitgeteilt von Baer & Elend , Karlsruhe , Kaisers träte 203
Alles zirka in Mark pro 1U00:—

Adler Kali
Api .
Bildor .
Grindler Zigarren
Itterkraftwerke .
Kammerkirsch . .
KrQgersball

♦20
*22
* 38

*102
Die mit 4c hezelcbneten

x = R .„Ä pro P .J { 1000.-

*41 Landeawirtschattsstelle
Moninger Brauerei . , .
Offenburger Spinnerei .
Rastatter Waggon . . .
itodi & Wienenherger .
Tabakhandels -A.-G . . ,
-( uckerwaren Speck

Korse verstehen eich

frankfurterKursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent .

Ueataehe Staat « paniere .
28 . 5.

5% Belchs -Anl .
8% . do .
Dollarsoh .-Anw .
3»/0 Pr . Coneols
3% Bi4«jmI .».1901
SV,»/» . v.1875-80
4*

^ | ayr. E.B.lüliike

27 . 5 .
0380
0 .460

0370
0 .420

Bin . AlliJnl.
p . E.tUnliilii8% Blyr. 1

8°/0 Pi. E.B. Prior.
3i/, % do .

do . konv .

0 -370

0 380 0 .370

110

Fremde Werte .

6% Mii.iBC.tun.Silb.
5% M» . tont .(Geld!
3% Kn . kogt. iiiin
4Vs»/» » ii .lrrii.Ail.
5% Mexikaner

Tamaulipas .
4% Türk . v . 1912
4*/• »/» Ana t. 8 . 1
5% Tehnantepec

27 . 8. 28 . S.

46 -62 4850

12 . -
1625
2625

1187
2^ -50

Trannportwerte .
Hapag . . . . 800 131 . - 130 .50
Nordd . Lloyd 40 129 -25 128 . -
Baltim .u.OhioE 81 — 81 50

Banken .
27 . 5. 28 . 5.

Bad . Bank . 100 126 . - — . -
Bimst, o. Itit.B. 100 132 62 135 25
Utsch . Bank 100 128 .50 130 -
DIsconto -G . 150 126 .95 12650
Dresd . Bank 80 112 50 114 -
Metallbank 100 9475 95 .
Mitt . Creditb . 20 109 — — . -
OesLCreditanst . 6 .65 670
Rh . Creditli . 40 100 - 100 . -
Süd .Disk .-G . 100 100 50 100 50
Wiener Bankv . 5 .40 5 .48
WUrtt . Notenb . —

Indnstrle werte .
Bochum .Gu870b 100 . — 101 —
Buderus Eis . 200 64 .60
Otsch-Luicm. Bq. 7CK> 109 50
Gelsenk . Bg . 700 110 62
Harpen .Bg . 1000 12o . —
■imsm .inbm .0OO 99 50 101 .25

64 .50

ll8 :5Ö
124 .

Manaf . Beb . 60
Phönix Bgb . B00
Tellus Bergb . 20
Laorabütte . 100
Brau . Wuile 120
Adt Gebr . . 60
Adler ÖOpp . 250
Asch . Zellst . 400
ßad . Welnh . 16
Bed.Mstb.F. Dnrt. 200
Ead. Uhrenf. Firl 400
Bay .Spiegelg .0O
Ctmiiiw.Htid«lb.300
Ch . Albertw . 3O0
Daimler Mot . 60
Dt. &ildftSltbscM40
Dscb.Yir1iasiRst. 200
DyckerhoffflWidm.60
Eis . Kaisers !. 40
El .Licht n.Kr .60

27 . 5 .
88 -
8262
59 . -
35 -50

32 50

69 -
11 50
93 25

51
*
10

100 .50

i|S
25 : -

129 -

28. 6.
88 -
ii 7-5
35 50

32 25

89
'
—

11 .50
95 75

50 90
9925

10150
63 .60

12125

% =

1m

El . Bd .Wolle 100
Emag Franhf . 6

Scha.frs.1000
Eölin . Msch . 100
Ettlg . Spinnerei
FaberftSchl . 80
I .-G . Farbenind .
Gebr . Fahr 100
Feinnteb. Jetier 120
FH. Pikor.4Wltt.100
Fuchs Wagg . f
Gritzn .Msch .300
Gran & Bilf . 180
H&id & Neu 300
Hanfw .Fass .200
HeddernhJKupf .
Hoch -a.Tiefb .30
Holzmann . .80
Holzver .-Ind . 80
inag Erlang . 20

27. S.
32 -
0275
1b -
44 . -

168 -

b375
177 -50

3725

10975

44 . -
63 -

ii
0 .68

28 . 6 .

0
°
262

188 -

1 § 3 -—

I5:
2-6

38 -
0 56

94 ! -

44 . -
64 -
79 25

5 . —
6 -
0 .68

27. 5 .
Jungh .Gebr . 140 8410

Rinoig. Riuirsi 120 85 —
Karlsr . Msch . 60 33 . —
RlfiiSckiiul. 4 B. 80 —
Knorr . . . .60 90 —
Kons . Braun 16 35 —
KraußLokom .öO 47 50

Lameyer . 160110 50
Lechwerke 260103 - —
Led . SpicharsSO 30 -60
Linoleumw . 120150 —
Lud . Walzm . 600 67 -50
Maink .Höch .140 96 . —
Mcenus Stam . 30 31 25
Mot . Oberus . 260 41 5Q
Neck . Fahrz .100 86 - —

Feters Union 90 70 . —
Pfiiz. »lhn .Kays«r50 4 L »
Porz .Wessel 100 _

28 . 5 .
83 05

85 -
34 -
55 --
90 -

4 § 75

11140
105 -

3050

| 27 . 5.
■Reiniger , G . 30 66 -25
RhiiDitck.Riiik . 100 100 -
ßhena . Aach . 00 63 —
Rodberg . . . . 16 -50
RQckforthw . 10 — . —
Rütgerswer . 160 75 —
Schiink & C.1000 , -
ScÜocil. Frankint.100 58 . —
Schramm, Lackfib. 60
Seht . Hemels 40

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent.

Reichsbankdiscont 7 % . Reichsbanklombardsatz 8 %
t «» tverLlnsllch « Werte

•T’/o L .-E . Kohle
50/o Pr . Kali .
Goldanleihe . .
Doll .- 8 chatzan .
4</,Sehatz . lV -V
60/oD .Bcichsan .
«°(° ..

28 . 5 .
1 ?io

4»/,
3i

. ^ Scbutzgeb .
ßp .' Prlmienan ." » Pr . Consol *4°(oPr

öO/oMexikaner .
41/, Oest . Sen . 14
4°;'0 Gest . Goldr .
4% Oe8t .Kronr .
4«/0 Türk . adm .
40/0T . Bagd . 8 . 1
4°/0Tllrk . v . 1906
4«/0 T . Zoll 1911
40/0T .400F .Lose
4O/oUng . Goldr .
4°/o llng . Krone .
6®/o TeKuantep .
4H,

1212
94 90S450
03720340

0375 0345

0 * 50
0420

525

0360

1775

1212
11 -87
20 50
1725

28 -
25 - -

I' fandbrlefe
4U/n Bad .Schatz .
Bert . Hypothek .

1-4. Mu . Abg .
do . Serie 28, 94
do . Serie 26 .
do . Serie 26 ,
do . Komm . 8 .1-2
Dtsnh . Hypoth .

8 . 1, 4—24 . .
krankt , llypbk .

8 . 14 . . . .
Frankl . Pfandb .

8 . 48, 44, 46-62
Gothaer Grund

kred . Abt . 2-2C
do . Abt . 21 ,
do . Abt 22 ,
do . Abt . 23 ,
do , Abt . 28a ,
do . Kam . tun . t

1070 11 -50

480

1010
1125

1070
3 05
061

4 80

10 -15

11 -20

1060
305
0 61

27 . 5.

925

630

8 -70
9 -

28 . 6.

935

6 .10
8 50
8 .75

8 -95 8 -80

8 80 8 75

Hambg . Hvpbk .
8 . 141—«Sv .

Mecklenb . Hvp .
u. Wbk . 8 . 1-8

Melning . Uypb .
Em . 1- 17 . .

do . Prämienpf .
do . Em . 18 , .
do . Em . 19 . .
Nordd .Grundkr .

8 . 8- 19 . . .
do . 8 . 20 . . .
Preud . Bodenir .

8 . 3—29 . . .
PreuS .Centralb .

8«—99, 01—12
PreuB . Komm . .
PreuB . Hypbk .

1904—06 . . .
PreuB . Piandbr .

8 . 17—83 . .
do . 8 . 94 . . .
do . Komm . Em .

tth .Westf . Bod .-
kredbk . 8 .1-13

do . 8 . 14 . . .
do . Komm . 3 . 1
do . Komm . 8 . 2

Kiaeii bahn -Aktlen
Hochbahn . 600 98 -87 100 . —
Süd . Eieenb .SOO — . — — . —
Baltimore . . . — • — — . —
Luxemb . P .H .B. — . —
Schantung . . 3 .60
Canada -Paclflc 57 -75

801,111 nhrts -AUticn
l>. ,Austral . iKX) — • — 108 -25
Hapag . , . 800 131 -25 130 —

920
3 -95

11 -25

_
9 -50

405

362

9 -20
3 .80

11 20

_
955

3 -96

8 -90

3 75
57 -87

Hamb . 8gd . 800
Hansa . . . 60
Kosmos . . . ,
Nord -Lloyd 40
Verein . Elbe 20

Ws ii
te 5 Ä ?

Itank -Aktico
bank LBrau -iu . 14g - 140 75
barm . B.Ver , 2U 8
Bayer . H . u .Wb . 10

ßerl .H &n .G . 300
Commerzbk . tfU
üarmst . Bk . 100
OeutscheBk .lOC
D.Gebers .B.100U
Disc .-Kora . 150
Dresdner Bk . 80
Leipz .Cred .A .20
Hitl . Creditb . 20
Oest . Credit . .
Leichsbank 500
Rh
Rhein . Westf .

Bod .Cred . Bk .
Wiener Bankv .

iS
~m

27 . 6 . 28 . 6 .
157 -25
106 75

156 50
107 25
13475
130 . —

?Uo

13250
12875

9175
125 37
112 50

9675 9687
110 -

146 -
100 . - 100 -
111 -25 11475

5 -40
llraucrei - Aktten

Engelhard . . . 126 — 128 50
Schßfferhof - Br . 192 50 191 50
Schuiteis -Patz . 181 50 1/9 25

Industrie - Aktien
Aach . Leder 60 26 - 25 !
Accumulat . 600 125 -50 13
Adler AOpp . 250 105 50 10 ^
Adlerh . Glas 200 96 75 96
Adltverke . . 40 62 - - 011
A.-G . t .Verk . OÜO106 25 101
Allg .Elek .G . 100 12Ö . -
Ammendt . P . 60 144 —
Angi .Con .G . 100 / 3 25
Anna . Stein . » »,
AnnenerGuB 16>-
Aech . Zellet . 40o
Augs .Nrb .M.20o
UalckeMascbao
Barop . Walzw .
Basalt A.-G . 20
Bay .8piegelu .00
J . p . Bemberu .
BergEveuin .liXi

89 37

1090
74 . -
50 -50

141 - -

Berger Tiefb . 60 152 -25 152
Bl. Anh . M. 100 37 - —
Bergm .E .W . 200 123 50
Bl . Karl . ln . 1000 6012
Bl . Maschin . 100 70 -75
Berzelius M. 100 37 - —
Bing Nümb . 60 tO -
Boenurn .GulIlOe 1Ö2 12 lbÖ .
Gebr .BöhlerlOO 27 50 275
Braun . Brik . 600 106 - — 106
Brsch .KohleläO 142 - 142
Breitenbg .Zem . 84 - 98
Brem . Ltnol . u6t- 135 50 13 /
Brern . Vulk . 100t 66 . — 56

„ WollkA . 1000 101 — 101
Brovrn Bov .it C. — . — — ,

Buderus . . 200 6475 67 -75
Busch Wagg . 80 41 — 41 -50
C&plto AK1 . 20o 19 -12 19 25
Charlott . Waas . 72 -25 82 -87
Chem . Buckau . 78 -50 74 -

„ Heyden . 40 65 — 78 -50
„ Gelsenk . 1000 71 -50 73 -
,, Alben . 300 101 - 97 - -

Cono . Chem . 400 54 — 57 —
Cont .Cautchouc 10775 104 75

Uaimler . . 80 64 — 64 25
Beim . Linol . 100 139 . — 136 75
Dessauer Gas . 94 -50 98 -50
Dsub .At .Tel .150 61 — bl . -
,, Luxembg . 700 1Q8 - - 108 —

0ach . Eb .8fe . 80 59 00 59 50
„ Erdöl . . 400 93 - 96 75
„ GuBstahl 60 77 — 75
„ Kali » . . 200 108 .25 108 -35
„ Splegefel .100 45 — 45 25
„ TonuTSt . 60 105 . - 107 -
„ Wolle . . 80 37 .50 38 25
. , Etsenhdfe . 3C 45 .5 O 46 .87
„ Maschinen . 51 .75 51 .50

Donnersin . 600 71, — 71 —
Dresd . Gard . 60 10575 105 . —
Düren . Met . 1000
Dürkopp . 160 53 50 53 - -
Dttss .Eisenh .lOO 37 -50 37 .75
Dyckerhoff . 40 45 .— 43 . —
Dyn . Nobel 131. 79 — 80 —

Kintr . Brk . 60t 10575
Eisen . Kraft 260 59 —
Elek . Lieter . 200 120 . —
„ Lichtu .Kr . 00 129 .50

El . Bd .Woll . 10U 30 —
Email . Ullrich 60 - . —
Enzinger W . 100 75 —
Erlanger Bmw . 116 —
lirnemann . 60 58 25
iCschw . Bg . 000 — . —
Bas. Steina . 700 85 —
*'aherBlelst .l40 79 . —
1.-0 . Färb . Ind . 17 ? . -
Feidm . Pap . 00 1Ö5 -—
Feit . AGuiU . 80t 129 - -
Frankent .Zuck .
Frankonia . 1(4
Friedrichsh . 90t
R. Frisier . . .
Fhch * Wagg . 20
Gaggen .Eis .100
Geb .AKönlg400
Gelsen . Bsrw .70c il (J.12

24 -
90 -50
51 .

0 -60
44 -

105 -75
59 50

123 -50
132 -50

30 - -
35 -26
75 -

116 - —
5950

lös : —
79 87

18225
105 60
13175

92 -
51 -

0 .55
46 . -
52 -

10976

27 . 6. 28 . 6.
20 — 2987
52 . - 53 25

115 50 108 75
144 25 148 50
11575 115 -

3650 36 .12
60 . - 58 75
73 - 72 -

Gelsen . Guü , 40t
GenBchow , 400
Germ . Zem . 140 i
Ges . t .el .Unt .lOC :
J . Glrmes & Co.
Giookenst . 140
Gebr .Goedh .150
Th . Goldsoh . aOO
OothaerW &g . tiO
Görlitz Wagg
Greppin . WV10C
Gritsner . . 9Ö( i

Hacketh . Dr . 40
iiaüe Masch . . :
Hammer . Öp .200
Han . Masch . 160
Hann . Wagg . 8o
Hansa Lloyd 20
Harburg W . G.
Harkort Bgvr .20
Harpener 10(X
Hartwann . 60
C.Heckmann800
Hedwigah . 2ßo
Hold & Franke
Hilpert Ma . 8C<
Hirsch Kupi .160
Hoesch Eis . 600
Hoffm .ßfcirkeW
Hohenlohew . .
Holzmann . 80
A.Horch &C.180
Hotelb .-Gee . 70o
Howaldw . . 800
Humboldt M. 20
Ludw . Hupfeid
C. M. Hutech . 80
Hatt .Niedscb .20

/ lee Borgb . 2(K 103 -37
JeöericbA8Db .40 utz .Ztz
ü . Jadei & Oo . 60 7h -
Jungh .Gebr . 140 03 25

W-5

Ä -

LLahia Fora . 100
Lahibauni . 800
Kali Aaohers .140
Larisr . Msch . 60
Kattowitz . Bgb .
ICIrtcknerw . nOO
KOhlm . Stärke
tYülDÄÖChül .lOl
K-ölü -Neuesö . 60
Köln -Eottw . 140
Koath . Cell . 80
K.rausfl & Cle . öO

72 .50
11275
11975

3412

45 — 46 -

27 6. 28 . 5 .
Kronpr .Met . lfiO 75 — 77 —
Kyffh . Hütte So 62 50 61 50

lAhmeyer . 1B0 iin _
Laurahütte * 60 « 'cn
Leopoidsgr . 140 gE cX
Linde Eiam . 100 133 .75(.indetröm . 20< 125 .75
Unsrner W . 14< % . -
Linke Hoöm .12t 53
Ludv . TrOwedOt) 148 50
C. Lorenz . 60 105 50
Lofch. Prt . Ce . 40 2 12
Lüdenech . M. 50 . —

Ha ^ debg . Al. 00
C. i ) . Ma^ iruß 60
Malmedie . 200
Manneem . . Ml !
Mannesm . Mul .
Uanai . Ber^b . &0
Marienh .b .K . 80
M.-Fb .BreuerlOf
Maeoh .Kappel .
MaximiUans .i 20
Mch .VVl). Lin .

*40
X.Web . Zitt . ltt -
Meyer Dr . P . 20
Miatr . . . . 20
VHx& Genest ! 00
Motor .Dentr 150
Malh.8erxv .700
.Veck .Fahra .100 86 -
Nept . Schiffirw . —
Niederl .Kohl .20 HO . —
Nitritfabrik .80 1975
Vordd . St ^ t . 60C 126 - -

WnllkemwftftO102 —
Nordw . Kraftw . 70 .25
'Jilrnb . Üerk bt 6 o -—
Ober 8ch .Kbl . At 50 —

Elsenlnd . 120 5275
Kokswerk .400 b5 75

Oeking -8 t . 600 40 50
Orensiein . 200 73 —
Panzer A.-G . . 43 .75
Phön .ßergb . 600 82 -50
Jul . Pintsoh « X 73 .75
PitM . Werkz . 120 HZ . —

Katns -Wae . tOü 38,50
Ravensb .bp . 200 _ | —
IteicheJt Met .lOt1 r.7
HeisholzPap .lSt 153 75
Eth. Braunk . 900

11087
3| l2

lfcr

67 50

100 60

1145011350

50 - —
100 --

87 -50

nol -
19 -50

43 -50
81 -50
72 25

112 -
39 50

55
‘
-

151 -
144 -

28 . 5.
6625

100 .25
63 -
16 . -

78
*
50

5975
65 -
3975

Schuhf . Herz 60 32 25 -
Sichel fc Co . 40 4 . — 4 . —
SitatasEitk .Bttr.100 — . — 68 »—
Sinaico Dtra . 40 32 — 32
3Qdd . Metall 160 63 50 63 50
Trikitwib. Bntihtia — 90 . —
Übmf. FartwiBQl. 40 — . — —
PinseLNürn . 200 75 . — 75 —
¥eigtSHHfntr(StiJ26 91 .50 9175Vtittka Stila.lib .50 34 _ § 2 50

27. 5. 28. *
WayflAFreyt .40 106 - 10575

ZellaWldh .StlOO 122 .50 124 --~
Zuckf . Wagh . 40 55 .— 65 -1

„ Frankth . 40 4575 45 .6O
„ Heilbr . 40 57 .40 55 5g
„ OffBtein 40 _ _ 59 .58
: 8tuttßart40 53 . -

rarlabel

Benz Motor . 60 71 — 70 50
Dsch . Petrol .160 -
Großk . Württ .20 60 . - 60 —

» « nani «>il <• ,
6% Bad . Kohle 12 .25

’
12 06

6°/0 Ht» . Bnank. — . - — -7^
5°/oPriu6.RiUw.Ail. 5 40 5 40
5% PrtnB. Riggtiw. -
5°/nS5rt.Bnaik .l o.H 249 2 49

27 . 6 .
10025

27 -
11025

Lh . Kiektra 100
„ Mettall . . .
„ Stahiw . . 900
n Nass . Bg . 100
.. SpIegeJÜ . 300

ffh W .KIkw . ao^
RhenanlaChem .
Rheydt elekt . 60
Riebeck Montan
1. i) . Kiedei . 44<
Rook .&Sch .lOOO
Roddergrube400
Rombach H . 900
Rosent .Pors .900
Rüfcirersxr . . 100

gachaenwerk ^U
Stichs . Thttring .

Porti . Zem . 160
Sachs . Waggon
Sachs . Webst .
Salzdetfuxth ISO
S&ngerh . M. 60
Sarottl . 20
Schäfer Blech 60
Schetdeman .200
Schering ch . 260
Schl . Textil . 100
Schl . Zink 100
H . Schneider 80
SchöUer Eitort
Schriftg .Off . 160
Schub ftSalz 100
Schuckert . 700
SecttMohlenbau
Seebeck . . 200
Siegen Solln . 40
SiemensGiae200
Siemens Hai .700
Sinner , . 100
Btaflturtöi ». ioo
Stett . Clmm . B00

,, Vulkan 120
ilugoS ttnn66400
Stöhr & Cie . . .
StoewerNAh .200
Stoib . Zink 100
Stral .8pielk .600

r »lefelae . (So
Mecklenburg . .
leletcnBerllnSO
Ierr » A, -G . . 80
Ichule Eisenb . -
Fbcme , Fr . 400 _
Xranfiradio 160 . nl ’

_xmif- Fiab* 2oo - -

28 . 6.
107 -

26 .75
11212
143 75

76 -
137-50

109 - -

42 -50

_ , -60
84 75
42 -50

75-50 77 75
133- - 132 -50

115 -12
22 50
36.25

131 -
43 -50
9150

>75

120 -25

lfl .87
140 -

43 50
87 -—
51 —

87 -
104 .50

51 --

27. S . 28. 5-
4960 4Z2S
52 50 54

56 -
53 -50

4
56 75
52

125
259
53 i62 2|

— jo ö / 39 7?
Ver.8tahlZypei> 119 -75 HZ 7»

Union chem .Pi
Union Maechin
VarzinerPap .Ä
V.Bl .Fr . Gum
V.Dach .Nick ÖOt1 105 _
V.Qlanz .EIb .SOü 260 —
Ver . Jute B. 10b 50 50
^ . Mt . ilaller22t ' 64 50
V.Schf , Bern . 40 38 87
Ver .8 tahlZypeii '
Viktoria -W k . 60
Vogel Tel .-Dr .4(. 77 67
Vogtl . Maach . 46^ 47 - -

TOlitab . 140 42 -50
Vor .Biei .8 p. 180 —
Wand .- Wk . lüi 129 -50 128 2S
Warst . GrubebC 158 . — 139 ^
Wegelin -Rus 8 . 112 — lll ^
Weg .&HQbn .lOo 71 . — 71 ^
Werna . Kam . 60 47 . — 49 ^
Westeregein ISO 12912 125 ^7
Wfl . D .Hammftt 5812 59 '
Wfl. Ei 8. Ikg. 2W) 47 — 43 7^

78>
ffi

WeBti . Kupf . 100 48 — 495 °. . - P 50 107-̂
43 - 47

Wiek . Zem . 600 105 .50 10
Wiihelmah .E .40 43 -
Witten .Guß . 201 49 . - 48
WitücopTfb .l4 ( 104 . - 103 VV
B. Woiff . . 8l 3812 38
Zetta . Lisch . 100 118 —
ZeliatoS -Ver . 60 63 —
Zellat .Wald . 100 123 .—
Zimmerms -w . 4C 32 . —Zwickau Ma. 20 37 . —

‘Stä
39 ' ^

Kolonialwerte
Dach . 08tatrlka 180 . — 17g ^
N' eu -Guinea . . 545 — 830 -
Otavi -^linen . . 29 75 29 -

„\ ichtamtl . Xotiei
Jach .Petrol . IW
-Jloman -Salpet

Erartt n z u tt jgK- K H **®®
iirem .Beslg . 840
D.Schachtb . 600
Eisen . Meyer 20
FeinJut . Sp . 100
Grün k Bilf . 180
Knorr . . . 60
Koll .&Jourd200
Mot . Mannh . 100
Rhenan . Chm .60
Schuhf . Herz 60
Wieal . Ton 200

44 -
76 50
71

*
—

92 -
8

|
-5ö

66*—

43 '
78 -

62 -5?
68^
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